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Das Kaiserpaar in den NelchS- 
landen. ^ ^

Ueber den Besuch der kaiserl. Maiesate,» 
auf der Hohkönigsburg «"» Donnerstag 
iorrd beriib te t' ^n  Schlrttftadt ballen d»e 
V - r - in "  Sch..len nn^ Behörden des ganzen 
Kreises Aufstellung genommen; bis zur Hoh- 
königsbura bildeten die Gewerke Skalier. 
Unterwegs wurde das Kaiserpaar von dein 
6. Jägerbataillon begrüßt. Die Majestäten 
besichtigten m it lebhaftem Interesse die Burg. 
Dann tra t der Bürgermeister Schlösser an 
den Kaiser und die Kaiserin heran und bat 
den Kaiser, die Burg  als G e s c h e n k  d e r  
S t a d t  S c h l e t t s t a d t  zum Zeichen der 
Treue und Unterthänigkeit anzunehmen. Der 
Kaiser reichte dem Bürgermeister unter 
Worten des Dankes die Hand und verweilte 
m it der Kaiserin noch länger als eine Stunde 
aus der Burg.

S t r a ß b u r g ,  5. M a i. Der Kaiser 
nahm heute Vorm ittag an dem Polygon die 
Parade über die Straßburger Garnison ab. 
Um 9 Uhr tra f er auf dem Paradefelde ein 
und ließ sich zunächst drei Bataillone, welche 
von den ältesten Stabsoffizieren geführt 
wurden, einzeln vorexerzieren. Um 12 Uhr 
begann die Parade, welche aus estirnaligem 
Vorbeimarsch bestand, wobei die In fan te rie  
in  Kompagniefront, d»e Kavallerle m ESka- 
dronsfront im  Schritt vorbe»marsch»rten. Um 
1 -/ Uhr kehrte der Kaiser in  das S ta tt­
halterpalais zurück und nahm daselbst das 
Frühstück ein. Die Kaiserin besuchte vor­
mittags verschiedene Anstalten der protestanti­
schen Kirchengemeinde nnd die protestantische 
Kirche. Die Abfahrt der Majestäten nach 
Kürzel erfolgte 3 ^  Uhr. Z u r Verabschiedung 
Datten sich die Spitzen der Behörden, die 
Generalität u. a. eingefunden. Der S ta tt­
halter m it Gemahlin geleiteten das Kaiser­
paar nach dem Bahnhöfe. — Zu dem 
gestrigen Festmahle in» S tatthalterpalais 
waren der Präsident v. Schlumberger und 
zahlreiche elsässische Notabel,, geladen.

Ih re  Majestät die Kaiserin besuchte heute 
Vorm ittag auch die Haushaltungsschule des 
„Vaterländischen Frauen-Vereins« und fuhr 
dann «ach einer Rundfahrt um die Oran­
gerie nach der evangelischen Taubstummen- 
A »stakt, wo ste von dem Unterstaatssekretär 
Dr. Petr» empfangen wurde. Der beab­
sichtigte Besuch der evangelischen Kirche 
„inßte wegen Mangel an Zeit unterbleiben.

K ü r z e l ,  5. M a i. Ih re  Majestäten der 
Kaiser und die Kaiserin sind heute Abend

gegen 7 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfang 
waren n. a. erschienen: der kommaudirende 
General des 12. Armeekorps General der 
Kavallerie G raf v. Haeseler, Bezirkspräsideut 
v. Hammerstein, Kreisdirektor v. Gnndlach 
und der Bürgermeister und der P fa rre r von 
Kürzel. Nachdem Se. Majestät der Kaiser 
die Reihen des Kriegervrreins und der 
Sanitätskolonne abgeschritten hatte, unter­
hielt er sich längere Ze it m it zwei französi­
schen Veteranen. Die Abfahrt nach Noaille 
erfolgte unter lauten Zurufen der An­
wesenden.

Die Glücklichen.
Vo» A n  » i e L a t t  ° Felsberg.

------------- «Nachdruck verdat«».)
(3. Fortsetzung.)

Aber sagen durften sie doch nichts, nur 
denken: »Schade, die müßten Sie kennen!«

M an sprach noch weiter über Kunst, 
Poesie und allerlei interessante Dinge, dann 
trennte man sich m it einem «Auf Wieder­
sehen !«

Fred und Traube! sprachen noch lange 
? beiden Heirathslustigen, die nicht 

finden konnten, was sie suchten, 
rnn-"« Dora bei uns wäre, die hatte 
bät en Ä .  ̂ l l e n  müssen, wenn sie gesehen 
N n e V / «  l'e sich freuen kann über Gottes 
N  Mnk w l ^ ° r  alles, das geringste Schöne, 
"  - N a a b  aufmerksam sie ist!«

nut ihm die beiden aus-

7°ch.k
G o tt«  am S chm rrbart und ,« ""- ,
« ras t In I-H -- K ak -M -I., d!° U  L «  L  
stand. "
. Dann machten sie sich auf, schlenderten 
durch das Bodethal m it a ll sein?» wttden 
W ° « ' d e r  schäumenden Bode m it ihren, 
Felsgeroll, eingeengt zwischen wunderbaren,

Politische Tagesschau.
Nach der Ankündigung des Staatssekre­

tärs v. Podbielski w ird  dem Reichstage 
noch in  der gegenwärtigen Tagung eine 
Vorlage, betreffend den Check- un d  A u s ­
g l e i c h s v e r k e h r  be i  den P o s t ä m t e r n ,  
zugehen. Die Regelung dieses Verkehrs 
ist in  der A r t geplant, daß fü r je mehrere 
Ober-Postdirektionsbezirke ein Postcheckamt 
errichtet »vird, bei welchem jedem auf seinen 
Antrag gegen Einzahlung einer unverzins­
lichen Stammeinlage von 200 M ark ein 
Checkkonto eröffnet werden kann. A ls Sitz 
je eines Postcheckamtes im  Bereich der 
Reichspost-Verwaltung sind in  Aussicht ge­
nommen: Berlin , Breslau, Danzig, Hain­
burg, Hannover. Köln, Frankfurt a. M ., 
Straßburg i.  E. und Leipzig. A u f das 
Konto eines jeden Theilnehmers können 
bei sämmtlichen Postanstalten des Reichs- 
postgebieteS Geldbeträge sowohl vom Konto­
inhaber, als von anderen Personen eingezahlt 
und von dem angesammelten Guthaben 
seitens des Kontoinhabers jederzeit m ittels 
Checks Beträge zur sofortigen Zahlung an 
sich selbst oder an eine beliebige andere 
Person oder zur Gutschrift auf das Konto 
eines anderen Theilnehmers angewiesen 
werden. Einlagen im Checkverkehr könne», 
gemacht werden entweder m ittels der neu­
einzuführenden Zuschriftkarten, oder »nittels 
Postanweisungen, Nachnahmepostanweisuugen 
und Auftragspostanweisungen oder durch 
Gutschriften im Ausgleichsverkehr. Zunächst 
soll das Checkverfahren ohne Verzinsung 
eingeführt werden. Die Gebühren fü r die 
Benutzung des Checkverkehrs, der keinerlei 
Stempelabgaben unterliegt, sollen so bc- 
rechnet werden, daß die durch das Ver- 
!"bren der Reichspostverwaltung entstehen- 
bku Kosten voll gedeckt werden.

^  "  c h t r a g s e t a t  w ird  auch den» 
Abgeordnetenhaus- zugehen. I n  erster Linie

Felsenriffen und tannengrünen 
Sergen, poestevoü umwoben von einem Kreis 
herrlicher Sagen.
knait Lu ft rein, sonnig der H im m el! Beide 
suhlten e»n unsägliches Glück in  der Brust, 

konnten sich freuen, genießen, doppelt, 
mehr als andere Menschen, die an

schauten und bewunderten. Jeder 
! ^ l  ihnen auf, die grasbehangenen 

Felsstucke, die zarten, jungen Birken zwischen 
hohen Buchen und wunderbar alten Tannen. 
Kinder gingen ste wie zwei glückliche

So wanderten sie bis zum Abend, stiegen 
""Erg „auf, Berg ab —  unverdrossen und 
unermüdlich, bis die Sonne längst unterge­
gangen »m Westen und der Mond heraufzog 
hinter den Bergen, und weihevolle S tille  
herrschte »n dem silberglänzenden Erdenranm, 
den »hr wonnetrunkenes Auge umspannte.

Sie beneideten niemand, keinen Kaiser 
und keinen K ö n ig .--------

Auf der Reise sich sofort vorzustellen, ist 
nicht fem.

Jeder genießt die Freiheit und Vorzüge 
seines Unbekanntseins ganz gern.

Den Gesprächsstoff bildete das sonderbare 
Benehmen der vornehmer» Frau, man gestand 
sich ein, nie dergleichen gehört zu haben. 
Nun wurde über die Frauen im allgemeinen 
geredet, und Traudel hatte einen schweren

handelt es sich um die Kosten fü r die E r­
richtung der neneu Bezirksregierung, welche 
nach Charlottenbnrg kommen soll; das 
Regierungsgebände soll auf einen» Theil des 
Terra ins erbaut werden, auf den, sich seiner 
Zeit die Ausstellung Ita lie n  befand.

Zu O e s t e r r e i c h  soll, wie das Wiener 
„Vaterland« bestätigt, die Sprachensrage 
auf Grund des Z 14 durch kaiserliche Ver­
ordnung gelöst werden, und zwar auf den 
persönlichen Wunsch des Kaisers selbst.

Der W i e n e r  S tadtrath beschloß, zur 
Errichtung städtischer Elektrizitätswerke eine 
Anleihe von 30 M illionen Kronen aufzu­
nehmen. —  Die „N . F r. P r.« meldet aus 
B rünn : I n  52 Fabriken ist die A rbeit ein­
gestellt. Auch unter den Holz- und M eta ll 
arbeiten» macht sich eine Lohnbewegung 
bemerkbar.

Die traurigen Erfahrungen in Afrika 
haben in  der i t a l i e n i s c h e n  Bevölkerung 
eine wahre H orror gegen jede Kolonial- 
politik hervorgerufen, von der man nur 
Opfer und Demütigungen, aber keine Erfolge 
fü r I ta lie n  erwartet. Der englisch-franzö­
sische Vertrag über die Abgrenzung der 
gegenseitigen Interessensphären in  Afrika hat 
viel böses B lu t erzeugt, da Ita lie n  bei 
diesen Abmachungen garnicht zu seinen» 
Rechte gekommen ist. Dazu kam nun noch 
die chinesische Angelegenheit, die Erwerbung 
der Sanmun-Bai, der selbst C rispi m it mehr 
als kritischen Blicken gegenübersteht. Die 
Regierung mag aber aus Rücksichten auf

gewisse Dokumente nicht veröffentlicht werden.. 
Das B la tt stellt fü r die bevorstehenden Ver­
öffentlichungen Ueberrafchnngen in Ausstchtz 

Die Beziehungen zwischen T r a n s v a a l  
und E n g l a n d  verschärfen sich offensichtlich. 
Alle Nachrichten aus P rä to ria  lassen er­
kennen, daß ein Gewitter im Anzüge ist. 
So empfing die Transvaalregierung eine 
von 9000 Uitlanders unterzeichnete Petition, 
in  der erklärt w ird, die jüngst von einer 
Anzahl Uitlanders der Königin V iktoria 
unterbreitete Petition rühre von Kapitalisten 
und nicht von der Bevölkerung her. WenN 
die Kapitalisten ihren Zweck erreiche»», so 
geschehe dies zum Schaden des ganzen 
Volkes einschließlich der Uitlanders. Die 
Bittsteller erklären ferner, sie seien durchaus 
zufrieden m it der Regierung von Transvaal 
und ihrer Verwaltung und wünschten sich 
keine andere Regierung. Ferner wurde im 
Volksraad der Schriftwechsel zwischen der 
südafrikanischen Republik und England vor­
gelegt, auf den der englische Staatssekretär 
fü r die Kolonien Chamberlain in her 
Sitzung des Unterhauses am vorigen 
Donnerstag Bezug „ahm. Das Schriftstück, 
in  welchem Chamberlain erklärt, die Dyna­
mit-Konzession sei ein Vertragsbruch, ist 
vom 13. Januar datirt. Die Antw ort der 
Regierung der südafrikanischen Republik 
vom 9. M ärz  besagt, daß die Konzession ia  
gutem Glauben ertheilt sei, nicht eine« 
Bruch des Artikels 14 des Vertrages be­
deute, und daß die Regierung zu ihrer

das Ansehen Ita lie n s  nicht mehr auf diese Ansicht berechtigt sei, die der, besten Jnter-
und der M inister essen der Republik entspreche; die Abrinde-Erwerbung verzichten, 

des Auswärtigen Canevaro konnte daher 
nicht anders, als die China-Politik verthei­
digen; daß er es nicht gerade in glänzender 
Weise gethan hat oder zu thun vermochte, 
war sein gefährliches Pech. Da schließlich 
aber die ganze Regierung fü r das Projekt 
verantwortlich war, das Canevaro in der 
Kammer zu vertheidigen hatte, so blieb den» 
Kabinet nichts übrig, als sich m it dem un­
glücklichen M inister des Auswärtigen solida­
risch zu erklären und in  corpore seine De­
mission einzureichen. Außer Canevaro 
»verden aber zweifellos sämmtliche Minister, 
die demissionirten, ih r Portefeuille wieder 
erhalten.

Der P a r i s e r  „Figaro« the ilt »nit, daß 
er die Veröffentlichung der Untersuchungs­
akten des Kassationshofes vorläufig unter­
brochen habe; die Veröffentlichungen seien 
jedoch noch nicht beendet und würden wieder 
aufgenommen werde»». Gegenwärtig könnten

Stand ihre Geschlechts-Genossinnen zu ver­
theidigen.

„D ie Frauen von heute sind zu anspruchs­
voll fü r uns« —  meinte der Juris t m it den 
sehnsuchtsvollen Blicken.

„Und kalt —  können sich nicht mehr 
freuen — haben alles genossen —  Reisen — 
Theater —  nichts macht ihnen so rechtes 
Vergnügen. F ür nichts sind sie dankbar, nur 
fü r Toiletten!«

„J a  —  ja, die reichen Mädchen, meinen 
Sie, die blasirten, ja, wenn Sie da suchen! ?«

„Ich  möchte, daß meine Frau sich so 
recht über alles freuen kann, m ir selig um 
den Hals fä llt fü r das, was ich ih r biete! 
Ih re  Freude wäre mein Glück!«

„D er Gute!« — dachte Traudel —  „wie 
bescheiden der doch w ar! Und der sollte keine 
Frau finden!?«

Wie viele arme, schöne, kluge Mädchen 
gab es, die m it Wonne sich an seine Brust 
geworfen und gerufen hätten: „N im m  mich, 
Du Lieber, Du Guter; denn dieses schöne 
W ort läßt Dich erkennen. —  Glück suchst Du, 
indem Du glücklich machst!«

„Ich  kenne eine Dame, die m it fünfzehn 
Hüten und dreißig Toiletten reist,« meinte 
der Schwarzseher.

Der Behagliche, Gute schüttelte sich vor 
Granen.

„Sechs Koffer und zwei Hutkoffer und 
der M ann daneben —  Puh —

rung der Konzession in der von Cham- 
berlakn geforderten Weise würde ein inter­
nationaler Treubruch anderen Parteie« 
gegenüber sein. Die Sprache ist deutlich; 
wer aber die ebenso lebhafte wie energische 
N atur M r . Jo8 Chamberlains kennt, w ird 
nicht im Zweifel sein, daß er darauf einen 
„groben Keil« setzen w ill.

C h i n a s  Sühne an E n g l a n d  fü r die 
chinesischen Unbotmäßigkeitcn bei der Be­
setzung von Kaulung ist bald genug zuge­
standen worden. Der „Times« w ird  aus 
Hongkong gemeldet, das Tsung-li-Iame« 
habe England versprochen, die Kulangsu-Jnfel 
keiner fremden Macht abzutreten. Die 
„B erl. Neuest. Nachr.« bemerken dazu: Ku- 
langsu heißt die Insel, auf welcher die Stadt 
Amoy liegt. Formosa gegenüber gelege»», 
gehört Amoy zu dem chinesischen Gebiet 
welches als zukünftige Interessensphäre 
Japans betrachtet w ird. —  Ueber die E r-

M öbel —  Toiletten die Hauptsache, um 
gefallen, um andern gefallen zu wollen!«

Traudel wußte nun, woher die stammten. 
Aus dem Reiche des Nebelstoffes und Genusses, 
das ih r so fern lag.

„Ach ja, wer da seine Frau suchte, der 
arme, der war wirklich zu bedauern!« meinte 
sie und blickte ordentlich mitleidig zu den 
beiden hin.

„W ir  möchten uns gern verheirathen, aber 
w ir  finden nichts!«

Fred lächelte sehr vergnügt. E r kam sich 
recht glücklich und schlau vor im Besitze seiner 
Traudel, seiner bescheidenen, vernünftige« 
Frau, die ihren Stolz darein setzte, ihm bei» 
zustehen im Kampfe ums Dasein —  die echte, 
die edle Frauenart.

Beinahe wäre er herausgeplatzt: „Ich 
kenne ein Mädchen fü r Sie, schön, bescheiden, 
lustig wie ein Vogel, die würde dankbar sein, 
glücklich genießen und tüchtig arbeiten —  die 
arme, kleine Dora, unser Hausmütterchen. 
Der fehlte so ein guter M ann!«

Traudel sah ihn an, sie winkten sich z« 
»nit den Auge»», sie dachten beide dasselbe: 
„Das wäre der P rinz fü r Dora!«

An» anderen Tage ging es weiter.
Eine herrliche Fußwanderung durchWälder, 

über Berg und Thal. —
Eine Reise zu zweien, wie sie schöner nicht 

gedacht »verden konnte.
Die beiden Vettern, die reisten auch zu

Sehnsucht m itals überflüssiges zweien, aber sie schleppten die



Weiterung der Fremdenniederlaffung in 
S h a n g h a i  ist der „Times- zufolge infolge 
der Unterhandlungen zwischen dem briti­
schen, dem amerikanischen und dem deutschen 
Konsul ein alle Theile zufriedenstellendes 
Abkommen erreicht worden. Der Vizekönig 
von Nanking hat sich mit diesem Abkommen 
einverstanden erklärt.

Zur Linderung der Hungersnoth in den 
sieben östlichen Gouvernements R u ß l a n d s  
hat der Zar dem „Rothen Kreuz- neuerdings 
anderthalb Millionen Rubel überwiesen. — 
I n  der russischen Kreisstadt Nikolajew im 
Gouvernement Cherson haben nach einer 
Meldung des „Reuterschen Bureaus- aus 
Odessa mehrere Tage lang ernste a n t i ­
s e m i t i s c h e ,  gegen die Juden gerichtete 
Unruhen stattgefunden, bei denen einige 
Personen getödtet wurden.

Der r u s s i s c h e  Finanzminister Witte 
läßt durch seinen Pariser Vertreter Raffa- 
lowitsch den kürzlich von den „Times- ver­
öffentlichten angeblichen geheimen Bericht 
des russischen Finanzministeriums offiziell 
als gefälscht erklären; auch der französische 
Minister des Aeußeren hat sich zu diesem 
Liebesdienste bereit gefunden.

Die sozialistische Bewegung greift in 
R u ß l a n d  immer weiter um sich und hat 
die Behörde bereits zu energischen Gegen- 
maßregeln veranlaßt. Ein besonders wach­
sames Auge hatte die Regierung in letzter 
Zeit auf die voluische Sozialdemokratie. 
Nunmehr ist es der russischen Polizei ge­
lungen. die Beweise dafür beizubringen, daß 
die polnisch-sozialdemokratische Partei enge 
Fühlung mit den russischen und polnischen 
nihilistisch und sozialistisch gesonnenen 
Emigranten in London und mit dem dort 
erscheinenden russischen sozialdemokratischen 
B latt „Robotnik- unterhält. Der Verdacht 
der Vermittelung dieser Verbindung richtete 
sich auf die große Warschauer Zeitung, den 
„Kurier Warszawski-, dessen Redakteur 
Nowodworski jüngst wegen Verweigerung der 
Annahme von Spenden für Nothleidende 
russischer Nationalität zu einer Geldstrafe 
von 1000 Rubel verurtheilt worden war. 
Bei der vorgenommenen Durchsuchung der 
Wohnung Nowodworskis hat sich herausge­
stellt, daß er eine geheim zu haltende Denk­
schrift des Generalgouverneurs Jmeritinsky 
an den Zaren über die sozialdemokratische 
Bewegung der Polen an den „Robotnik" 
znr Publikation übermittelte. Ferner hat 
sich ergeben, daß auch der Herausgeber 
Löwenthal und der Petersburger Korrespon­
denz des „Kurier-, Olschewski, mit den 
polnischen Sozialisten in Verkehr standen. 
Alle drei wurden verhaftet.

Der Hafen von N a n k i n g ,  China, ist 
am Donnerstag dem auswärtigen Handel 
eröffnet worden.

Von den P h i l i p p i n e  « meldet General 
O tis schon wieder einen Sieg. Oberst 
Summers sei mit sechs Bataillonen I n ­
fanterie und einem Geschütz Donnerstag 
früh nordwärts in der Richtung auf M aa- 
sand vorgerückt, habe den Fluß überschritten, 
den Feind in starken Verschanzungen ange­
griffen, denselben nordwärts zurückgeworfen 
und ihm erheblichen Verlust beigebracht. 
Oberst Wheaton und Haie von der Division 
Mae Arthurs, heißt es in der Meldung 
weiter, trafen auf den stark verschanzten

nach dem rechten Weibe, mit dem sie Hand in 
Hand durchs Leben gehen wollten, so, wie sie 
jetzt gingen.

All das Sorgen und Arbeiten dünkte 
ihnen jetzt Wonne, das oft sie niederdrückte 
mitten im Kampf, all die Kämpfenden um 
sich herum, ein Hasten und Jagen, ohne Genuß, 
ohne Freude, nur ums tägliche, armselige 
Brot.

Hierin Gottes Natur, ein herrliches Blühen 
und üppiges Gedeihen. Kein Kampf, Ruhe 
ringsum, göttliche Ruhe, die mit nichts zu 
vergleichen ist.

Zwischen den Bergen, den alten Baum­
riesen, den hohen Felsenriffen, der weiten 
Einsamkeit, wie klein, wie winzig dünkten sie 
sich und doch so glücklich, so still befriedigt, 
daß sie dies alles schauen konnten, daß sie 
athmen konnten mit freier Brust und mit 
»edem Athemzug sich stärker fühlten, gepanzert

den neuen Kampf nach der kurzen Rast.
Wenn sie ausruhten, dann hatten sie das 

skizzenbuch bei der Hand, und er oder sie 
zeichneten. Er Felsen und Fernsichten, und 
W ellen*"^*' b"***"' Kräuter und sprudelnde

An ihnen vorüber zogen Menschen, aber 
keine erregten wieder ihr Interesse in solchem 
Maße, wie die beiden Junggesellen; so mußte 
man sie nennen, da sie keine Namen genannt.

Tapfer marschirte Träubel mit Fred um 
die Wette. Oft schritt er voraus und gab 
das Marschtempo an, sang auch ein fröhliches 
Lied nm das andere — und immer kehrte 
der eine Sang zurück:

„Träubel, Träubel, Wandel mein.- — 
(Fortsetzung folgt.)

Feind, über den Luna das Oberkommando 
führte, vier Meilen südlich von Sän  
Fernando, warfen denselben aus den Be­
festigungen heraus, zersprengten ihn und 
brachten ihm großen Verlust bei. Man 
nimmt an, daß der Feind sich bis zu der 
Durchführung seines Rückzuges auf den 
Berg Arayat dem Gegner nicht wieder 
stellen werde.

Zu dem Ueberfall einer Karawane in 
O s ta frik a  berichtet die „Nationalztg.-: Der 
Schauplatz des vor kurzem östlich vorn 
Nyassa-See von Halbblut-Arabern ausge­
führten Ueberfalles gegen zwei Europäer, 
deren Namen uoch nicht bekannt sind» und 
deren Karawane ist da zu suche», wo die 
Grenze des portugiesischen und des deutschen 
Ostafrika zusammenstößt. Nach einer etwas 
ausführlicheren Meldnng verdankten die 
beiden Europäer ihr Entkommen ihren 
guten Gewehren, mit welchen sie sich die 
Feinde vom Leibe halten konnten, bis sie 
im Busche geborgen waren.

Von der deutschen Botschaft in Washing­
ton wird amtlich erklärt, daß an den 
deutschen Generalkonsul Rose auf S a m o a  
die bestimmte Weisung gegeben worden sei, 
sich mit dem amerikanischen und dem eng­
lischen Konsul über eine Proklamation betr. 
die Einstellung der Feindseligkeiten bis zum 
Eintreffen der Kommission auf Samoa zu 
verständigen.

Deutsches Reich.
B erlin , 5. M ai 1899.

— Die Kaiserin Friedrich wird zum 
80. Geburtstag ihrer M utter, der Königin 
Viktoria, der auf Mittwoch den 24. d. M . 
fällt, nach England reisen. Dort wird sie 
etwa zwei Wochen weilen und dann den 
Sommer in Friedrichshof im Taunus zu­
bringen.

— Prinz Albrecht, Regent von Braun­
schweig, wird am Sonnabend aus England 
von seinem dortigen Kuraufenthalt wieder 
in Braunfchweig eintreffen.

— Nachdem der Bundesrath bekanntlich 
beschlossen hat, für Rechnung des Reiches 
die silbernen Zwanzigpfennigstücke, soweit sie 
in öffentlichen Kassen und bei der Reichs­
bank lagern, einzuziehen, sind jetzt die öffent­
lichen Kasse» und Reichsbankanstalten an­
gewiesen worden, diese Münzsorten auch über 
den Betrag von zwanzig Mark hinaus in 
Zahlung zu nehmen und in beliebigen 
Münzen gegen andere Reichssilbermünzen 
umzutauschen. Eine Verausgabung dieser 
Münzen darf nicht mehr stattfinden. Damit 
wird nun endlich diese Münzsorte, welche sich 
im großen Publikum niemals besonderer Be­
liebtheit erfreute, aber bis heute noch im 
Verkehr vielfach auftauchte, endgiltig ver­
schwinden.

— Zum Mittellandkanalprojekt hat am 
Mittwoch der schlestsche Provinzialverein für 
Fluß- und Kanalschifffahrt unter dem Vorsitz 
des Herzogs von Natibor in einer Reso- 
lntion Stellung genommen. Dieselbe erklärt 
den Kanal für eine schwere Schädigung der 
Interessen Schlesiens. Sollte der Landtag 
indessen dem Gesetzentwurf zustimmen, so er­
achtet es der Verein für unerläßlich, darin 
festzulegen, daß ein Ausgleich der daraus 
erwachsenden Schädigungen sowohl durch 
Erweiterung und Verbesserung des gänzlich 
unbefriedigenden ostdeutschen Wafferstraßen- 
netzes, wie auch durch geeignete Berkehrs- 
erleichterungen der Eisenbahnen zu erfolgen 
habe.

— Den Hinterbliebenen SimsonS hat die 
Kaiserin Friedrich am Mittwoch ihr Beileid 
kundgegeben in einem Telegramm, worin sie 
der Verdienste des Verstorbenen um das 
Vaterland gedenkt und den Hinterbliebenen 
innige Worte der Antheilnahme spendet. 
Gleichzeitig wurde namens der Kaiserin ein 
Lorbeerkranz abgegeben.

— Der Erste S taatsanw alt bei dem 
hiesigen Landgericht I, Ober-Staatsanwalt 
Drescher, ist an das Oberlandesgericht in 
Breslan verseht, um daselbst die Stelle des 
verstorbenen Ober-Staatsanwalts, Geheimen 
Ober-Justizraths von Dreßler einzunehmen.

— Der Kardinal - Erzbischof von Köln 
geht seiner Auflösung entgegen. Die neueste 
Meldung der „Köln. Volksztg.- lautet: „M an 
kann sagen» daß er noch lebt. Der Kräfte- 
verfall dauert fort.-

— Infolge Neugliederung des Reichs­
marineamts wird dem „B. Tagebl.- zufolge 
beabsichtigt, die Stelle eines dritten Direktors 
bei dieser Reichsbehörde zu schaffen.

— I n  der „Deutschen Tagesztg.- wird die 
Errichtung einer deutsch-evangelischen Synode 
für unsere afrikanischen Kolonien empfohlen.

- -  Das Komitee für das Kaiser Friedrich- 
Denkmal ,n Breslan will fünf Künstler zu 
Entwürfen emes Denkmals auffordern, das 
als Reiterstatue den Kaiser Wilhelmplatz 
schmücken soll. Der bisher gesammelte Be­
trag weist 170000 Mk. auf.

— Die Schrift vom Berliner Schriftsteller 
Fritz Bley „Die Weltstellnng des Deutsch­

tu m s -  ist wegen Hochverraths und Majestäts­
beleidigung in Oesterreich verboten.

— I n  der Postkommission gab heute 
Unterstaatssekretär v. Podbielski die E r­
klärung ab, daß nach Annahme des Gesetzes 
die Gebühren für offene Ortssendungen wie 
folgt herabgesetzt werden: F ür Postkarten 
von 5 auf 2 Pf., für Drucksachen bis 50 Gr. 
von 3 auf 2 Pf.. bis 100 Gr. auf 3 Pf.» bis 
250 Gr. auf 5 Pf., 500 Gr. auf 10 Pf., bis 
1000 Gr. auf 15 P f .; für Warenproben bis 
250 Gr. auf 5 Pf.

Ausland.
Cherbourg, 5. M ai. Die Königin Viktoria 

«st heute Morgen abgereist.

Eine Kritik Bismarck's über 
Busch.

Heinrich v. Poschiuger hat soeben den 
4. Band seines „Bismarck-Portefenille- her­
ausgegeben. Unter vielem anderen inter­
essanten M aterial finden wir Bismarck's 
eigenes Urtheil über die erste Form des 
von M . Busch herausgegebenen Buches 
„Unser Reichskanzler-.
^  Am 3. August 1883 schrieb Bismarck an 
M. Busch wörtlich: „Bei früheren Gelegen­
heiten ähnlicher Art habe ich alle thatsäch­
lichen Irrthüm er berichtet, welche durch 
Mißverständnisse Ihrerseits oder seitens 
anderer entstanden waren. Jetzt aber 
wollen Sie dem Publikum mit Bezug auf 
meine Denkungsart und meinen inneren 
Menschen Schlußfolgerungen vorlegen, ge­
zogen aus Ih ren  und anderer Beobachtungen, 
welche großentheils thatsächlich unrichtig 
sind . . .  Es sind (in den übersandten 
Korrekturbogen, die später geändert sind) 
eine Anzahl ärgster Irrthüm er, Verwechse­
lungen von Scherz und Ernst, in den Aus­
drücken und Zwischenfällen, durch welche 
Sie Ih re  Ansicht von meiner vermeintlichen 
Denkungsart begründen. Sie setzen voraus, 
daß in jedem Worte, welches ich in Ih re r 
Gegenwart zur Unterhaltung meiner Gäste 
bei Tische oder in meiner Häuslichkeit ge­
sagt habe, oder in dem, was Sie durch un­
zuverlässige Mittheilungen dritter Personen 
erfahre« haben, ich allemal meinen innersten 
Empfindungen mit der Vorsicht eines vor 
Gericht unter seinem Eide aussagenden 
Zeugen Ausdruck gegeben habe. Angesichts 
der Pedanterie, mit der Sie die zerstreuten 
Bestandtheile einer Unterhaltung ausnutzen, 
würde ein M ann in meiner Stellung keinen 
Augenblick von der formellsten Ausdrucks­
weise abgehen oder von den amtlichen 
Stelzen herabsteigen dürfen. Alles, was 
Sie insbesondere hinsichtlich meiner Stellung 
zum Christenthum und der Judenfrage sagen, 
ist nicht allein ungeheuerlich indiskret, 
sondern durchaus falsch . . .  D as Werk ist 
viel zu umfangreich und es enthält in­
sonderheit z« viel M aterial, welches von 
Ihnen und anderen schon längst veröffentlicht 
worden ist. Was neu darin ist, das ist 
theilweise von geringem Interesse, während 
andere Abschnitte unrichtig find, sodaß ich 
genothrgt fein würde, öffentlich ihre Ge­
nauigkeit zu bestreiten."

D a der Verleger von Busch's Tagebuch- 
blättern, F r. Wilh. Grunow in Leipzig, 
durch Rundschreiben anzeigt, daß er eine 
Druckschrift über die Besprechungen, die das 
Werk erfahren hat, veröffentlichen und darin 
„eine energische Abfuhr der braven Leute, 
die dem Buch ein Bein zu stellen versucht 
haben-, vornehmen will, so wird dem kampf­
lustigen Verleger vielleicht auch dieser 
Kritiker zur Abfuhr berücksichtigenswerth 
erscheinen.__________________ ____________

Provinzialnachrichteu.
Gollub, 4. Mai. (Borschußverein.) I n  der 

gestrigen Hauptversammlung des Borschußverems 
erstattete der Rendant den Kassenbericht für das 
erste Quartal. Darnach betrug die Einnahme 
126223 Mark. die Ausgabe 123630 Mark.

Schwetz, 4. Mai. (Besitzwechsett S -rr  Be­
sitzer Mantheh in Junge» hat sem Grundstück an 
Herrn Wendlikowski für 104000 Mark verkauft.

Riesenburg. 4. Mai. (Verunglückt.) Der 
65jährige Rentier Herr Heinrich Rogalski aus 
Gr. Rohbau ist kürzlich auf dem Rückwege aus 
Stuhm verunglückt. I n  unmittelbarer Nähe des 
Dorfes Nikolaiken fand man ihn. in einem Graben 
liegend, todt vor. Wahrscheinlich hat er in der 
Dunkelheit den Weg verfehlt. Da man feine 
Taschenuhr, ein Sparkassenbuch über 2800 Mark. 
sowie 13S Mark 20 Pf. in barem Gelde bei ihm 
vorfand, dürfte der Gedanke, daß an ihm ein 
Verbrechen verübt sein könnte, wohl ausge­
schlossen sein.

Lautenvurg, 4. Mai. (Der Bau der Fern- 
sprech-Leitung) zwischen Lautenburg und S tras- 
burg ist für dieses Ja h r  aufgegeben, weil keine 
Fonds in diesem Jahre vorhanden find. Er 
Wird erst im nächste» Jahre vorgenommen.

Stuhm, 8. Mai. (An den Pocken) erkrankte am 
3. d. M ts. von den am 25. April aus Rußland 
nach dem Gute Hinterste zugezogenen russisch­
polnischen Arbeitern der 16 jährige Arbeiter 
Korwek. Er wurde sofort ins hiesige Kranken­
haus geschafft. Sämmtliche Bewohner von 
Hinterste find durch den Kreisphhsikus geimpft 
untr die russischen Arbeiter in zwei schleimigst 
errichteten Baracken, welche mit einer Tafel 
Pocken" versehen sind, untergebracht worden.

T-L-LMWÄL-Lerkennung.) Der Justizanwärtcr Wilhelm Kar- 
ßhnskl zu Baldeuburg hat am 2. Dezember 1897 

Schuhmacherlehrling Andreas Lntowsti aus 
Koslnika vom Tode des Ertrinkens in dem zur 
A.adt Tnchel gehörigen Amtssee gerettet. Ebenso 

der 13jahnge Schüler Wilhelm Geschke aus 
^ N e u e n d o rf .  Kreis Strasburg. am 26. Februar 
d-As. den Bäckerlehrling Otto Treichel dortselbst 
vom Tode des Ertrinkens im Neudorfer See

Marienwerder, 4. Mai. (Obstbau-Kursns.) I n  
unserer Kreis-Baumschule endete vorgestern der 
unter der Leitung des Kreis-Obergartners Herrn 
Rauer abgehaltene Obstban-Kursus. An dem 
Kursus habe» sechs Lehrer, zwei Forftbeamte 
und ein Chaussee-Aufseher theilgenomme».

Mai. (Verschiedenes.) Herr Ober- 
Prasident Excelleiiz v. Goßler wird sich. nachdem 
er von semer Reise nach Ostpreußen wieder 
zurückgekehrt ist, am Sonntag, den 14. d. M ts. 
nach Dirschau begeben, um dortselbst der Feier 
der Enthüllung des Kaiser Wilhelm 1.- und
"  ' ...... ..................... ......... .......... -  städtische

hat im
„ ........  . , ........gsjahre einen Ueberschuß

von 20000 Mark gebracht. Dieser Ueberschuß 
wird zur Tilgung der Baukostenschuld rc. ver­
wendet. Die Erweiterung des Marktverkehrs 
auf den die Halle umgebenden Platz hat sich recht 
gut bewährt; diese Einrichtung hat es jedoch ver­
hindert. daß die geplante Vertheilung des Marktes 
auf alle Wochentage Fortschritte gemacht hat. 
— Auf der hiesigen Schichau-Werft wird, nachdem 
jetzt die Verhandlungen über die betr. Materialien- 
Lieferung rc. mit der betreffenden russischen 
Aufsichtsbehörde abgeschlossen sind. in der zweiten 
Hälfte des nächsten Monats die Kiellegung für 
den Von der russischen Regierung in Auftrag 
gegebenen Kreuzer erfolgen. Derselbe wird. wie 
durch Kabinetsordre des Czaren bestimmt, den 
Namen „Nowik" führen. — Die seit 3 Jahren 
bestehende Getreideexport-Firma Siemens und 
Zessin hat ihre Zahlungen eingestellt. — I n  das 
Lotteriegeschäft von Feller in der Jopengaffe 
wurde nachts ein Einbruch verübt, wobei dem 
Einbrecher eine Kassete mit etwa 600 Mark in 
Losen und Bargeld in die Hände fiel.

Aus der Provinz. 5. Mai. (Besitzwechsel.) DaS 
Rittergut Petersdorf mit Jnli.enhof ,m Kreise 
Löbau ist für 151000 Mark m den Besitz des 
Herrn F. W. Rvhde übergegangen. -  Herr Hof­
besitzer Carl Milbrad in Kohlmg hat sem 63 l>» 
großes Grundstück für 129300 Mark an Herrn 
Kaminski aus Danzig verkauft. . _

Königsberg. 5. Mar. (Verschiedenes.) Zum 
Direktor der hiesigen königlichen und Universitäts­
bibliothek als Nachfolger des an die Berliner 
Bibliothek berufenen Direktor Dr. Schwenke ist 
der Oberbibliothekar der Berliner Bibliothek. Herr 
Dr. Karl Bohsen. ernannt worden -  F r ^  M a or 
Bogdan. die vor kurzem hochbetagt gestorben ist. 
bat ihre mehr als 200000 Mark betragende Hinter­
lassenschaft der Stadt vermacht. Von dieser 
Summe ist bisher nur über 6000 Mark. die in der 
letzten Stadtverordnetenversammlung unter den im 
Testamente enthaltenen Bedingungen dem städti­
schen Siechenhansezugewendet wurden. Bestimmung 
getroffen. — Zn der Masstnerkrankung beim. Pro- 
nier-Bataillon 1 wird noch berichtet, daß die er­
krankten Mannschaften zum größte» Theil wieder

standen aus Erbsen, Bohnen und Corned-Beef und 
waren in verzinkten Kesseln gekocht worden, bei 
denen ein Ansatz ausgeschlossen ist. Die üble Wir­
kung wird daherjansschließlich den zweifellos ver­
dorben gewesenen Konserven zugeschrieben. Die in 
einer Osfizierfamilie ohne schlimme Folgen be­
nutzten Konserven sollen nicht dieselbe» gewesen 
fein. sondern haben lediglich aus Gemüse bestan­
den.

Fischhäuten 4. Mai. (Die Ausschmückung des 
Tenkitter Denkmals des Erzbischofs Adalbert von
Prag) wird ,n diesem Jahre zur Vollendung

Älen r '  -  -
»elyölzer, schön gewachi ___

Kiefern zur Anpflanzung geschickt. Aber die Stelle,
wo das einsame „Kreuz an der Ostsee" zum 
Himmel emporragt, wird von Meeresstürmen 
umbraust und nicht alle Nadelholzarten werden 
ihnen Stand halten können. Diejenigen, welche 
immergrüne Pflänzlinge zu den Anlagen um das 
Adalbertkreuz beizusteuern beabsichtigen, werden 
daher gut thun, sich vorher mit dem Garten­
ingenieur C. Schönen hier, welcher die nunmehr 
genehmigten Pläne entworfen hat. in Verbindung
^  Rhein. 4. Mal. (Selbstmord.) In  Gc -̂Jauer 
wurde der Wirthschafte«: P . in einer Scheune 
erhängt aufgefunden. E s liegt Selbstmord vor.

Memel. 5. Mai. (Brandunglück.) Ber einem 
Brande in einem hiesigen Kolonialwaarengeschäft 
verbrannte der drei Jahre alte Sohn des Ge­
schäftsinhabers. Drei andere Personen wurden 
verletzt, eine davon tödtlich.

Schnlitz. 4. Mai. (Männer-Gefangverein.) I n  
der gesteni abgehaltene» Hauptversammlung des 
Männer-Gesangvereins wurde zum Vorsitzenden 
Herr Stadtkämmerer Germer wieder-, zu dessen 
Stellvertreter Herr Strommelster Stltze neu-, 
z»m Rendanten Herr Kaufmann Bliebe neu«, 
zum Dirigenten Herr Seele wieder- und s« 
dessen Stellvertreter Herr Lehrer Busch neu-
gewählt.

'Bromberg. 6. Mal. (Zu dem Radrennen) am 
Sonntag sind gemeldet: Walter-Berlin, zur Zeit 
der beste deutsche Herrenfahrer. Piccoli-Mailand, 
Franz Gleiwitz. der Wiener Ärmbindengewmner, 
Barlock-Bresla». Szendzik-.Kriegrr-Stettin. Friese-, 
Sand-Königsberg, Holstein-Lodz.

Posen, 5. Mai. (Beitragsbewilllgung. Pro- 
Vinzial-Städtetag.) Die Stadtverordneten be-

L.?S" L  NSL A»N"'L
wichsten S tädtetag am 23. September er. M 
Schneidemühl abzuhalten.

Gamter, 4. Mai. lDie Hefsen-Fliege, Oeeiäom^ia 
äevtruetor, Gelreide-Verwüster) tritt in unserer 
Gegend an vielen Stellen in bedeutenden Menaen
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hier aeboren ist, zu errichten.

Lokalnachrichten.
Thor«. S. M ai 1899.

— ( K r o n p r i n z  W i l h e l m )  vollendet heute 
das siebzehnte Lebensjahr. E s fehlt also nur 
„och ein Ja h r  zu seiner Großjährigkeit. I n  
früher Jugend kränklich und von schwacher 
Körperkonstitution, hat der Kronprinz sich zn 
einem kräftigen Jüngling entwickelt, der fleißig 
den Studien obliegt. Aus Anlaß des Geburts­
tages haben die öffentlichen Gebäude heute

« « " j L ' l s . N N -  B . I - «  
sichtigung der Festung trafen in der Nacht zum 
Freitag mit dem V-Zuge aus Berlin acht 
Offiziere vom Generalstabe unter Führung des 
Herrn Oberst von Blankenbem wer ern. Dre 
Offiziere welche im Lotel „Schwarzer Aoier 
Absteigequartier genommen, fahren heute Abend 
w i e d e r B e r l i n  zurück. ^ E le n tn a n t
Saack Inspekteur der 4. Festungs-JnsPektwn. 
beaieb't si-tz in Begleitung semes Adintanten 
morgen auf eine Besichtigungsrelse nach Gran­
d e n /  Ciistrin. Magdeburg und Spandau. — 
Behufs Bornahme einer WirthschaftsPrüfung 
beim hiesigen Proviantamt ist gestern der Jn - 
tendanturrath Herr Biestert von der königlichen 
Intendantur 17. Armeekorps aus Danzia hier 
eingetroffen und im Lote! „Thorner Hof" ab
gestiegen.^ ^ n e r a l s t a b s r e i f e . ) .  Eine große 
Generalstabsreise durch dre Provinzen Ost- und 
Westprenßen und den südlichen Theil der Provniz 
Posen findet in diesem Jahre in der zweiten 
Hälfte des September statt. An derselben werden 
4 Generale. 10 Stabsoffiziere, sowie eine gröbere 
Anzahl von Unteroffizieren und Gemeinen theil- 
nehmen.

( P e r s o n a l i e n . )  Den Herren Dr.M eher 
und Wentscher sind heute die von Seiner Majestät 
vollzogenen Patente als Sanitätsrüthe im Auf­
trage des Herrn Regiernngs - Präsidenten durch 
Herm Bürgermeister Stachowitz übergeben.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Amtsrichter Techno»
in Thorn ist zum Landrichter bei dem königlichen 
Landgericht hierselbst ernannt. , .

— ( A n t w o r t  de s  Ka i s e r s . )  Auf das von 
der Versammlung zur Begriindung eines weft. 
preußischen Provinzral-Verbandes des deutschen 
Flotten-Bereins am voriger, Sonnabend abge­
sandte Telegramm an den Kaiser. ,st dem Herrn 
Oberpräsidenten v. Goßler folgendes aus S traß­
burg i. E. vom 3. M ai datirtes Antwort-Tele­
gramm zugegangen r „Se. Majestät der Kaiser und 
König haben allerhöchst sich über die Meldung 
von der dort erfolgten Bildung eines Provinzral- 
Verbandes des deutschen Flotten-Bereins sehr 
gefreut und lasten Eure Exzellenz ersuchen, allen 
an diesem patriotischen Unternehmen Betheiligten 
allerhöchst ihren Dank auszusprechen. Auf aller­
höchsten Befehl: v. Lukanus. Geheimer Kabinett 
rath."

— ( Kr i  e g e r b e z i r k S t a g . )  I m  Einver­
nehmen zwischen dem Vorstände des Briesener 
Krlegervereins und dem Bezirksvorsitzenden Herrn 
Sauptmann Maercker in Thorn ist der Bezirkstag 
des Bezirks Thorn deutschen Kriegerbundes am 
Konnta«. den 4. Ju n i d. J s ..  M ittags 12'/. Uhr 
rm Saale des Berernshauses in Briesen anbe­
raumt. Vormittags findet Empfang der von über 
^0..?^9erverernen eintreffenden Delegirten. Nach- 
Konzert statt'" ^^^^ ^ E s Mittagessen und Garten

— (Vom Sch i eßp l a t z . )  Am konmenden 
Montag wird das Fußartillerie-Regiment von 
Lmdersln (Pommersches) Nr. 2 (1. Bataillon in 
Swlnemunde. 2. Bataillon in Neufahrwasser. 
3. Bataillon in Pillau in Garnison) behufs Ab-

^ - ^ E . b u n g e n  i m Brückenschlägen)hie l t  
das Viomer-Bataillon Nr. 2 in diesen Tagen auf 
der Weichsel beim Finstern Thore ab. Dieselben 
werden auf der polnischen Weichsel fortgesetzt 
werden.

— (Die  K r e i s s h n o d e  der  r e f o r m i r t e n  
Ge me i n d e n  in  Ost- u n d  We s t p r eu ß en )  
hielt unter dem Vorsitz des Herrn Superintenden­
ten Lundertmarck-Jnsterburg in der französisch 
reformirten Kirche zu Königsberg ihre Jahres­
versammlung ab. Der Shnodal-Vorstand wurde 
aus den Herren Superintendent Hundertmarck. 
erster Prediger der Burgkirche Liedtke. Geheimer 
Justizrath Professor Dr. Güterbock-Königsberg. 
Stadtrath Schulz-Jnsterburg und Amtsgerichts­
rath Diercks-Danzig gebildet. Nach dem Bericht 
des Vorsitzenden über die kirchlichen und sittlichen 
Zustände der reformirten Gemeinden sprach Herr 
Prediger Schenk-Neunischen über die Verlegung 
des Erntedankfestes in eine andere Jahreszeit. 
Die Synode verneinte mit dem Herrn Referenten 
das Bedürfniß zu einer solchen Aenderung. Als 
Deputirte zur Provinzialshnode wurden die Herren 
Superintendent Hundertmarck und der Direktor des 
Burgkircheu-Kollegiums Stadtrath Dessen rn 
Königsberg gewählt, als deren Stellvertreter

der neustädtischen Kirche die zweite Probe- 
rredigt statt.

— <Der  S i n g  ve r e i n ) ,  welcher am 5. März 
J s .  die „Schöpfung" zum Vortrage brachte.

veranstaltet am Donnerstag den 18. d. M ts. rm 
Artnshofsaale noch eine Aufführung, und zwar 
des „Wasserneck" von N. W irrst.. diese ledoch nur 
für die Angehörigen seiner MitMeder. DreSolo- 
parthie des Neck (Tenor). Müller (Bariton). 
Müllertochter (Sopran) liege» ebenfalls tn den 
Händen stimmbegabter Mitglieder. Dre E in tritts­
karten sind in den Proben erhältlich. .

— ( T h o r n e r  B l a u - K r e u z - B e r e r n . )  An 
Stelle des Vorsitzenden Herrn Streich wird 
irmraen Eöliutaa, Vkii 7. v. MtH. aachmittagA 
3'/, "llhr im Versammlnngssaale Bäckerstratze 49 
<2. Gemeindeschule) ein 78 lahrrger Greis, „Vater 
Grarnkow". aus Posen den Vortrag halten. Ein 
Zahlreicher Besuch ist erwünscht.
° — (Zum Fah n en we i h f e s t )  des Landwehr­
vereins der Thorner Stadtmedernng befördert am
mor
„Vr
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boher bemessen werden müssen^ «.Auflage hat 
» A m  » - r m .  um d-r

-  ( K r i e g e r v e r e i n  u n d  L a n d w e h r ,  
v e r e i n )  halten heute Abend Saupt-Bersamm- 
lungen ab.
« . 7 -  ( Für  die r e f o r m i r t e  Ge me i n d e )  
nndet am morgigen Sonntage nachm. 3 Uhr in

„^.t>!^W UHelm"Ä 
des Bezirks Thor» nach Gurske. Des beschränk­
ten Raumes wegen sind die Angehörigen der 
Krieger von der M itfahrt ausgeschlossen.

— ( T h e a t e r M h s t e r i e u x . )  I n  der gestrigen 
Vorstellung im Viktoriagarten fand das Künstler­
paar Herr Arbaff und Donna Jzabel mit ihren 
vollendeten Vorführungen großen Beifall. Hoffent­
lich bessert sich bei günstigerem Wetter der Besuch 
für die folgenden Vorstellungen, die am Sonntag. 
Montag und Dienstag stattfinden.

— ( Da s  K a i s e r - P a n o r a m a ) ,  welches von 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr an im großen Saale 
des Schützenhauses ausgestellt sein wird, bringt 
zunächst eine Reihe von Aufnahmen zur Aus­
stellung. welche bei der Reise der kaiserlichen 
Majestäten nach P a l ä s t i n a  hergestellt worden 
find- Dre meistens in Lebensgröße erscheinenden 
Bilder beginnen mit der Einschiffung in Venedig, 
begleiten das Kaiserpaar nach Konstantinopel. 
Jaffa. Bethlehem. Jerusalem. Damaskus. Bal­
beck rc. und enden mit den Empfangsfeierlich­
keiten amBrandenburger Thor in Berlin. Ueberall 
sind die bemerkenswerthesten Szenen photo- 
graphisch festgehalten und fast durchweg so vor­
züglich gelungen, daß das Kaiferpaar dieselben 
für sich als Reiseandenken und auch als Ge­
schenk für den Sultan ankaufen ließ. Die sehens- 
werthe Ausstellung bleibt nur wenige Tage hier

— ( M a t k o w s k h  - Ga s t s p i e l  i m V i c ­
t o r i a  - Thea t e r . )  Ein außergewöhnliches 
theatralisches Ereianiß steht uns für diese Woche 
bevor. Nach einer soeben getroffenen Vereinbarung 
Wird der königl. Hofschauspieler Adalbert Mat- 
kowskv. vom königl. Schairspielhause in Berlin 
am II . und 12. Mai am hiesigen Victoria- 
Theater als „Sigismund" in dem Calderon'schen 
Drama „Das Leben ein Traum", und als „Pe- 
truchio" in Shakespeare's „Bezähmte Wider­
spenstige" gastiren. Dieses Gastspiel bedeutet 
eins der größten künstlerischen Ereignisse für 
unsere Stadt, denn Matkowskh ist Wr Zeit der 
bedeutendste der lebenden Tragöden. Wir kommen 
aus die Einzelheiten dieses hochinteressanten Gast­
spiels noch zurück, und verweisen im übrigen auf 
die Inserate und Asfichen.

— (Polizeibericht.) In  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommm.

— ( Z u g e l a u f e n )  ein bunter Hund bei 
Jastremski, Bäckerftraße 21. Näheres im Polizei 
fekretariat.

— ( B o n  d e r  W eichfel . )  Der Wasierstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1.60 Meter 
über 0. Windrichtung O. Angekommen sind 
die Schiffer: Greiser. Dampfer „Warschau" mit 
diversen Gütern von Danzia nach Warschau; 
P . Gomulkski. ,F. Jablonsk». Deutschendorff sen. 
Deutschendorff tun., sammttrch Kahne mit diversen 
Gütern von Danzrg nach Warschau; A. Salatka. 
Kahn mit Getre.de von Wloclawek nach Danzig; 
Nowakowskl. Kahn untZregelsternen vonAntoniewo 
nach Thorn; F. Lewandowski. B. Wesolowski. 
M- Wesolowski. Marctszewski. P . Olkiewicz.

E " N n ? /"  .hergebrachter Weise zu feiern.
N"dssitzung, des Wohlthätigkekts- 

L E er»  IM Bereinslokale stattfand. 
NU»affkki-/e-,^"°'^Ements zu dem am zweiten 
wracke» r«age zu feiernden Sommerfeste be-
Amt nü und öen Vorstandsmitgliedern je ein

w r ^ ? ^ u M c h e n  Grenze. 4. Mai. (Ueber die 
U rb a re  Katastrophe.) die sich auf der Weichsel 
N ^ „^ ttv ln sr in Russisch-Polen ereignet, wird des 

benchttt: I n  Czerwinsk fand ein Jahr- 
M E  Katt. zu dem sehr viele Landleute vom 
WAEN U.fer der Weichsel angekommen waren. 
Nach erledigten Einkäufen wollte ein Trupp, be- 
KEhknd aus annähernd 30 Personen, mit den ein- 
gekauften Gegenständen und dem erstandenen Vieh 
auf das andere Ufer der Weichsel übersetzen. Zu 
diesem Zwecke hatten zwei Fährleute ihre Boote 
5siManoer g ^ p p e lt. auf denen sie die Passagiere, 
die Kühe u. s. w. unterbrachten. Als sich die Boote 
mitten auf der Weichsel, und -war an einer Stelle 
Manden. wo das Wasser sehr tief war. erhob sich

die Ueber- 
Die Boote

. --------------- - --- - . . . . . .  und da hierbei
U A  uiitgenommene Vieh unruhig wurde, 
kchpten dle Fahrzeuge um. und die Paffagiere fo- 
wie das Vieh stürzten in die Fluten. Infolge des 
starken Sturm es scheuten sich die an beiden Ufern 
der Weichsel stehenden Leute, den Unglücklichen 
Rrttimg zu bringen. Nur die Eheleute Jgnach 
und Sofie Kruca, Einwohner von Czerwinsk. be­
stiegen trotz der Gefahr ein Boot und eilte» den 
Verunglückten zn Hilfe. Dank ihrem Beistande 
wurden 12 Menschenleben gerettet. Die übrigen 
18 Personen haben ihren Tod in den Fluten ge­
funden. Während der Katastrophe haben sich herz­
zerreißende Szenen abgespielt. Bei der Rettung 
der zwölf Personen mußte man jede einzelne mit 
großer Gewalt von den übrigen losreißen, da sich 
alle krampfhaft aneinander geklammert hatten. 
Die Kühe kamen ebenfalls in den Fluten um.

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

Preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
E i»  w i e d e r h o l t e r  Schmer z ens s ch r e i .
Wir sind 6 Geschwister, arbeiten alle nach 

Kräften gleich eifrig und treu für das Wohl der 
Gesammtfamilie. Drei von uns werden behandelt, 
wie es Kindern des Hauses gebührt; das vierte 
kann wahrhaftig auch nicht über die Behandlung 
seitens der Eltern klagen, beim fünften haperts 
manchmal schon mit der billigen Rücksichtnahme 
— aber das sechste wird vernachlässigt, daß es 
einen Stein erbarmen könnte. Unser Vater hat 
ihm wiederholt versprochen, für sein Aufkommen 
und bloßes Aussehe» zu sorge»; aber nichts ge­
schieht. wen« nicht die äußerste Noth ab und zu 
einmal die geehrten Eltern zwingt, einen Flicken 
zur Bedeckung der Blöße zu opfern. ein Bäurnchen. 
ein Väterlichen zu bewilligen! 5 Menschen mußten 
verbrennen, damit sich endlich die öffentliche Stim ­
mung dazwischen legte und für den schreiendsten 
lahrelangen Nothstand zrr sorgen die strengen 
Eltern zwang: — dem armen Geschöpfe mindestens 
das erste Naturerforderniß: „Waffer" — zu ver­
schaffen! Die Zustände aber der Verkehrsermög- 
lichung sind himmelschreiend. Jetzt -ndlich soll 
er» anderer Hausmeister eintreten nnd dem elen- 

Wurm vielleicht Beachtung schenken — das 
beiläufig ein vielversprechendes redliches, im 
Schweiße des Angesichts arbeitendes Wesen ist. 
O erbarme sich, wer diese Nothstände kennt nnd 
helfe dazu, daß der oder die neuen Verwalter dem 
armen vernachlässigten Familienglied ein Teilchen 
der Aufmerksamkeit zuwende, die den anderen fünf 
Geschwistern reichlich gewährt w ird! Jetzt bei der 
Veränderung an betreffender autoritativer Stelle

eben.
tiefkind. der Gemeinde.

Mannigfaltiges.
( R a u b m o r d p r o z e ß . )  Das Schwurgericht 

in Berlin verurtheilte Mittwoch den Barbier 
Busse, welcher die Kellnerin Sidonie Hermann in 
seiner Wohnung erwürgt und beraubt hatte, zu 
lebenslänglichem Zuchthaus und lebenslänglichem 
Ehrverlust.

( I n f o l g e  G e n u s s e s  v o n  schl echtem 
R i n d f l e i s c h )  erkrankten etwa 100 P e r ­
sonen in Schwaan bei Rostock zum Theil 
schwer. — D as gesundheitsschädliche Fleisch 
rührte von zwei Kühen eines benachbarten 
Gutes her. die wegen eingetretenen Milch­
fiebers abgestochen werden mußten. D as 
Fleisch w ar von dem T hierarzt und Schlacht­
direktor als sogenanntes „minderwerthiges" 
zum Verkauf zugelassen.

( L i c h t k a l a m i t ä t . )  Infolge einer 
durch B rand entstandenen Strom störuug in 
der Elektrizitätsleitung ist seit Mittwoch 
mehr als der halbe S tad ttheil in  Hamburg 
des abends in Dunkel gehüllt. Die Re­
paratu rarbeit, welche natürlich sofort ausge 
nommen wurde, ist sehr schwierig und dürste, 
obwohl Tag und Nacht gearbeitet wird, 
mehrere Tage in Anspruch nehmen. Die 
Erregung der Bürgerschaft ist begreiflicher 
weise allgemein, insbesondere bei den Ge­
schäftsleuten. weil der Geschäftsbetrieb ganz 
empfindlich geschädigt wird. D er S traß en ­
bahnbetrieb ist nicht gestört, da er eine 
eigene Leitung hat. Die Angelegenheit soll 
zum Gegenstand einer In terpellation  in der 
Bürgerschaft gemacht werden.

( J u g e n d l i c h e  M ö r d e r i n . )  Das sechzehn­
jährige Dienstmädchen des Kaufmanns Woerle 
in Bad Reichenhall vergiftete dessen zweijähriges 
Söhnchen mit Karbolsäure. Das Kind starb nach 
sechsstündigen schrecklichen Qualen. Das Mädchen 
beging das Verbrechen aus Rache, weil ihm die 
Herrschaft gekündigt hatte.

stürmischen Szenen. Die Radikalen und 
Sozialisten, welche m it den Dreyfusfreunden 
zusammengehen, machten bei der Rede des 
Kriegsministers Freycinet einen derartigen 
Spektakel, daß der M inister nicht weiter- 
sprechen konnte!

P a ris . 6. M ai. Infolge der Vorfälle in  
der gestrigen Sitzung der Kammer h a t der 
Kriegsminister Freycinet heute vorm ittags 
dem Ministerpräsidenten Dupuy seine De­
mission überreicht. Dupuy berief sofort den 
M inisterrath zusammen, welchem Freycinet 
nicht beiwohnte. D er bisherige Minister 
der öffentlichen Arbeiten wurde zum Kriegs­
minister ernannt.

M adrid , 5. M ai. General R ios meldete 
telegraphisch, daß Agurnaldo sich weigere, 
mit den spanischen Delegirten über die F rei­
lassung der spanischen Gefangenen zu unter­
handeln, und nur mit den Amerikanern ver­
handeln wolle. ^  ^   ̂ .

Lodz,g6. M ai. Bei einem B rande in 
einer hiesigen Wollniederlage kamen gestern 
4 Personen um s Leben. 6  Personen wurden 
schwer verletzt. ^  ,

Washington, 5. M ai. Nach ernem Tele- 
gramm des G eneral O tis  hätten gestern die 
Aufständischen die S ta d t S ä n  Tom as nieder­
gebrannt und S ä n  Fernando eingeschlossen. 
— Nach einem Telegramm des „Evening 
Jo u rn a l"  aus Honkong ist S ä n  Fernando 
von den Amerikaner» genommen worden. 
Die F ilipinos wurden zurückgetrieben.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
«6. Ma i l s .  Mai

216-25

169-70
9 2 -

100-70
100-60
9 2 -

100-90
3 9 -
9 7 -  40
9 8 -  

102-25 
100-

28-20
95-30
9 2 -

197-20
201-25
127-

216-36 
216-10 
169-70 
92-10 

100-70 
100-60 QO_
100-90 
8 9 -  
97-40 
97-90 

102-25 
100-  
27-95 
95-20 
9 2 -  

198- 
202—40 
127- 
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Neueste Nachrichten.
Schweb, 6. Mai. Das Rittergut Ebenste hat 

Herr Kröning aus dem Kreise Granden» für 
415000 Mk. gekauft.

M arienwerder, 6. M ai. Beim Fischen 
im See bei Neuenburg haben 4  Fischer 
ihren Tod gesunden.

Posen, 6. Mai. Erster S taatsanw alt Dr. 
Jsenbiel ist mit dem Charakter als Oberstaats­
anwalt an das Landgericht l in Berlin versetzt. — 
Der Wollmarkt in Posen findet in diesem Jahre 
am 13. und 14. Ju n i statt.

Berlin, 6. M ai. Heute m ittags fand in 
der Neuen Kirche in Gegenwart einer 
glänzenden Versammlung eine Trauerfeier 
für den verstorbene» D r. von Simson statt. 
Als V ertreter des Kaisers waren die Prinzen 
Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht 
von Preußen erschienen; ferner nahmen 
theil der Reichskanzler, sowie viele M inister 
und S taatssekretäre.

Berlin, 6. M ai. Aus Döbeln in Sachsen 
und aus dem Riesengebirge wird ein leb­
haftes Steigen der Bäche und Flüsse ge­
meldet. ^

Köln, 6. M ai. Kardinal-Erzbischof Kre- 
menz ist heute Nacht um 1 2 '/. Uhr gestorben.

Weimar. 5. Mai. König Oskar von Schweden 
und Norwegen ist heute Abend 8 Uhr hier einge­
troffen.

Haag, 5. M ai. Die zweite Kammer 
nahm m it 74 gegen 4  Stim m en die Forde­
rung zum Empfange der Friedenskon­
ferenz an.

Paris. 5. Mai. Der Munizipalrath hat be­
schlossen. der Misston Marchand bei ihrer Ankunft 
in P aris  einen festlichen Empfang zu bereiten.

P a ris , 5. M ai. Die Vorlesungen des 
Historikers D uruy von der Kriegsschule sind 
seitens des Leiters derselben suspendirt 
worden» weil D uruy in einem Artikel für 
die Unschuld DreyfuS' eingetreten ist. Auf 
eine Anfrage des Sozialisten Gouzy kam es 
hierüber heute in der Deputirtenkammer zu

^Rns^sche^Bm!^lo?en"p. Kassa
^estÄeichffch'^^anknoteii' .'
Preußische Konsols 3 "/-> . .
Prennische KomolS 3V» V» .
Prenßische Konsols 3'/, °/o .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, Vo 
Westpr. Pfaudbr. 3»/«neul.U. 
Westpr.PsandbrL'/.'/« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« .

Italienische Rente 4'/«. . .
Rumän. Rente v. 1894 4"/, .
Diskon. Kommandlt-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien,. .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

Weizen:  Loko in Newhork Oktb. I —
S p i r i t u s :  50er loko. . . . I ^

70er lo k o ...........................  I 40—50 40—76
Bank-Diskont 4'/.vCt.. Lombardzinsfuß 5'/. vLt. 
Privat-Diskont 4'/. vCt. Londoner Diskont 3 pCt.

B e r l i n .  6. Mai. (SpiritnSbericht.) 70 er 
40.50 Mk. Umsatz 160000 Liter. 50er Mk. 
Umsatz —  Liter.

K ö n i g s b e r g .  S. Mai. (SpiritnSbericht.) 
Zufuhr 50600 Liter. gek. 30000 Liter Tendenz: 
unverändert. Loko 41.60 Mk. Gd. 41.70 Mk. bez.. 
Frühjahr 41L0 Mk. Gd.. M ai 41.60 Mk. Gd.. 
Ju n i 41.80 Mk. Gd.. Ju li  4 2 .-  Mk. Gd-. Angust 
42.10 Mk. Gd. __________

Berlin. 6. Mai. (Städtischer Tentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3688 Rinder. 1190 Kälber. 7209 
Schafe, 7118 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark für - - - -
Ochsesen: 1.

2. nicht ausgemästete,und ältere

nährte jeden _______  _____ _________
fleischige, höchsten Schlachtwerths 57 bis 61; 2.

und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten SchlachtwerthS — bis —; 2. vollflerfchige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwer/"

__  „ und Färsen 44 bis 46. —
K ä l b e r :  i."feinste Mastkälber (Vollmilchmast)

" A s t
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 57 
bis 69; 2. ältere Masthammel 51 bis 55: 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
47 bis 49; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — bis — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. T ara: 1. vollfleischige der semeren 
Raffen und deren Kreuzungen mr Alter bis zu 
IV. Jahren 48 bis — Mk.; 2. Käser — Mk; 3. 
fleischige 46—47; 4. gering entwickelte 44 bis 45; 
5. Sauen 42 bis 44 Mk. — Verlaus und Tendenz 
des Marktes: .D as Rmdergeschäft wickelte sich

— Bei den Schafen war der Geschäftsgang ruhig; 
es bleibt nur kleiner Ueberstand. — Der Schweine- 
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

eidenstotte
Lvvor 81« 6«tSev»toirs K E sv, vvstvUsL 
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Statt jeder besonderen Meldung.
Freunden und Bekannten hierdurch die traurige! 

!Anzeige, daß heute nachts 1'/, Uhr unser Schwagers 
I und Onkel, der

Major a. D.
I ' r a l l n  v .  V a l l i e r

Ritter rc.
^n Posen, an Lungenentzündung sanft entschlafen ist. 

T ho rn  den 5. Mai 1899.

F a m i l i e  v .  V a l l i e r .

Heilte Morgen 3 U hr 45 M im te n  entschlief nach 
kurzem aber schwerem Leiden mein innigstgeliebter M an n , 
unser guter V ater, Bruder. Schwager und Onkel, der 

1 pensionirte Gendarm und Restaurateur

S o o r g  l ? « 4 s v l L S . 4
>lm noch nicht vollendeten 57. Lebensjahre, w as hierm it 1 
I schmerzerfüllt anzeigen

Thorn den 6. Mai 1899

i>ie WnWckm:
frieürt petookal geb. poelilke

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 9. M a i d. J s . nach-!

> m ittags 3 Uhr vom Trauerhause, Mellienstraße 99, aus statt.

Bekanntmachung
E s ist in  letzter Z e it häufig vor­

gekommen, daß Personen, welche 
a) den Betrieb eines stehenden Ge­

werbes anfingen,
d) das Gewerbe eines anderen 

übernahmen und fortsetzten und
e) neben ihrem bisherigen Ge­

werbe oder an Stelle desselben 
ein anderes Gewerbe anfingen,

diesseits erst zur Anmeldung des­
selben angehalten werden mußten.

W ir  nehmen demzufolge V er­
anlassung. die Gewerbetreibenden 
darauf aufmerksam zu machen, 
daß nach 8 52 des Gewerbesteuer- 
gesetzes vom 24. J u n i 189l bezw. 
Artikel 25 der hierzu erlassenen 
Ausführnngsanweisnng vom 4. 
November 1895 der Beginn eines 
Betriebes vorher oder spätestens 
gleichzeitig m it demselben bei dem 
Gemeindevorstande anzuzeigen

Diese Anzeige muß entweder 
schriftlich oder zu Protokoll er­
stattet werden. I m  letzteren Falle 
w ird dieselbe in unserm Bureau l 
- -  Sprechstelle — Rathhaus 
1 Treppe entgegengenommen.

W enn nun auch nach 8 7 a .  
a. O . Betriebe, bei denen weder 
der jährliche E rtrag  1500 M k., 
noch das Anlage- und Betriebs­
kapital 3000 M k. erreicht, von 
der Gewerbesteuer befreit find, 
so entbindet dieser Umstand nicht 
von der Anmeldepflicht.

D ie Befolgung dieser V o r­
schriften liegt im  eigenen Interesse 
der Gewerbetreibenden, denn nach 

im  Absatz 2 erwähnten 
Gesetzes verfallen diejenigen

b ' e »
schrieben?,, Frist nicht erfüllen 
m  eine,, dem doppelten B e tro g  
der emlahrigen Steuer gleiche 
Geldstrafe, während solche P e r­
sonen, welche die Anmeldung 
eines steuerfreien stehenden Ge­
werbebetriebes unterlasse», anf 
Grund der 88 147 u. 148 der 
Reichsgewerbeorduung m it Geld­
strafen und im Unvermögensfalle 
m it H a ft bestraft werde».

Thorn den 29. A p ril 1899.
Der Magistrat, 

S t e u e r a b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
D ie Erhebung des Schulgeldes 

fü r die M onate A p r i l /M a i cr. 
resp. für die M onate A p ril/J u n i 
w ird in  der
Höheren- u. Bürger-Töchterschule 

am Dienstag den 9. M a i  cr. 
von morgens 8 '/-  U hr ab, 

in  der Knaben » Mittelschule 
am Mittwoch den 19. M a i  er.

von morgens 8 '/ ,  U hr ab 
erfolgen.

Thorn den 5. M a i  1899.
Der Magistrat.

Polizeiliche VekWltmchW.
Am  M o ntag  den 8 . d. M ts . 

nachmittags zwischen 3 n. 5 Uhr 
w ird die Sprengung des Ziegelei- 
Ringofen - Schornsteins auf der 
BrombergerBorstadterfolgen und 
darf während dieser Z e it auf der 
Chaussee zwischen der Hebestelle 
und dem Kinderheim kein V er­
kehr stattfinden.

D as T erra in  w ird  in  einem 
Umkreis von ca 80 M ete r  
polizeilich abgesperrt werdeil: für 
etwaige Beschädigungen der Nach­
bargebäude hat der Bauunter­
nehmer Johann S trovp in Mocker 
auszukommen.

Thorn den 6. M a i  1899.
Die Polizeiverwaltttug.

W b m ttü iiiW g .
A uf dem Schnlgrnndstück in 

Biskupitz, Kreis Thor», soll ein 
Erweiterungsbau, veranschlagt 
aus 7417,29 M a rk  ohne T ite l 
Insgem ein, ausgeführt werden. 

Angebote sind verschlossen bis

znm 31. Mai d. Js.
dem Vorsitzenden des Schnlvor- 
standes Biskupitz, Kreisschnl- 
inspektor v r .  i'v n n o ri in Culmsee, 
einzureichen, bei dem auch der 
Kostenanschlag, Zeichnungen usw. 
eingesehen werden könne». 

B i s k u p i t z .  5. M a i  1899.
Der Schnlvorstand.

* Sonntag den 7. lllai 1889 '
von 6V, vr» s Uhr morgens i

E in trittsp re is  pro Person 20 Pfennig.

Nachmittags 4  U hr:

S m M g s t t e n c o n c e n .
ausgeführt von der gesanrmten Kapelle 

des Infanterie-Regiments von der M arw itz (3. Pomm.) N r. 61 unter Leitung 
des Stabshoboisten Herrn 6 .  S ta r k .

------- Ende 10 Uhr. —  —

Eintrittspreise:
I m  Barverkauf in den Zigarrenhandlungen von v u rrz f t tL k S , Breite- 

straße und Vlüekm snn-Scsttski, Altstadt. M arkt, Artushos: Einzel­
person 20 Pfennig, Fam ilienbillets (3 Personen) 40 Pfennig.

An der Kasse: Einzelperson 25 Pfennig, Familienbillets (3 Personen) 
50 Pfennig.

Von 7 Uhr abends an der Kasse:
SchttittbilleLS zu 15 Pfennig pro Person.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im großen
Saale statt.

F ü r Speisen und Getränke, insbesondere fü r eine reichhaltige, billige 
Abendkarte, ist bestens Sorge getragen. Ausschau? sämmtlicher Biere 
der Biergroßhandlung von k lo ts  L  Lieber, Thorn.

Der Oekonom 6. 8pisekei-,
vormals Pächter des Artushofes.________

im Kiosso» 8»at äe8 8 eLüt2eodau8e8 von 
8onntAA äen 7. Kni lüKlieli von 3—10 vdr: 

Ausstellung äer xbotoMstiseken ^uknakmeu äer

K s im -K m k nseli P M M .
59 metotevs Iet>en8xro88v »atinknMsv Koment-^uk- 

»i,Innen von ller Uei8e «1er Lniseil. M e is te n .
- s  Vvr»eLm8te 8eken8zrüräiAkett äer kieAenvart.

Das Luisen. Lotwarsedsll-^-mt sebrieb über äiese ^.ukoabmen:
„Die Olasstereos von äer Orient-Leise äer Laiserlieben unä LöniK- 

lieben LlsZestLten sinä von äen ^.llerböebsten Lerrsebatten mit leb- 
buktvm Interesse in ^UAensebein Aenommen ^voräen. Le. Lla '̂estät 
baden ^llerboebst sieb anerbennenä über äis vorLüxHedo ^uskübrunx 
äsr einrrelven Liläer Aeäussert . .

^  Lntree 25 kk., 5 LMet8 1 Mc.

Zchiilbliuver-iilgiiilg.
A uf dem Schnlgrnndstück i»  

N aw ra, Kreis Thorn, soll ein 
Erweiterungsbau nebst Reparatur 
des alten Schulhauses, veran­
schlagt an» 9662,35 M ark . aus­
geführt werde».

Angebote sind verschlossen b is

;um 2» Mai S. Js.
dem Kreisschulinfpektor 0r. 
Vkunvr» in Cnlmsee einzu- 
reichen, bei dem auch der Kosten­
anschlag. Zeichnungen usw. vom 
10. d. M ts . ab eingesehen werden 
können.

N a w r a .  » M a i  1899.
Der Schulvorstand.
Anfwartcmädchen

gesucht. Schuhmcicherstr.-Ecke 14, II.

GeschSfts-Gröffmmg.
Einem geehrten Publikum  von T h o r n  und U m g e g e n d  

erlaube ich m ir hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich hierselbst

Gerechlestratze U r. 23
eine

F a h r r a d - N ie d e r la g e
und k v p a ra tu r - «korKstStts eröffnet habe und bitte ich. mein 
Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen.

SS m m tlivkv ^akrrack-LubsNörtkoNa halte ich r »  soNckvn 
K rvissa  stst» vo rrS tk ig , auch sind katirrsckar» darunter ein 
Toud-M . l . ! d w - > I -

^ c k « I t  L I I v I i  s t ü c k t  L « « . ,
___ Fahrradhändler.

R e f o r m i r t e  G e m e in d e .
Sonntag den 7. Mai 1899, nachmittags 3 Uhr:

Zweite Probepredigt
in der neustädtischen evangelischen Kirche.

Zweimaliges G iW e l 
-er gesamte« Grause«jer Nj»er.j

1̂ 4 . H ^  ^ _ M

O

L r n r i  S i-s le ir  LLaLs Lir H irrr'L »  I  
Montag den 8. Mai 1899: 

Novität! A  ZW Novität!
D e r  V n M s iL v .

Große Oper von L e o n c a v a l l o .

Dienstag den 9. Mai 1899:
L a  L r a v ia t a .
. Große Oper von V e r d i .

i Herr Q s r r rv L  vom Theater des Westens! 
Berlin als Gast.

k r e is «  cker ^ IL t s v :
Sperrsitz 2L0 M k.. P a rte rre  1,50 M k.. Stehplatz 1 M k. >

Borwerkans
in  der Buchhandlung des H errn  M a lte r l-am baak.

M io r la -L d e a te r  in  Ldom .
2 ^ s L » r a l L § s s  O a s l s x r i s l

des Königlich Prenszischen Hosschauspielers

vom Königlichen Schanspielhause in Berlin  
mit Berliner Ensemble. —  Im presario: « e o r x  » n r « .  

Donnerstag den 11. Mai 1899:

V n 8  L ie b e n  e i»  I i a u m .
Dram a in  6 Aufzügen von Oaläeron äs la  Lore».

Freitag den 12. M a i 1899:
D sr iN/c/srs/i0»s5V§«

Lustspiel in  5 Aufzügen nach >V. Sbakesxears.
D ie sämmtlichen Kostüme sind aus den Ateliers von V e fv k -f io lk o n , B e rlin , 

Lieferanten der Königl. Theater.
P re is e  d e r P lä tze  im  V o rv e rk a u f bei L . v a s -^ u s L I:  Loge 2,50 

M ark, Parquet 2,50 Mk., 1. Platz 1.75 Mk., 2. Platz 1,25 Mk., Stehplatz 75 P f.
Der V o rv e rk a u f b eg in n t am hentiflen Time.

Hochtragende

L U n L  ;  TuiizUterriHt. r
zu verkaufen in  Konkel- 
mühle bei Schirpitz. Wiollrs.

Militär-Wiitofskl»
Miittar-Siriinipfe

Militiir-Hrmdk»
Miiitiir-Triigkr

Miiiliir-Iiliiril
elnpfiehlt billigst

1  ^ i l l a m o w s k i ,  U m ,
Kriegs-Jnvalide von 1870/71, 

Naihhausecke, gegenüber Hotel „D re i 
Kronen" und dem Postgebäude.

L L
Junger brauner 

zu verkaufen
Bäckers»'. 5 , pt.

sseiiliel

halten stets vorrä'.hig
^ r r Ä S i ' s  L  O o .

^  Um vielfachen Wünschen nach- ^  
^  zukommen richte ich noch einen

:  Wkiitii Kmsils ch
I  für" Damen und Herren ein und ^  
^  erbitte weitere Anmeldungen im  ch
^  „Thorner

L!m kuiill, Tanslehreri». z

Krkilie
hei! «n- dunkel

empfehlen

L in k l^  L  6a.

G nt erhalt. Hängelampe
und e in  K le ide rsch rank  umzugshalb. 
b illig zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2 neue englische

DrehroUen
stehen z u m  G e b r a u c h

Bäckerstraße 9, Hof.
Ein gut erhaltenes
Nustbanin-Wäschespind

billig zu verk. Schuhmacherstr. 29, II.

Favrikmiidchen
stellt ein t t v r r m s n n  ^ k o n is s ,

Honigknchenfabrik.

Sonntag den 7. M ai er.:

««»Wr« «ch Liimschi«,
Abfahrt Thorn S ta d t 2 U yr  

55 M inuten, 
von Ottlotschin

8 U hr 30 M inu ten  abends.
Dem hochgeehrten Publikum, 

verehrlichen Vereinen und ge­
ehrten Schulvorständen bringe 
ich zur gefälligen Kenntnis;, daß 
ich durch Erbauung einer großen 
offenen Halle und bedeckten Tanz- 
saal auf dem Vergnngnngsplatz 
für ca. 1000 Personen Unterkunft 
bei eintretendem Regenwetter ge­
schaffen habe. Ic h  empfehle diese 
neue Einrichtung dem hochge­
ehrten Publikum  anf das ange­
legenste und bitte, mitzahlreichem  
Besuche mich zu erfreuen.

Hochach lungsvoll
k t .  Ä s  O o r r » ! » .

..U eicbskrone"
Katharinenstraste §.

H e u t e ,  Sonntag, den 7. d. M ts . :

Frei-Co»rert
m it nachfolgendem

Familienkriinzche»
im neuen Saale, wozu ergebenst einlade. 

Empfehle

frische Maibowle.
L i l a « « .

L a L k a a .
<L?. » « r n e i n a n a . )
Den schönen Park in  seinem D  

herrlichen Frühlingsschmuck em­
pfehle einem geehrten Publikum 
zur gest. Beachtung.

F ü r gute Speisen « . Ge­
tränke ist bestens Sorge ge­
tragen.

Um freundliche Unterstützung 
A  und zahlreichen Besuch bittet 
N  höflichst M it Hochachtung

I?. l lo iu v io r ln o .

MM-kgNö».
Kur 5 Gastvorstellungen. 

Donnerstag 4 ., Freitag 5 ., 
Sonntag 7.,

Montag 8. n. Dienstag 9. M a l
abends 8  U h r:

ClWlls Mte Musischen:
8 e n n o k  A r d a K

und

Z e n n o r s  k r a b e l
in  ihren originellen Kunstvorstellungen 

t itu lir t.

2 Awe« ilii M in IM .
das großartigste in diesem Genre. 

Zum  Schluß:
Prächtiger Serpentintanz 

bei feenhafter Beleuchtung. 
P re is « :  Barverkauf im  Zlgarrenge- 
lchöft des Herrn 0u»r»a»>ck und ,m 
B tk to r ia -G a r t r i i ' :  Parquet l , 00 Mk-, 
Parterre 0,50 Mk. Abendkasse r 
Parquet l , 25 Mk., Parterre 0,60 Mk., 
G aflerie30P f. SiehePlakateu.Zettel.

UtiükiüitMiN-nmi«.
Die Anstalt Bachestraße 11 w ird

Montag den 8. M a i 1899  
morgens 8 Uhr

w i e d e r  e r ö f f n e t .  W ir  bitten 
alle E ltem , denen daran gelegen ist, 
ihre Kinder uns wieder zuzusenden.

Der Borstand.

K a s l d a u s  k u ä a k
Morgen, Sonntag:

T a n z k r i i n z c h e n .
Es ladet freundlichst ein

Wiener Laie, Meksk.
Jeden Sonntag

nachmittags von 4 Uhr ab

UickrhultlinWMsik
mit nachfolgendem

Tanzkriinzchen.
Eatree 1v Ps.

Druck vnd Verlag von L . D o m b ro w S k i in  Thor». Hierzu 8 Beilagen und 
Unterhaltungsblatt.



1. Beilage zu Nr. 107 der „Thoruer Presse"
Sonntag den 7. Mai 1899.

Deutscher Reichstag.
77. Sitzung am 8. Mai. 2 Uhr.

Am Bundes rathstische: Graf von Posadowskh, 
Geheimrath Joncquisres und Kommissare.

Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle 
die erste Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Ge­
bühren für die Benutzung des Kaiser Wilhelm- 
Kanals. Durch Gesetz vorn 27. M ai 1896, wurde 
bestimmt, für die nächsten drei Jahre die Fest­
setzung des Tarifs für die Kanalgebnhren nicht 
durch Gesetz vorzunehmen, sondern dem Kaner 
im Einvernehmen mit dem Bnndesrath zn "ber- 
lassen. Diese Frist läuft am 30. September I M  
ab. Die Regierung schlägt vor. es bei diesem
Modus für die nächste» fü nf Jahre zu belMM, 
da sich nicht empfehle, die Tarrf atz- -m ^e,en

hält die Vorlage im einzelnen Vorschriften über 
die Erhebung der Kanalgebühren.

Staatssekretär G r a f  P o s a d o w s k h :  Auch 
heute empfehle es sich noch nicht, den Tarif 
gesetzlich festzulegen, weil der,Beharrungszustand 
noch nicht erreicht ist und well man größere Be­
wegungsfreiheit haben müsse, um die Tarifsätze 
e nach den gemachten Erfahrungen abändern zu 

.Pnnen. E r bitte daher, die Festlegung der Ge­
bühren für die nächsten fünf Jahre kaiserlicher 
Verordnung zu überlassen. Die Regierung 
werde gern Wünsche aus dem Sause entgegen- 
nehmen.

Abg. B r ö m e l  (fr.B g): Erhebliche Meinungs 
Verschiedenheiten über die Vorlage seien wohl 
ausgeschlossen. E r freue sich. daß aus der Denk­
schrift Verkehrsverbessernngen ersichtlich sind. Die 
Benutzung des Kanals durch größere und kleinere 
Schiffe habe sich gehoben. E r empfehle dem 
Hause, die zweite Lesung der Vorlage noch 
hinauszuschieben, damit mau vorerst die Wünsche 
der Interessenten entgegennehmen könne. ,

Abg. Dr. S a h n  (B. d. Landwirthe): Elmgen 
Stellen der Begründung der Vorlage entnehme 
ich. daß die Kanalverwaltung in absehbarer Zeit
Verschiedene Tarif-Veränderungen vorzunehmen 
beabsichtigt, nämlich eim- Rückvergütung für

Vergünstigungen eintreten lassen wird, so dürfte 
sie aus weitestes Entgegenkommen und Dank­
barkeit rechnen. Der Jahresbericht der Handels­
kammer Harburg für 1898 betont, daß zwar die 
Rheder und Verfrachter der Segelschiffe den Weg 
durch den Kanal dem Seewege um Skagen vor­
ziehen wegen der Verringerung der Seegefahren 
und wegen der Verringerung der Assekuranz- 
prämien. daß aber trotz dieser Vergünstigungen 
der Weg durch den Kanal wegen der hohen Ab­
gaben sich nicht billiger stellt, als der Weg nm 
Skagen. Thatsächlich sind die größeren Segler 
auch heute noch geneigt, den Weg nm Skagen 
vorzuziehen, sodaß eine Verbillignng der Kanal­
gebnhren erwünscht ist. Erfreulich ist, daß die 
kleineren Segelschiffe den Weg durch den Kanal 
um so lieber wähle». Ich mochte wünschen, daß 
den kleinen Schiffen durch Beibehaltung der Ge- 
bührenvergünstignngen die Benutzung des Kanals 
in der bisherigen Weise auch fernerhin ermöglicht 
wird. daß also die Kanalabgaben nach wie vor 
aus 40 Pfennig bemessen bleiben. Einen großen 
Vortheil bietet die Kanalbenutzung der Schifffahrt 
durch die billigen Schleppgebühren, die zur Zeit 
95 Pfg. betragen. Nun sagt die Vorlage, daß der 
Schleppverkehr sich für die Regierung sehr theuer 

Mai: kann daraus folgern, daß eine 
der Schleppgebiihren oder eine Ueber- 

des Schleppvcrkehrs an Privatunter­
nehmer beabsichtigt ist. Ich möchte die Negie- 

bitten, davon abzusehen. Der 
—„..^purrneb der kaiserlichen Verwaltung »st 
rationeller und die Mannschaft auf den Schlepp­
dampfern erfreut sich einer ungleich besseren

schoben wird. (Beifall rechts und bei den Ratio- 

von Dortmund-Euis aus einen Sertenkanal.zu

Wäre die preußische Regierung diesem Plane treu 
geblieben und nicht zum Mittellandkanal-Projekt

Nordostseekanal gebracht werden könnte. Wenn 
der Mittellandkanal, der die direkte Konkurrenz 
des Küstenkanals ist gebant wird. was wir nicht 
hoffen wollen, so müssen wir darauf auf absehbare 
Zeit verzichten. Ich kann nur wünschen, daß die 
westfälische Kohle die englische Kohle ganz im 
Gebiet der Nordsee verdrängen möge dnrch die 
richtige Ausdehnung unseres Kanalnetzes, wozu 
der Knstenkanal und nicht derMittellandkanal ge­
eignet ,st. (Beifall rechts.) Ich schließe mit dem 
Wunsche, daß es be, den bisherige« Tarifsätzen 
bleibe. .bannt die kleine Schifffahrt im nationalen 
und wirthschaftlichen Interesse einen größeren 
Aufschwung nimmt.

Geheimrath J o n q u i s r e s  meint, die Bedenken 
des Abg. Brvmel wegen Bevorzugung Samburgs 
auf Kosten Stettins seien unbgründet; im übrigen 
äußerte er sich zu den Wünschen des Abg. Dr. 
Hahn entgegenkommend.

Abg. M ö l l e r  (nl.) äußerte sich namens der 
nationalliberalen Partei Anstimmend. Dasselbe 
that auch der Abg. v. M a l t z a n  (kons), der je­
doch zum Erstaunen seiner Fraktionsgenossen hin­
zufügte, man möge der englischen Kohle im In te r­
esse des Ostens Tarifermäßigungen gewähren. 
Diese Forderung müßte auch bei der Linken Unter­
stützung finden, die ja so sehr der Jndnstrialistrnng 
des Ostens das Wort rede.

Sofort erhob sich Abg. v. S t a n d h  (kons.) und 
erklärte namens der großen Mehrheit seiner Frak­
tion, daß diese gegen eine Verbillignng der eng­
lischen Kohle entschieden Verwahrung einlegen
"" Damit war die erste Lesnng der Vorlage be­
endet. Die zweite Lesung findet demnächst »m 
Plenum statt.

Es folgten Wahlprüfungen und Petitionen, die 
durchweg nach den Beschlüssen der Kommission er­
ledigt wurden. Die Wahl des Abg. von Löbell 
(kons.) wurde nochmals an die Kommission zurück­
verwiesen.

Nächste Sitzung Dienstag. 9. Mai. 1 Uhr. Tages­
ordnung: Zweite Lesung des Antrages v. Lieber­
mann betr. Erlaß eines Schächtverbots u. s. w.

Schluß 5'/. Uhr.

den Umfang an. Neulich sind wiederum zwei mrt 
der Tollwuth behaftete Hunde zu Szausleßowen 
und Gollubien getödtet und die Sperre über 20 
Ortschaften verhängt worden. ___

Schulitz. 2. Mai. (Die lange ersehnte Pflaste­
rung der Bahnhofstraße) wird nach einer von der 
Landesbau-Jnspektion:zn Bromberg hier emge- 
gangenen Mittheilung noch nicht erfolgen, da die 
verfügbaren Mittel bereits anderweitig vergeben 
sind. sondern erst im nächsten Jahre.

Posen, 5. Mai. (Ein großes zweitägiges Rad- 
fahrerscst), veranstaltet vom Gau 25 Posen des 
deutschen Radfahrerbundes, findet am 19. und 20. 
August d. J s .  in Posen statt. Die Vorbereitungen 
dazu. welche von dem Radfahrerverein von 1886 
zu Posen getroffen werden, sind bereits im Gange, 
und erwähnen wir von den mannigfaltigen Ver­
anstaltungen für heute nur den am Sonntag 
den 20. Angnst d. J s .  nachmittags stattfindenden 
Preis-Korso, welcher sich durch die S tadt be­
wegen wird. Diesem schließt sich ein großes 
Volksfest in einem der hiesige» Garten-Etablisse­
ments an. nnd findet zu gleicher Zeit auch ein 
Konknrrenz-Reigenfahren statt. Bei dem großen 
Interesse, welches die Allgemeinheit dem Nad- 
fahr-Svort entgegenbringt, ist anzunehmen, daß 
diese Veranstaltungen ein großes Publikum aus 
S tadt nnd Provinz heranlocken werden. Die Be­
theiligung auswärtiger Radfahrervereine nnd 
Einzelfahrer wird voraussichtlich sehr stark sein, 
da der Gau 25 außer dem größten Theile der 
Provinz Pose» auch noch Theile von Westpreußen 
umfaßt.

Provinzialnachrichteu.
8 Culmsee. 8. Mai. (Belohnung für schnelle 

Hilfeleistung beim Brande.) Auf Grund der hier 
in Geltung befindlichen Feuerpolizei- nnd Lösch- 
ordnnng werden für den bei einen: Brande zuerst 
herbeigeschafften Wasserkiiven Prämien gewährt. 
Nm nun die betreffenden Gespannsnhrer znr Be­
schleunigung der Wasseranfuhr anzuspornen, hat 
der Magistrat 14 Kutschern, welche Wasser znr 
Tischlermeister Sellwlgsschen.Braudftatte brachte». 
Geldgeschenke von ie 1.50 brs 10 Mark bewilligt. 
Diese Prämien sind heute zur Vertheilung ge-

" -  ' Culm. 5. Mai. (Frühjahrsdeichschan. 
Futtermangel ) Heute fand, von hier beginnend, 
die Frühjahrsdeichschan unter Leitung des Herrn 
Deichhauptmann Lippke statt. Mehrere Herren 
vom Deichamte hatten sich angeschlossen. Die 
Besichtigung erstreckte sich bis znr Rondsener 
Schle»»se. "  I n  vlelen Wirthschaften zeigt sich 
bereits Futtermangel. Da infolge der kalte» 
Witterung -  Wir habe,, bereits die vierte Nacht 
Eis gehabt — dgs PxgZ ;Hx im ^gchtz-

au einen Austrieb der 
Rinder anf die Wiese zu Pstngsten kaum zu 

E w  das Gras an Deichböschnngendenken sein. __  ̂ ^
— ,t»lurr»u, ist noch wenig entwickelt

Hände übergeht, würde er sich sehr bald für die ^ - - Deynre >che Ehepaar rn
Schiffer vertheilen,. Die kleine Schifffahrt be­
darf dieses Schutzes nm so mehr. als sie in den 
Schleppzügcu des Leichtervekehrs eine empfindliche 
Konkurrenz hat. Die Schiffer können auf die 
Belassung dieses Vortheils UM so mehr,rechnen, 
als mau ihnen versprochen hat. sie m ihrem 
Konkurrenzkampf gegen holländische und dänische 
Kttftenschiffe. nicht dnrch Ausschluß der Flagge 
dieser Nationen, wohl aber durch Vortheile der 
Bemessung der Gebühren zu unterstützen. Laßt 
man ihnen diese Bortheile nicht, so würde ihre 
Lage sich schwieriger gestalten und die Unzu­
friedenheit in die Reihen jener königstrenen nnd 
vaterländisch gesinnten Leute hineingetrage» werden. 
Das wäre nm so bedenklicher, als unsere Marine 
ihren besten Ersatz aus den Reihe» der Küsten- 
bevolkernng bezieht. Man sollte den großen 
nationalen Gesichtspunkt nicht aus den 
»".aeu verlieren nnd gern eine kleine 
die ei»!Een. wenn es sich darum handelt.

daß den Hauvtvortheil vom K a ,.» '? ^ " ?  gesagt.

L k S Ä a .«
Entwickelung des englischen K oh l^^ 'x '-s» r die

Tarfferleicht^ Ich ^würd ŝ""bedaner?,' 
wenn die.Kanalverwaltnng Maßnahme» tr<U 
die der entwichen Kohle mehr als bisher den Ein- 
aa»g i„ die Ostseegebiete erleichterte: sie hat viel­
mehr, die Aufgabe dafür zu sorgen, daß die ober- 
schlesische ,,«d westfälische Kohle dort hineinge-

Dehnke'sche Ehepaar »» 
Hockte hatte ganz und gar seine»

E v re  dknflvsseil waren, seitdem der Geistliche 
Ehebniid eingesegnet hatte. Das Ehepaar 

E ie r  sehr erstaunt, als Pfarrer Krüger 
s'i'ch,^" "ud ihn, die EhejnbiläuniSmedaitte in 
v-n Weise überreichte. Der Pfarrer mußte 
Hochzeitstag s ?  ^  daß ihr goldener
den? Provinz. 8. Mai. (Cadinen.) Auf

!!!, E  vom Kaiser erworbenen, herrlich am 
goncn Ritte» gute Cadinen herrscht angen- 

^ifkuch. wre schon gemeldet, eine rege Bau- 
Ran olles znr Aufnahme Seiner 

r» der ersten Halste dieses Monats 
komm?,, soll. vorbereitet. Auch die 

M  A  h a ll te  gebörige Ziegelei wird der Neu- 
,Kochend für Dampfbetrieb eingerichtet, 

die Aktiengesellschaft für Feld- »iid 
e» !!?"^dedarf. vormals Orenstein n. Koppel. 

^ '7  kou'Vlette Ziegeleibahn. sowie eine Feldbahn, 
welche die Ziegelei mit dem Haff verbindet, her. 
m .M °fsb ..rg , 5 . Mai. (Protest gegen das 
Baüet.) Der herzog!, brannschweigische Hof- 
schailspieler Kngelberg (der auf seiner Rundreise 
auch m Thon, aufgetreten) hatte am Sonnabend 
w Blschossbnrg eine Vorstellung veranstaltet. 
Nach Beendigung einer drastischen Baucruposse 
traten Balletcnse,,. eine Schaar kleiner Tenfe- 
linnen darstellend, auf. Bei diesem bisher in 
Bischofsburg noch „ie dagewesenen Anblick ver­
ließen sämmtliche Bischofsburger Damen nach 
und »ach das Lokal nnd rauschten von bannen.

Dt. Eplau, 3. Mai. (Industrielle Anlagen.) 
M it dem Bau einer Zemeiitfabrik ist von den 
Herren Dr. Ludwig und Nckieau hier begonnen 
worden. Bahnmeister Schulz beabsichtigt den Neu- 
oou^nwr größeren Ringofeliziegelei. 
nrn,A">.°V' 4- Mai. (Die Tollwuthkrankheit) 
nimmt ,n unserem Kreise einen besorgnißerregen-

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 7. Mai 1874. vor 25 

Jahren, verständigte sich nach heißen Debatten 
der deutsche Reichstag mit der Regierung über 
einneuesReichs-Preßgesetz.daszwar dnrch Ab­
schaffung des Zeitmigsstempels und anderer 
drückender Abgaben materielle Erleichterung schuf, 
aber inbetreff der Verantwortlichkeit der Redakteure 
periodischer Schriften und der Strafbestiiiimilirge» 
über Vergehe» nnd Verbrechen durch die Presse 
viel Widerspruch in den Reihen der Opposition 
fand.

Am 8. Mai 1668. vor 231 Jahren, wurde zu 
Sarzean der französische Schriftsteller RenöLesage 
geboren, der großen Ruhm erlangte dnrch ge­
lungene Bearbeitung der spanischen Romane, 
worunter die vielgclesene „Geschichte des Gil Blas 
von Santillana" durch klassische Darstellung und 
„Der hinkende Teufel" durch seine Anspielungen 
auf Personen. Zustände und Geschichten von P aris  
am bekanntesten sind. Seine Werke sind auch ins 
Deutsche übertragen worden. Lesage starb am 
17. November 1747 zuBoulogne-sur-Mer.

Tborn. 6. Mai 1899.
- ( P e r s o n a k i e n v o n d e r E i s e n b a h u . )  

Ernannt: Technischer Betriebs-Sekretär Mellin 
in Danzig zum technischen Eisenbahn-Sekretär. 
Stations - Assistent Franz in Laskowitz zum 
Stations - Einnehmer. Versetzt: Stationsdiätar 
Krupinski von Bischofswerder nach Schiieidemühl, 
Bahnmeister-Aspirant Broszeit von Neustadt nach 
Stolp und Haltestellen-Ansseher Biehler von 
Techlipp nach Vischosswcrder.

— ( Pe r so  » a l i e  n.) Dem Relchsbank-Kasseu- 
diener a. D. Heinrich Herhold in Danzig ist das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden-

— ( Da s  M a r l ü f t e r l )  hat sich prompter ein­
gestellt, als die Maiensonne nnd Maienwoune. nnd 
ei» gut geheizter Ofen ist in den letzten Tagen 
vielfach ein »ichtunwillkommener Gast gewesen. Aus 
gebirgigen Gegenden kommt dazu die allerliebste 
Kunde vom Schneetreiben, wie denn überhaupt die 
Wetterprovhete» dem Mai mehr Freudigkeit im 
Bescheeren von Schnee zuschreiben, als gerade er­
forderlich ist, Und wo sind d;? «rrech-
»nrgen aus dem warmen Januar, die für den 
eigeiitlichen Frühling bereits ein Sommer-Bild in 
der Natur feststellten, mit Bezug anf ihre Nichtig­
keit geblieben? Es ist wieder einmal ganz anders 
gekommen, ja der junge Frühling präsentirt sich 
heute kümmerlicher, als mancher seiner Vorgänger 
nach einem ziemlich scharfen Winter um dieselbe 
Zeit. Wenn wir auf die hinter uns liegenden 
Monate des Jahres zurückblicken, so präsentirt sich 
1899 deutlich als ei» sehr launische Abwechselung 
liebender Geselle. Wir haben nun wohl schon ein 
halbes Dutzend jäher Wetterstürze hinter uns, die 
stets ein Heer von Erkältungskrankheiten im Ge­
folge hatten. Nicht sich verwöhnen! das ist eine 
sehr schöne Mahnung, aber wer an seinem Korpus 
znr Genüge erfahren hat, daß Influenza, Rheuma 
und sonstiges nicht mit sich spaße» lassen, der hat 
sich in diesen kühlen Morgen- und Abendstunden 
den Kuckuck darum gekümmert, daß wir Mai 
schreiben, er hat ruhig den Winter-Paletot aus 
den tiefsten Tiefen des Spindes, wo er dem Herbst 
entgegenschliimmern sollte, wieder hervorgeholt 
nnd befindet sich recht mollig darin. I n  der That 
ist es heute nichts weniger als angebracht, zn dc- 
kretiren, es ist Frühling und die Kleidung dem­
entsprechend! Es mag ärgerlich sein, mit dem 
Heize» wieder zu beginnen, eingepillverte Winter- 
sachen für ei» paar Tage wieder hervorholen zu 
müssen, aber wer kühle Zimmer nicht vertragen 
kann. der muß sagen: Bester bewahrt, als be­
klagt! Nicht jedem ist die Fähigkeit gegeben, auf 
ein Abhärtniigskominando ohne weiteres einzu­
schwenken. er läßt's also lieber. Die drei kalten 
Tage werfen ohne Zweifel ihre S ta tte »  weit 
voraus, aber bei der Gestaltung der Witterung ist 
doch anzunehmen, daß es für Flirr und Feld,nicht 
zu viel werden wird- Bisher ist ja erfreulicher­
weise kein allgemeiner Durchschnittsschaden zu re-

(Opern-Ensembl e . )  Anf die am Montag 
nnd Dienstag im Schützenhause stattfindenden 
Aufführungen der Opern „Bajazzo" und „Travrata 
machen wir an dieser Stelle noch besonders auf­
merksam. Das Graudenzer Opern-Ensemble, 
welckes auch mit seinen Gastvorstellungen .in 
Marienwerder besten Erfolg gefunden hat, Wird 
sich gewiß mich hier allgemeine Anerkennung zu 
verschaffen wiffen. Die beiden Opern „Bajazzo

nnd „Traviata", von  ̂ n : die erstere noch 
Novität für Thor» und die andere hier lange 
nicht gehört worden ist, werden unserem 
Publikum einen selten theatralischen Genuß 
bereiten. — Ueber die in Grandenz jüngst von 
der Operngesellschaft des Herrn Direktor Waldan 
gegebene» Aufführungen der beiden Opern 
„Bajazzo" nnd „Traviata" spricht sich „Der 
Gesellige" sehr lobend aus. indem er sagt: M it 
der Aufführung von Verdi's Oper „La Traviata". 
der in Musik gesetzte» Dninas'schen „Kamelien» 
dame". hat die Direktion Waldair am Freitag 
einen vollen und unbestrittenen Erfolg gehabt. 
Das Publikum dankte häufig und in überzeugter 
Weise für den hohen musikalischen Genuß, welchen 
die Aufführung gewährte Auch der „Bajazzo"» 
Aufführung zollt das B latt uneingeschränkte 
Anerkennung in folgenden Worten: Daß drrs« 
Aufführung selbst hochgespannte Erwartungen be» 
friedigt hat. soll gleich von vornherein dankbar 
anerkannt werden, nmsornehr, als dre Aufgaben, 
welche der Dichter-Komponist den Sänger» nnd 
dem Orchester gestellt hat, wahrlich nicht germg 
sind. Beide, Sänger wie Orchester, haben diese 
Aufgaben aber rühmlichst gelöst, und die Direktion 
Waldan kann wenigstens init dem künstlerischen 
Erfolge des Abends zufrieden sein: der materielle 
Erfolg blieb hinter jenem freilich weit zurück; 
denn einmal ist das Anfführnngsrecht der Oper 
nur mit schweren Opfer» zu erkaufen gewesen 
nnd dann war das Theater schlecht besticht, was 
in Anbetracht der vortrefflichen Komposition und 
der ebenso vortrefflichen Leistungen recht be» 
dauerlich ist. I n  gleicher Weise entzückt durch 
die künstlerischen Leistungen des Waldan'schen 
Ensembles ist der Graudenzer Theater-Verern. 
welcher seine Mitglieder öffentlich znm zahl» 
reichen Besuch der Wiederholungsv^stelluilg des 
„Bajazzo" wie folgt aufforderte: M it Rücksicht 
auf die gestrige ausgezeichnete Aufführung der 
mit großen Opfern i» Szene gesetzten, l» Grau» 
denz bisher nicht znr Aufführung gelaugten 
Leoucavallo'sche» Oper „Der Bajazzo" halten wir 
es für geboten, »usere Mitglieder auf die heutige 
Wiederholnng der Oper aufmerksam z» machen, 
mit der Bitte, durch zahlreichen Besuch und An­
regung bei Freunden nnd Bekannten die an- 
erkennenswerthen Bemühungen der Direktion und 
der Künstler zu unterstützen. — Die Kosten des 
hiesigen Gastspielunternehmens erhöhen sich für 
Herrn Direktor Waldan dadurch, daß die vor» 
zügliche Kapelle des Herrn Dir. Nolte aus 
Grandenz zu den beiden Aufführungen mit 
herüberkommen mnß, da die Zeit znr Einübung 
mit einem hiesigen Orchester zu kurz bemessen ist.

L Grembvtschin. 8. Mai. (Eine nenePosthilfS» 
stelle) tritt am 1V. M ai in Bahnhof Papau in 
Wirksamkeit, welche mit dem Postamt in Tborn H 
dnrch die vorbeiführende Bahnpost 33 Thor«» 
Jiisterburg in Verbind»!,g gesetzt wird. Die Ber- 
waltniig der neue» Posthilssstelle ist dem Molkerei- 
Verwalter Herrn Scherz-Molkerei Grembotschin 
übertragen worden.

( E r l e d i g t e  Sch», Ist e ilen .) Stelle zu 
Abbau Rentschkau, Kreis Thor», evaugel. (Mel» 
düngen an Kreisschiiliiispektor Dr. Thnnert zu 
Culmsee.) Neu errichtete Stelle zu Ottowitz. 
Kreis Thon,, evangel. (Kreisschnliiispektor Dr. 
Thnnert zu Culmsee.) Stelle zn Poln. Brzozie. 
Kreis Strasburg. kath. (KrelSschiilliispektor Ser- 
mond in Strasbnrg.) —  Die Stelle zu Altmark. 
Kreis Stnhm, ist nicht, wie bekannt gemacht, mit 
einem evangelischen, sondern mit einem katholischen 
Lehrer zu besetzen. (Kreisschnlinspektor Schulrath 
Dr. Zint in Marienbnrg.)
B e ra n tw o n l tL  Mr den I n h a l t :  Heinr.  W artmann in Tborn
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Börse
von Frcilag dcn 8. M ai 1899.

Für Getreide. Huile.rir-i-'.te. nnd Oelsaate» 
werben außer den notirtcn Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käuser an den Verkäufer vergütet.
Weizen  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. Hochbnut nnd weiß 777 Gr. 165 Mk., 
inläud. bunt 746-715 Gr. 156-157 Mk.. 
inländ. roth 7'8 Kr. 16,", Mk.. transtto 
hochlmilt weiß 721 Gr. 122'/, Mk. 

Ro g g en  per L mine von r,«>0 Kilogr. per 714 
Gr. Noriualgewicht inländisch grobkörnig 
691-733 Gr. 143-145 Mk.

W icken  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
100 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Roggen- 4,55 Mk.

H a m b u r g .  5. Mai Rüböl ruhig, loko ^ .  
— Petroleum matt, Standard white loko 
6,05. — Wetter: Schön.



20V. Kimigl. Pkeuß. Klassettlotirkrr.
4. «lass« . Z iehung  am 5. M a i 1899 (Bonn.). 

Nur die Gewinne über 220 MI. sind in Paranihesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. B. H.)

17S (300) 291 304 81 716 (1660) 836 961 »117 66 
226 315 92 626 29 53 791 956 2115 534 664 (S«««) 
91 851 79 963 3096 97 224 83 (1699) 316 92 98 428
559 «6 98 657 761 813 98 996 18 75 »619 114 15 56 
299 21 49 41 463 538 59 692 795 32 979 8268 482 
539 37 762 68 866 (1666) «191 316 (366) 426 633 09 
878 922 (366) 7661 165 323 25 (1666) 527 49 626 81 
749 874 961 8477 (SS««) 575 761 9 834 926 «162 
»26 412 27 (599) 576 616 55 751 97 818 35 (369) 93

1«038 164 64 362 73 491 5 26 858 97 963 11681
149 82 376 432 396 737 840 1L082 <»«««) 158 95
214 (S««v) 325 834 45 944 IS167 (1096) 21 >85 311
99 414 664 946 »»979 228 39 42 461 578 88 (366) 633 
829 87 (366) 15021 97 168 216 338 453 525 623 27
836 99 953 1V668 197 297 479 521 797 62 (596) 989
»7911 310 28 30 63 93 557 639 (»«««> 59 897 72 923 
<S69) 75 18676 81 229 424 79 599 (366) 54 69 683 
S27 »S122 24 34 «3999) 576 921

20127 76 345 429 764 968 21139 241 545 79 (566) 
653 722 97 987 22132 219 413 33 99 629 46 91 881
LZV12 42 2»689 137 311 73 86 (»«««) 453 579
(309) 759 823 969 2 5094 127 227 335 666 29 63 
28I4L 255 392 569 86 96 627 768 824 27636 74 363 
39 78 525 94 624 (506) 52 78 877 28622 166 (366) 
354 434 542 742 83 SS644 393 546 637 754 96 800 
999 4

«0964 245 61 (3000) 376 544 609 73 863 996 
31674 169 (3000) 383 432 46 54 89 541 66 667 59 73 
716 (3009) 79 817 73 83 927 43 32162 212 59 62 
«SS 528 92 94 645 57 77 753 835 46 66 961 27 33065 
«7 124 28 261 568 IS 24 33 688 970 3»093 211 49 
466 19 599 616 792 949 35975 347 612 729 (1069) 952 
3S992 73 119 669 923 92 3V213 22 331 429 599 (509) 
73S 38176 351 769 73 820 89 99 955 3S994 131 (309) 
89 419 65 611 729 92 99 814 53 927

»0692 83 647 64 69 »1696 543 59 (369) 617 64 738 
56 87 818 82 »8691 69 136 74 592 97 699 91 912 
»3973 (399) 396 59 (1699) 82 681 91 <3N««) 709 68 
813 (569) 47 952 72 »»296 313 496 665 69 »5924 
196 (3«««) 219 25 314 15 59 «92 33 933 »«988 139 
95 297 37S 562 633 65 95 815 (1900) 999 »7199 382 
«25 (1990) 45 518 668 722 59 952 53 73 »8907 185 
S69 (599) 317 SS 494 816 4V187 243 331 475 599 613 
«7 972

60121 347 482 566 62 614 74 869 24 953 61194 
295 49 S6 3 l4 (g«0« ) SO «5 407 24 689 832 937 
68322 36 483 579 781 (399) 83198 64 244 815 91 972 
6»017 319 548 699 9 760 969 S6072 (509) 187 359 
418 589 837 86099 297 17 323 «59 539 666 77 (399) 
so 91 775 84 948 91 S7I16 99 219 (1900) 621 836 56 
62 88056 85 188 264 69 406 508 609 66 (399) 819 
6S179 (1009) 251 314 443 685 892 (566) 57

««178 465 722 89 956 (»« « «« ) «1929 169 301
462 692 928 62635 (3«««) 45 <3«0«) 76 89 ISO 
378 87 «37 «3 524 676 836 59 067 «3418 573 918 43 
»4 «»083 102 435 567 41 635 81 842 »16 33 «8657
176 (1066) 91 303 4W 73 585 746 817 911 92 ««163
219 526 «2 648 (1909) «7024 44 125 291 93 423 (560) 
609 89 769 875 968 «8078 293 (313 71 589 856 935 
(366) 39 87 «V609 216 375 (300) 873 961

70234 46 447 631 729 (366) 884 71023 64 (1666) 
73 115 218 85 366 426 565 M 6 (300) 764 897 72628 
193 213 78 (560) 92 334 442 597 (1600) 845 926 7»106 
22 25 35 (506) 223 96 447 635 43 706 32 36 SIS 22 
47 952 72 (360) 98 7»255 56 341 42 (500) 45 42S (1606) 
39 736 (566) 61 983 86 (366) 78644 114 215 66 343
560 841 95 96 7«148 (500) 511 629 (L««0) 74 7? 
721 89 S6S (»«««) 77453 91 624 54 747 S71 917 
55 78943 SS 238 476 533 62 712 27 38 47 67 952 
7«22l 343 87 595 «28 66

80056 73 292 66 88 94 362 442 7S 99 565 (»«««) 
28 319 61 (SOOO) 81906 146 263 «66 537 78 671 85 
749 81S 82117 555 779 816 40 43 993 8S052 396
39 79 (1090) 628 762 914 8»932 (399) 59 26294 306
<8 84 434 692 885 984 88124 88 251 533 65 79 727 
815 58 86125 48 269 499 54 520 87149 317 49 591 
« 1  88662 282 (1669) 395 495 565 72 772 813 44 66 
SIS 33 80167 269 368 14 SIS 83

00121 32 311 «45 726 (506) 966 46 SS 01158 360 
(560) 661 85 885 (560) 006 20 25 (360) 35 39 00678 
112 236 483 537 87 769 86 933 03099 167 92 588 
«44 722 S»167 234 385 431 563 (300) 744 4g 983 01 
OSLOZ 21 94 138 380 517 713 960 0«S88 882 07666 
32 134 344 76 «97 98 765 996 0  8019 360 531 646
«1 93 756 79 SS321 587 656 724 894 966 85 SS

100638 (366) 144 55 254 367 SO 72 429 SIS 96 643 
797 977 »01643 46 91 132 238 77 389 645 738 89
102067 211 45 393 454 57 664 91 724 34 863 S19 
IOSOSS 246 (506) 364 38 SOI SS 716 866 10»SS7 156 
SS (SOOO) 224 86 (1006) 97 383 (SOOO) 481 504 27 
52 773 (3000) 76 (1600) 862 882 106134 69 246 312 
758 76 96 922 IOV629 199 348 542 «43 59 78 92 725 
«07935 296 18 S33 711 971 »08906 184 268 (1999) 363 
7S1 SSS 932 62 »0V1SS 314 714 40 72 885 S74 77

.  110679 366 50 82 431 (366) 744 SS8 (1666) »1949 
230 76 08 305 766 855 929 SO IIS620 SO 95 115 87 
(1066) 356 403 20 (1060) 69 (30 00) 517 72 113079 113 
65 276 498 666 71 80 746 825 62 1l»062 258 90 (366) 
415 86 506 59 61 640 (360) 708 „S685 106 316 44 49 
476 502 54 (300) 660 99 912 I IK065 116 (L,»0«) 26 
42 304 419 8-1 781 93 1,7183 341 52 56 462 575 614 
M 842 967 118051 89 112 21 26 34 266 335 (30 00) 
K 4 ^  <»«O0) 664 »10261 52 280 Z61 26 426 5S7 
702 823 48 926 46

120051 89 127 34 288 343 98 455 (560) 528 52 56 72 
601 809 973 12,216 466 506 653 761 052 (506) ,22683 
155 342 496 591 743 (300) 123253 400 86 552 83 640 
67 702 964 (566) 19 43 ,24657 102 662 029 I2S0U1 
280 481 89 512 02 625 719 868 091 ,28057 (1666) 89 
123 414 20 601 34 826 990 127621 71 126 51 247 
361 77 601 41 63 826 042 (306) 128655 (30 00) 74 
166 227 319 (1000) 77 411 17 48 596 653 706 (369) 
891 128687 124 666 766 868 947

130636 214 87 521 (SOOO) 616 (566) 58 724 (506) 
81 861 ,3,189 329 581 651 06 757 876 991 ,32554
718 071 ,33081 126 267 79 327 449 698 ,3»2SS 397
535 687 711 55 (599, 77 870 940 ,35155 433 757 77
861 ,36641 137 278 415 ,37514 (1600) 45 644
766 (500) 865 8 1 962 (566) 138175 92 226 84 321 577 
673 (566) 747 53 ,38243 75 82 338 66 467 so 877

1-10617 66 159 265 47 81 311 426 36 46 723 875 
,»1688 138 244 76 548 87 629 (560) 46 839 77 983 
,»2202 345 488 617 797 963 (566) 143043 255 96 
322 432 697 774 092 ,»»>09 66 429 673 (506) 756 803
42 (30 08) 71 04 946 (300) ,»5685 242 402 547 619
(3000) 18 93 862 35 86 913 l»«624 123 07 354 95 668

^  ^  313 556 767 813 943 148165 392
46o S5o 59 82 743 866 946 89 14S9I6 163 462 501 761 
819 31 942

IS0012 296 (1669) 334 42 409 739 869 »51660 (566) 
161 242 315 508 34 627 1 52650 68 174 221 22 365 
SS? 18 737 81 825 (1600) 31 048 153433 80 568 67 
772 965 154632 44 123 48 61 436 43 (306) 631 719 
29 38 871 949 53 155095 272 393 547 619 705 836 
156941 52 (369) 112 76 893 095 42 157034 191 558
731 993 79 71 ,58676 (1066) 237 so 66 365 765 58 
»SS023 <3«v«) 36 62 188 263 34 378 428 784 938

,60)42 56 91 236 (306) 97 347 62 88 469 82 545 
(560) >«1047 245 339 463 684 (366) 736 815 911
IV2157 418 32 34 86 673 857 936 88 183077 144 546 
672 841 ,«»242 305 486 552 81 819 24 66 98 936 
,«5036 366 26 83 698 886 ,««661 160 233 402 741 
864 22 008 ,«7135 369 456 548 (»«««) «41 S57 
087 »«8664 201 324 405 66 654 50 707 57 (506) 81 
92 827 IS8233 306 457 927 58

I7V031 56 628 36 88 715 »71638 299 454 (1600) 
667 717 75 924 (1066) »72057 195 237 73 315 77 463 
723 77 968 173116 45 51 56 420 75 526 670 756 828
I7»366 664 74 92 717 83 963 »75506 666 738 914 45 
(1000) I7K092 186 264 85 517 (506) 850 89 177028
551 663 34 54 749 94 873 955 99 178126 73 425 545 
883 951 69 17S180 243 475 594 81 708 56 82 69 831
43 (306)

I8V951 496 530 S7 608 14 89 885 SOI 41 (500) 
»8,191 211 37 312 62 72 523 61 898 (399) 999 2S 
(509) 65 ,82026(1090) 44 45 53 113 44 67 (560) 68 431 
763 862 94 958 68 69 81 91 183237 529 36 698 775 
893 913 184991 167 366 527 99 805 54 185167 265 
«4 343 461 656 935 019 186111 303 57 (3««0) 429
SO 72 525 86 663 848 72 955 <30«0> 187013 35 79 
144 309 56 91 431 (390) 918 34 SO (590) 188969 113 
214 46 48 525 699 13 21 849 79 18S131 (309) 23S 
89 329 74 442 639 777 820 75 938 (560) 49

1S024S 314 646 767 79 930 62 Ii»,277 (3««0) 506
75 644 (S««v) 756 886 966 IS2938 74 217 318 428
597 93 603 716 (300) 183108 44 (599) 249 305 39 463 
617 <360«) 22 866 ,84997 49 174 869 87 999 185026 
«9 ,47 588 711 866 91 911 39 186112 71 83 544 63
635 752 88 »87092 136 62 312 406 824 948 49 79

2.WW4 5g 40g 28 (300, 03 569 736 49 79 874 
L14 65 »88967 163 266 424 (309) 515 673 771 932

26 8063 137 93 221 73 (1666) 84 476 507 823 913 
261112 353 497 760 2 6  2626 (566) 33 43 149 (506, 86 
484 714 25 861 934 83 263052 55 131 273 308 (3666) 
45 545 654 97 881 L6»056 74 373 76 447 622 62 845 
84 (3066) 958 87 L6S025 147 316 562 39 «36 38 825 
53 (1060) 986 26K036 94 234 47 «44 (1606) 612 56 824 
971 267100 38 53 68 455 SS 551 662 945 268157
75 366 58 469 86 541 63 «51 86 751 897 944 74 268633 
SIS 39 429 47 506 (1666) 672 774

2W030 2M io 98 626 63 725 211099 21S (560)

7 i H  U  ff« X°27»698
M s N U ^
(500) 650 (500) 645 74 938 218079 239 40 474 W2
39 780 681 940 56 64 219549 (S00V) 60 64 810 46 
67 941

220023 146 525 48 635 691 948 92 221055 113 
39 71 489 504 12 606 776 691 222107 91 346 82 439 
548 69 76 606 604 966 69 223005 65 303 22 (3«<>0) 
447 (1000) 522 24 85 629 2 24103 459 61 670 754 64 
L63 22S224 364

L0V. KLrügl. PrsrH. Klasserrlstterie.
4. K la ^ e . Ziehung am 5. M ai 1899 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. B. H.)

111 34 363 «07 14 689 701 6 72 855 61 (300) 963 
(500) 1030 52 59 344 461 582 (300) 86 849 2315 
446 (1000) 510 797 810 23 937 (500) 59 3129 314 660 
(500) 796 660 4003 (500) 89 231 (3V0V) 348 (3600» 
413 82 507 69 604 869 97 910 5058 88 254 314 16 
25 695 743 970 0183 87 89 273 415 (30 00) 85 886 
955 7084 182 292 441 517 69 614 (3000) 16 714 
65 (3060) 92 611 96 8099 245 48 483 602 783 818 
8133 (1000) 45 462 512 27 746 616 68 930

L0099 145 233 71 589 670 67 726 51 (500) 944 
L1369 (30 00) 73 588 91 619 783 12424 52 653 (300) 
929 36 13127 82 309 10 34 (1600) 589 606 (1000) 757 60 
14102 15 72 203 320 27 435 511 718 23 270 914 
15179 285 623 73 869 16316 413 730 821 49 920 
L s0S9 151 291 320 86 96 411 76 94 521 (300) 36 605 
716 18 80 866 18010 48 105 80 253 379 582 613 51 
727 10196 389 499 538 780

20150 77 30i 4 10 4L6 538 44 697 751 867 976 80 
21104 (1000) 87 245 562 (1000) 627 49 848 86 962 
SLOIb 36 57 130 (500) 217 77 507 92 611 (300) 96 760 
991 (ü00) 23024 35 211 446 67 550 604 839 939 24002 
19(300) 117 217 74 317 31 452 502 609 715 55 800 13 
85021 110 413 615 70 742 87 832 26014 175 233 326 
32 44 666 (300) 793 27010 89 112 (300) 14 277 334 453 
590 650 750 819 99 944 28142 287 637 53 55 20118

^3013?343^91 5?2 73 638 91 725 964 31020 (1000)
164 (500) 342 424 596 803 900 47 (300) 32242 87 330 
84 533 644 69 823 73 33003 51 480 510 70t 822 40 
921 (500) 93 34037 85 109 (3000) 234 340 510 745 
62 803 72 965 68 35132 62 549 826 72 98 958 3 6075 
101 319 44 835 (3000) 88 (3000) 950 37231 33 77 
318 533 670 721 60 915 80 89 38003 119 392 402 46
713 30048 81 93 139 51 235 321 st00) 31 78 (1000) 
463 589 679 708 65 (500) 72

40186 (560) 359 487 709 (300) 38 937 41116 350 432 
LS8 626 95 708 71 834 (15000) 41 59 801 4 72 42101 
382 417 69 642 48 740 93 43038 309 432 509 92 634 
698 L30 44039 (1000) 172 (3000) 336 408 33 (1000) 
48 510 619 790 826 71 903 45080 3l2 769 92 915 
46030 106 19 405 67 544 47 64 V7 (3000) 807 47025 
120 215 (300) 427 59 523 650 811 93 947 96 48090 
393 453 (300) 553 60 92 620 74 799 4  0073 413 79 618 
27 852 56 967

50139 202 79 316 427 64 S43 57 72 51201 29 356 
409 71 523 731 60 (300) 838 87 903 (500) 52283 442 
(300) 515 718 53075 226 91 (500) 300 74 536 617 53 
59 (500) 71 (30 00) 876 949 54034 156 57 67 213 64 
460 810 001 91 55152 225 48 70 376 466 92 601 
(30 00) 10 53 69 804 68 74 58122 60 225 95 461 618 
86 802 92 57042 (3000) 52 128 333 470 528 600 2 
70 752 87 96 932 65 58024 346 83 462 577 905 10 11
73 50063 239 97 321 90 470 534 600 792 659 915 82
74 (300)

60017 159 264 417 549 90 641 77 740 81049 147
217 21 31 (3000) 402 34 809 82356 526 49 59 633
979 83059 77 105 30 34 47 295 99 396 513 719 22 40 
877 6 4016 68 (500) 123 215 365 92 402 5 508 14 626 
(500) 766 85174 231 (3000) 89 463 (1000) 563 76
661 705 601 78 901 23 68077 211 51 (1000) 511 20
46 634 746 89 647 67013 26 443 633 (300) 83 634
68105 (300) 297 558 59 92 646 63 765 922 89316 56
(300) 99 543 72 83 749 79 97 (500)

70512 647 873 > 71033^65 101L520 82 96 645 83 
(1000) 96 (300) 889 7L392 501 602 5 743 50 55 (300)
642 73263 505 649 813 939 45 74150 257 75 376 443 
709 30 64 694 75107 60 350 469 529 616 854 81
76018 171 78 217 51 309 (300) 67 673 822 956 73 60 
77148 96 (500) 318 466 556 659 815 (1000) 916 23 84 
78077 65 347 518 45 (3000) 57 (5000) 700 871 996 
79188 518 645 776 91 814 37 46 55 976

80079 110 20 (500) 233 365 494 559 605 714 16 41 
985 8L064 272 86 539 66 79 638 873 902 87 82249 561 
603 78 772 663 944 51 83033 42 129 50 407 535 760 
807 73 V20 5« 84015 109 2VS 99 459 (500) 557 600 
776 918 50 85164 366 470 651 851 86032 122 (500) 224 
367 443 534 728 893 980 94 87029 72 198 237 345 94 
632 92 737 60 824 88013 (3000) 67 418 615 734 833 
870 79 89057 120 60 90 250 375 757 59 96 618

90034 71 330 430 69 70 88 502 91 701 13 V1053
65 103 49 (500) 79 226 424 530 57 614 805 61 909 64 
02036 (500) 63 83 249 99 451 93 810 54 03295 98
382 87 516 63 602 (300) 28 718 937 (300) 69 04035
129 82 754 59 842 05039 (3000) 59 356 62 (300)
846 S21 06054 64 209 42 50 84 702 888 900 34
97027 56 105 93 390 400 87 516 (300) 610 768 (300) 
982 08322 475 94 (300) 591 628 729 (1000) 65 69 929 
W 09131 314 (1000) 25 411 31 55 534 55 76 642 825

100044 51 135 466 79 560 730 101174 218 (500) 
19 76 408 64 96 102011 469 568 76 62 722 69 834 
???*?? 327 492 643 700 49 97 104122 (1000) 232 

7VS 95 A05493 100091 150 382 498
6 0 ^ 0 -^ 6 6  308 1? 53 496 694 782 807 42
008 40 ^1 0 (1000) 277 408 10 75 742 846

K4SV4 IHSlS 566 73S 53 933 76 1,2624 266 51 «21 
R  662 91 731 99 884 977 118911 182,(3»««) SSS3«
523 fl«g) 37g sss (506) I1»051 335 471 SS« 669.724
838 88 115165 (»»««) 69 369 467 (1660) «SS 97 98» 
118471 (366) 549 878 S81 »17106 375 467 SS S4S
»18068 161 216 369 546 719 21 »1S994 73 1S1 2«S
50 394 (»«»«) 531 59 613

130603 7 324 77 (3««0) 88 «82 722 (1666) 8S7 
,2,009 (560) 283 378 98 563 80 «19 76 796 883 91 984 
»82669 86 129 234 62 80 534 993 1L86SS
239 58 84 651 72 718 844 939 IS»9S1 (599) 127 325 
424 588 732 125928 54 97 112 274 349 (309) 491 794 
AS 128474 (309) 787 879 »27219 (8000) 23 (1099)
bA 402 32 33 542 77 79 965 »28911 57 SS 1S1 58386 
470 593 (509) I2S676 229 35 349 559 661 877 926 
7-v 0966 (569) 373 458 587 723 13,292 84 454 664 
92 5kl ^ ? ° 1  (1««> I3206S 308 (1009) 89 <3«««) 

N  A>^<XX» 86 <A«««> 835 85 SS7 
^  336 494 sgo ««5 7791arr031 502 48 (1000) 64 767 813 

146 252 323 70 468 729 ,37939 53 L  91 1«, Z S M
524 59 611 57 759 138691 197 255 92 319 491
581 (506) 661 23 764 921 1SSS41 48 (1699) 163 313 
535 662 99 825 951 «2 85

1»«072 (306) 195 206 34 376 557 673 766 96 9«S 
1»1119 364 657 71 79 716 45 87 »»2955 197 84 267
394 68 434 73 708 943 »»3645 (3««») 113 29 232 «9 
45 82 <3«0«) 441 42 87 583 91 621 (399) 2« 78« 889 
949 79 87 I»»135 204 457 96 545 78 729 »»soai 
56 131 69 296 491 534 43 50 58 638 819 49 986 (399) 
I»«l93 227 46 564 743 56 92 147016 138 (590) 237 
«1 462 562 87 910 87 148937 66 141 52 299 506 892 
732 (309) 664 72 »»»299 «1 348 429 521 SS 635 (RXY 
795 848 76

ISO07S (509) 312 92 612 35 946 (399) 84 18167«
424 501 84 733 888 955 (509) 63 182636 171 252 72 
392 79 454 581 99 639 46 (1900) 724 851 79 71 94« so 
IS3666 IS4992 41 399 445 513 60« 53 (1099) 731 879
916 I.58959 167 259 82 309 so 494 724 S3S SS 1k«229 
45 560 633 719 875 187051 121 42 32? 443 S» S12 
«86 766 19 (369) 72 (569) 886 (1099) »58VS9 115 54 
314 61 485 904 »8S6SI 171 241 514 86 794 S«3

I««911 18 30 !32 369 429 (1999) 63 »«197» »7» 
457 89 692 27 (590) 58 774 861 916 94 1S21SS 22» 
(509) 72 91 713 (3«««> 848 953 »«3092 618 743 57 
67 74 87 852 937 99 I«»999 111 347 458 572 677 «  
783 (1609) 814 SSI 188916 54 (509) S« 178 245 583 
744 897 1««044 71 291 401 37 47 548 751 (300) 899
921 22 51 84 167113 243 62 96 566 88 659 790 64 
(360) 65 845 188656 468 7« 614 731 49 927 »avosi 
(3««v) 183 277 361 89 422 26 SS 58 SSS 66S SS 765
51 885 (1090) 937 91 94

»7V132 78 88 297 9 341 SS 87 479 (309) 622 «7 
923 (369) 35 171951 269 48 364 536 622 48 54 »72992 
flc>9) 122 57 91 241 310 92 425 97 678 717 981 »78137 
293 -195 536 616 97 869 32 48 I7»289 (599) 625 886 
»78667 19 (369) 126 268 29 49 cs««0) 451 685 ssg 
»78944 94 257 349 57 458 588 flOV) «97 177021 ISS 
274 465 681 746 829 (390) 41 988 178135 7V 393 SS 
43 72 431 51 l 98 630 53 61 66 762 7« 889 1 7 » « ,

^I8«074^109^«s"75 276 (ISO««) 387 589 799 811 SS 
59 957 »81996 59 (»«««) 65 81 99 120 391 746 SSS 
182466 61 611 21 765 839 183968 166 49 72 353 SSS 
(509) 712 879 967 18»923 59 83 145 46 22S 663 7»r
922 42 1886,34 309 22 (1606) 24 34 94 465 SSI «7
917 56 63 181-227 55 326 86 423 48 82 SS« 792
187049 152 249 87 327 8S 469 12 SSI SS 797 35 800 
»88629 289 524 688 765 18SÜ27 122 61 552 745 »

INV59 439 862 (L««»> 657 725 33 SS 896 1S1SW 
404 845 73 919 (596) 192112 16 363 64 589 779 SS 
949 63 193073 254 85 589 732 194076 148 219 54 79 
«86 86 (1666) 727 868 926 IS8672 768 857 925 68 8« 
»98957 97 195 79 242 576 <3««0) 99 694 6 5» 
»97361 461 577 673 881 962 198104 273 654 81 7S3 
844 SS (560) 916 89 (1666) 1VS614 113 39 29» 32» 46« 
583 643 69 797 899

2V0452 556 619 37 58 81 745 92 854 (366). SSS 
2V1025 284 452 554 767 94 S52 »«2151 213 33 6« 
94 521 36 785 965 24 »«3007 181 235 (30Y) 74 SSS 
565 77 874 976 »«»111 69 78 411 «8««<y «7 816 
SSL »0828« SIS 14 427 »SS »0SL2S <bM) 333 34 60 
4SS Ü11 «7 74S 84 832 »«7090 137 411 72 559 «17 
»«8021 77 144 (Svv») 98 343 411 567 SS 654 
SVV613 78 169 96 255 428 38 599 769 (506)

21V295 420 711 (»SS««) 884 958 SS »11623 49 
A  126 288 365 421 73 (306) 626 24 (566) 722 81 
84 962 85 2,2665 112 54 99 644 725 826 »2261 
392 457 99 631 814 (306) 33 S3S SI 21»6S9 2S1 42S 
556 824 997 218137 258 479 511 618 769 866 925 45 
2IK324 462 96 »17611 127 295 458 (1666) 53?
218672 161 315 762 97 969 (569) 219615 SS 1»S 
(»«««) 372 534 62 77 725 

S2V0S5 16? 241 364 449 94 598 754 832 221044 
(590) 94 (309) 324 452 62 584 749 2 22239 345 «69 8? 
545 (1006) 615 937 2 23458 836 934 »»»223 95 (309) 
396 8 590 656 891 2L5996 198 (»«««) 512 69«

I m  Gewinn rade  ve r b l i eben :  1 Gewinn
L 75000 Mk., 1 L SO 069 Mk-, 3 » 39999 Mk., 
5 d 15 669 Mk., 29 b 19009 Mk., 39 » 5600 M .  
480 id 3000 Mk-, SIS d 1609 Mk.. 56» L 500 M .

3«  R m «  -es Z S iliis !
I n  -er Strafsache 

gegen den Maurer k>»a» 
aus Thorn, geboren 

am 10. November 1876, katholisch. 
Angeklagter, wegen öffentlicher 
Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Thorn in der 
Sitzung vom 12. April 1899, an 
welche Malgenommen haben:

enchtsasiessor n»M v» ,h i, 
als Vorsitzender.

2. Besitzer k>»nn,
3. Besitzer 2iU»mo,

als Schöffen,
Amtsanwalt von 2 amdrr>«k»,

als
Beamter der Staatsanwaltschaft, 
diät. Gerichtsschreiber - Gehilfe

W«pn«p, als Gerichtsschreiber, 
für Recht erkannt:

Der Angeklagte k>a«L 
ist der öffent­

licher Beleidigung schuldig 
und wird deshalb zu einer 
Woche Gefängniß kosten- 
Vklrchtig vernrtheilt.

Gleichzeitig wird dem Be­
leidigten. Sergeanten «lax 

die Befugnitz zu­
gesprochen. den entscheiden­
den Theil des Urtheils 
nach erlangter Rechtskraft 
einmal auf Kosten des An­
geklagten in der „Thorner 
Presse" bekannt zu machen, 

gez Ns^iro«,ski.
Die Richtigkeit der Abschrift wird 
beglaubigtund die Rechtskraft des 

Urtheils bescheinigt.
Thorn den 21. April 1M9.

Gerichtsschreiber des Kgl. Amts- 
gerichts, Abth. 3.

!WM ZOeiikWW
kann sofort eintreten

Junkerstraße 7, 1 Treppe.

VeckilMg.
Die Lieferung eichener und 

kieferner Kant- und Schnitt­
hölzer zur Unterhaltung des Be­
lages der Weichselbrücke bei 
Thorn soll vergeben werden. Er­
öffnung der Angebote am 19. 
Mai vormittags 11'/« Uhr. Zn- 
schlagsfrist 3 Wochen. Die Be­
dingungen können wahrend der 
Dienststunden in meinem Bureau 
eingesehen, auch gegen kostenfreie 
Einsendung von 0.40 Mk. (nicht, 
in Briefmarken) von da bezogen 
werden.

Thon» den 4. Mai 1899,
Betriebsinspektion I.

««Mnstrnmtnte u.K-it«« allerArtl 
eiert SiMg st unterKaranlle die Fabrik >

MarkneuLirche« 1. S . Catawge

Atmn-Anzüge
nach Maaß von 24 Mk- an, bei Stoff­
lieferung von 10 Mk. an, fertigt sauber 
und gutsitzend

1̂ . Schneidermeister,
Coppernikusstr. 23.

Bntteier
von meinen hochseinenZuchtstämmen ae- 
sperbert Plymouth-Rocks und Gold« 
BantomS 4 Dtzd. 3 Mk. m. Verpackung 

giebt ab
L eh re r Krsms-Schönse«

bei S c h ö n e i c h ,  Westpreußen. 
Mitglied des Klubs deutscher 

Geflügelzüchter und Lieferant der Land« 
Wirthschaftskammer.

^S b lirteS  Zimmer v^softirt^zu ver«

Das FU/rni/ /sl

I V a / r r / s / ' S - ' " .
loNmkMi«: fsMr krint, Mk».

«!" e«ve»e«,t-AÄ
s  2  Lls kmcksto, »Is reirvolkt«, » Iri

LSM!

Selbftkiiufer
sucht rent. anst. Gut, 30—100 Hektar, 
gute Lage, m. 15000 Mk. baar. Meld. 
u. 1 S S 3  an den Geselligen, Graudenz.

Leichter, gut erhaltener einspänniger

Selbstfahrer
zu kaufen gesucht. Gest. Angebote 
mit Preisangabe und Beschreibungen 
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

L e i  iid k m lu i es,
eine junge. 1 J a h r  a lte  H ühner- 
hundm  m it vorzüglicher N ase gu t 
abzurich ten?  A ngebote u. v .  «k. 
an  die Geschäftsstelle d. Z ta .
L M stW  M its g e s m n e

billig zu verkaufen.
TII»»«r L  ILr»»»»»,

Culme»Chausse 49.

Verschiedene Sorten
Rüststangen

und Schw ellen, sowie d re i ju n g e  
J a g d h u n d e , deutsche Race, ca. 8 
Monate alt, hat zu verkaufen

Czernewitz 
bei Thorn H.

SpeistksrW »
hat abzugeben L 2 Mk., frei Haus.

« .  L c k o l ,
________ Gerechtestraße Nr. 22.
Zwei tadellose

Scheivenvüchsen
mit Zubehör sind billig abzugeben 
____________Gerechtestraße 22.
Log, f. Dame o. HerrnHuirdegasse 9,IV,r.
Aufwärterin gesucht Elisabethstraße 12̂

Gas- «. Mafser-
InmrUltteur

gesucht. Für unser Gas- und Wasser­
werk suchen wir einen jungen, fleißigen 
und durchaus selbstständig arbeitenden 
Gas- und Wasserleitungs-Monteur für 
dauernde Arbeit. Nur tüchtige und 
zuverlässige Leute wollen sich unter 
Beifügung von Zeugnißabschristen 
melden bei unserem Gasmeister Herrn 
N sp m s n n  M v r r rv l ,  in Gerresheim 
bei Düsseldorf. Anfangslohn 35 Pf. per 
Stunde.

2 M M nM i
fü r bessere A rb e it und ein

Schneidemüller für Uollzatter
sofort gesucht. ^ s n b o ,

Dampfsägewerk i. Gurske b. Thorn.

1 Klempnergeselle
findet bei hohem Lohn dauernde Be« 
schSftigung bei ä . UIImsnn,

Klempnermeister, Podqorz.

2 Söhne
anständ. Eltern, welche die Fleischerei 
und Wurstmacherei gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

K. S e k in s u s r ,  Fleischermstr., 
Mocker Wpr.______

K im  8k W «  r»r 8l«sm i
und einen L aufburschen sucht 

N«. N s iv k a l ,  Bachestr. 2.

Gin Lehrling
kann sofort eintreten bei

K . «fiio»«, Konditorei.

Anfwärterin,
(nur täglich 2 bis 3 Stunden Be­
schäftigung) evangelisch, findet sofort 
Stellung bei

Frau «I. N S n se b , Allst- Markt 8.

)  Einem geehrten Prrbliku 
j  bon Thytn LSd BvrgLLerL 
4 ergebene Mittheilung, daß ich 
^ mit meinem

WmmtZM«!'.
Mellienstraße 134. eine mit 
allem Komfort der Neuzeit 
ausgestattete

Kegelbahn
am Sonnabend den 6. MB
eröffnet habe.' Die Bahn einer 
gefälligen Benutzung empfehlend, 
zeichne.

Hochachtungsvoll
vk. 8sdlolny.

As M  W m
empfiehlt sich den geehrten Hex» 
schasten in und außer dem Hause. 

»slliv!g, Bachestraße 12.

8 « . " "  7 '
im größeren Haushalt und ferner Küche 
erfahren, sucht per sofort oder später 
Stellung. Bei einzelnem Herrn be­
vorzugt. Anfragen unter 0 -  
, 0 0  an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Ei« Lehrling
zur Bäckerei kann sich melden bei

V U o S a k r l» » , Bäckermeister
lA-recktettraße 6 .

U nverheirateter, rucyliger, nucyreNler

Pfervepfleger
kann sofort eintreten in

K. Lalm's Reitinstitnt Thorn.



R ill,,» - .- ...  . ^ e  d--L«ml,W Ä M k d m !«. W . W m i M M ^ W M n *,, «»K ü:,,. «srili» l.nr>M!. Milk«. Kercw. « M e t ,  8» > M
p l i o l o g r a p l i k e i i s

SÔ LS ^
i sM M M eM IlllM pIiotoKLM ö 

empüeklt
x » L T L L  ^ V s v s r ,

vrosendanälunA,
V » l m e r 8 t r » 8 8 «  X r .  L.

> Vederreuxev 8ie sied, LL83 meine
k'»knnLi>v>' W

I u. Ludskördlieiltz M»äisdsstvLUvääLdei W l ^6 allerbillî sden bind ^
LLUpl-LLtalox kravoo. ^

August Stukendrolc, k indvekMveut8vdlLvä8 brÜ88tS8 'I Soevial-k'g.bii'Lä-Vei-SLnä-Hs.us. 8>

2 « r
Sommer-Roggen,

Johanni-Roggen,
Hafer, Gerste, 

frühe Erbsen,
Wicken, Lupinen,

Senf, Seradella,
Roth- und Weißklee, 

Thymothee,
Schwedisch Klee,

Rüb- u. Leinkuchen, 
Weizen- und Roggen- 

Futtermehl,
Kainit,

Thomasmehl, 
Chilisalpeter 

Superphosphat 
offerirt billigst

H  8 » L a i » .

GvSstte K rlstim gsfiih igk rtt
Vleuvsle k»-ons. Loste» Autor!»!

Die U niform -M ührn-Fabrik
von

0 .  K lin e , T h o r» , B m t e s t r .7 ,
Ecke M auerstratze» 

empfiehlt f llm m tliA : Arten von 
U n ifo rm -W ü h rn  ^./sauberer Aus­

führung und zu billigen Preism.
G r ö ß te s  L a g e r  i u  M i l i t i i r -  

u n d  B e a m te n -E ffe k te n .

IVouu äer kouutag kommt 
Kordel

I kvk'a relr uaok Sor
I „LLogvIvL"
Larlvkvn trügt ävuLueken 

'ran
I laute rlvkt äas „Vlauv"  ̂

»u
Vutvr trinkt kür'u tzro- 

soLou vier
> ^ek, Hvlo glüekllvk slnä 

^ir Llor l 
l^arleekou »der, 6lott 8vl 

Dank,
Sltrt mit „1km" auk einer 

Dank.
s Diese unä uoek 3 aväere !

8 « I > M p M g s l e z
. von Iliorn .
I sinä in meinem Verlag neu 

srsodienen. 8tüek 10 kk.
^ a s t n s  H V n IH « .

Feinsten in Zucker gekochten
H i m b e e r s a f t

pro L tr. inkl. Flasche 1.30 Mk.
v r t i ' o r r s i r s a t t

pro Ltr. inkl. Flasche 1.30 Mk.
Kirschsaft

ro Ltr. inkl. Flasche 1.30 Mk. 
ür zurückges. Flaschen zahle 15 Pf.

N L o s e L v ^ s i r »
8

Pro Flasche 0A> Mk.
IK I»V LILH V «rLI»

pro Flasche 0.75. 1.00 u. 1.25 Mk.
V a i » !  r S a l r i ' l s s ,

Schuhmackerstr. 26.

A d r e ß b u c h
v o «  T h o r n ,  P o d g o rz  « n d  

sow ie dem  L a n d ­
h ab e«  « D o r u ,  noch z«

kostet g e b u n d c u
bei

- M n n e Z ^ '

V .Z s n < I e l-M ^ e s ..c h o m
em pfehlen

ihr reichhaltiges Lager in
Sem«- ««! W dm -K iisM «

von nur gut tragbaren S toffen .
A n ftt tM M ll nach M ««ß «ntek bekannt gnlk« Sitz

M U -  zu W e n  P re ise« .

6 v n u » s . a ' s

Kn«cch«i>»„Z«rWMch"
S a ^ S r - s t r a s s s  r C r » .  2 8

em pfiehlt in  G e b in d e n , 8 V "  S y p h o n s  - W S  « n d  F la sc h en :
E r l a n g e v ,  Lebn. keif.

D r ü r n t i s r g s r  l G i v v b « » ) .
K Snigsverger Wickbold.

L s r l i l i o r  N o i s s b i s r .  i  «l><
U M "  Q l - L t L S i » .  - W W

F r a u e n b u r g e r  M u m m e .

G e s c h ä f t s v e r l e g u n g .
rten Publikum von 2 ' 
ebenst an. daß ich me

V b r v »
undKvIlI«88seN-ss8NlIIlIl1L

Einem geehrten Publikum von Thorn und Um­
gegend zeige ergebenst an. daß ich meine

nach dem
U e u s t t td l .  M a r k t  U r .  11

verlegt habe.
Um Irrthümer zu vermeiden bitte genau auf 

meine Firma zu achte«.
kir 1 1 .  kinZLvK K rM e -M te r tz i .  ükr. 1 1 .

P a u l  F ö r s t e r ,  Mheniachtt.

^eruavreoll »^nseblnas 
Xr. 158.

Haben 8iv 
8ommsr8pro88kn?

tViluseben 8is rarten, «wissen 
sgmmetvveielieo leint? — «o ^  
drauebeo 8is:

V v r x m a o » '«
i.ilienmilck-8e!fe

von Svi-gmann L Lo. in Dressen. 
50?k. bsjvenciisvk Nlavdk.

vrennabor.
D a s  K sZ ts u M b s I ls d t H L te l 'a k r r a ä  ä e r ^ V e lt .

LUe kadrikLn eu 6 bÜ l« LranSenbure « «
Lrsto u. xrögsts k'LLrrLS.k'Lbrik Luropos. Lrriobtst 1871. Lstrlsd: 2500 Lrdsitsr.

Hokor Va LlMieu vreuunkor laukeu iu allen IVelttLeilou.

V s ^ a ^ r  i a s s :  S S 0 0 0  ^ a L w ä S s i ' .  ^
1»I* S lR V K 8 ,lKch^M-»Wis»FlM»M» besitren Ligenseliattsn uoä Vorrügs, H- ^ "M»«»ULVL vereinigt bei keinem anäersn

. ?̂ ck. Lllsrdestes dlaterial, grösste LtabUitLt bei Isiektestew Loviekt 
«na raaellos leiMer un<l rubixer Laak baden Lrennabor einen Weltruf esgeden.

s e i l t  m t t  chlor S o L n t n n i n r k v  „ v r o u m n d o r " .  D

V s i * t i * 6 l S r » r
08lrar lLiammer, Ikorn , 8romb6rgsr8lr a880 84,

llnltostellv Uer Strassonlinli».

« a S L a l i r - I . v i i r l r a d i » .
6evanäte kabrlekrer.

Lesteiugeriektete
L s p n r n tn r w o r lr s ta t t .

seschlosseuer Lagerraum und 
-Wagenremise z. verm. Schloßstr. 4.

vcherings Pepsin (ks5Ml
V e r d a , ^  Professor v r .O . Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit

Magenverschleimnnq,
M7g e ^ den an nervöser

VrrNn N.,

-------------------- »usorackl,» Bkpsin-Essen,. -W ,
jZ-- haben in Thorn k» sömmtl. Np°,h°ke..' in Mocker: Schwanenapotheke.

S p a r g e l ,
WM^ täglich frisch gestochen, "M k

z«  M a rk tp re is e « .R c»stSSt.M arkt22.
O w ei Zimmer, Küche, v. s. z. v. Zn erf.b. 
4 )  >> SkalsU i, NeustSdl. Markt 24.

N l f i L M t z -
H ä l u i i M d i M .

(Arao- uuä LieemäkemasekiLv 5 Fuß S  che .
inkl. Reservemesser.....................................................Mark 275

dieselbe mit Ablegevorrichtung für G e tre id e .....................Mark 33o
tzelreiLellrLkomaZekiue m. öarkenkiuSer A r. 11 (preis­

gekrönt v. d. Deutschen Landwirthsch. Gesellschaft 1L93) Mark 80O 
^m erik . Heureekeu mit Selbstentleerung..................... Mark 125

J l l n s t r i r t e  K a ta lo g e  g r a t i s  u n d  f r a i  ko. 'W S
Nur bei rechtzeitiger Bestellung kann proinpte Lies-rung garantirt

werden. . . . .  . -Generalvertreter der « i l» a u lr« »  « o rv o sio i-  L o . ,
L  S v v n « 1 s v r « ,

_______ D a n z i g  u n d  K ö n i g s b e r g  1. P r .

^ s v l » i » i s v l » s s  L Z i r s a u

KS8-, W8888l!kitl!NL8- vUll l8NSli8S!iljl!8-kll!M.
tnkadep: ^oksai» v. Leunop, ingvnleun.

Vdovn, LaSerstr. 23, LoksedLnäs. vrom dsr«, v-rnrigerstr. 145.

tu s M m  m  M U M M  Wer t r l». 8M .
8Lgve!aplvktungvn, ^areklolleilen, Lloevls unä pumpenoniag,».

^laekelr- avä  Oa8kaüo5k6v. ^eol^leL-Dolenektuvx. 
Oesokultes kersoval. ^ilektixe DeieLuvK. Doste Deksreuren. 

Lillißss kreise.

B illig e r  G elegenheitskanf

S e k a d v a a r v L
Aus einem Konkurse haben wir einen 

großen Posten verschiedener Schuh- 
waaren billig erstanden und verkaufen 
solche sowie auch andere zu staunend 
billigen Preise».

^ s i r s l L S  L  v o . ,
AeMgegeiastraSe 17.

p f e i - l l k l o o s s k i ^
11 Dooso 10 Hark,

korto a. l,!8tv 20 kür.Lusawwou 8S60 Oen. 1.i«».«««
^ L a o /te n M ' D o - n b a r e -
«rrck L>Srr«NA»-iarrs

6  ö I
lm MokUobstev koke ist «Isx 

xrössle beginn Hark

s « v . « a «
lesoK» 3 0 0 ,0 0 0 « ^
1 Sev 2 0 0 ,0 0 0
Ls-'V 1 0 0 .0 0 0 - ^
a.A.̂ p. total 89200eIä§6Pküu)0 

mrä 1 krümle.
Dnar otmo b̂ruA rakldar.

laedvvsr l,ooss;

-lotiech
iriellWir.,^

o»dwo — dilU^ste rmö 8i6titzr«t- L«»tv1!rw  ̂ ist ^ontLv^etsuLL. —

l.« ll.W Iek L K a .
g^iam  ötklin 8., L re ito s lr ,^ . 

r«irar.ÄUr,-W M M m.
I-)SV in Miorn ru b«rdso bei:

V.0omliro»»>r>»>f I-ainbooli, 
v » k o v  0 r a » » r t .

Warirnburger )
H te ttin e r  ! Pserdelotterie. 
Königsbergrr )

Ziehung im Mai cr; Lose L 1,10 
empfiehlt Oskar Ornvert, Thorn.

Ä M M
in Original-Packeten, "W v 

Pfund 1.20, 1.40, 1.60, 1.60, 1.70, 
1.80, 1.90, 2.00 Mark. 

Sämmtliche Sorten verkaufe 5 Pf. 
unter den Original-Preisen.

O a r L  S r « l L i * 1 s s .

M e i i . m e W e l
werden wegen Aufgabe des Geschäfts 
billig verkauft. 1. Lkoivror^kk.

Brückenstraße 16.

> A n «  j i i « M «  K a « s 1 i t » n
vermiethen. Näheres beim Portier. ,ucht Gasthaus zur Neustadt.

G j f t t i t t d i W :
V ik to r ia -E rb s e n »  U  

K l. w e iß e  K ocherbsen, 
G r a n e  E rb s e n , F  

W icken, R o g g e n , K ;
N v g g en sch ro t, N  

F n t t e r e r b s e u ,  G  
E rb se n sch ro t, G e rs te , .»

G ersten sch ro t, I  
H a fe r , H a fe rsch ro t, Z  

L  W e iz e n - n .R o g g e n k le ie ,«  
«  S t r o h ,  H e «  u .  Häcksel, I
i». sowie ?
W  sS m m tttc h e F a b r ik a te d e r  ^  
S  L eib itscher M ü h le n .  I

t lm s n ä  d lü llsr ,
C u lm e rs tra ß e  1 , 1  T re p p e .

Aus Wunsch
liefere von '/« Zentner ab frei Hans.

Reue und gebrauchte
A 1 1 l L L r Ä 8 -

sowie sämmtliche Billard-Artikel vnd 
Ersatztheile zu haben bei

»anckrv liuvk , Gerechteste. 16.
V̂or Lur kllsxe seines 

Naares niekts anäeres als 
rlavol ^edrauokt, unä 
äles delstLnäi ,̂ äer 
v̂irä siok seine üaare 

bis ins koke .̂Itor ^  
sunä, voll unä üppig 
unä in seiner Aatur- 
tarde erkalten, so lange 

As äies nur irgsnä mögliek ist. 
^reis per klasoke kür langen 6e- 
Orauek ausreiokenä Llk. 2.—. 2a 
baden in allen keinen karkrlmerieo, 
Drogerien, anok in äen ^potdekon.

In Ikorn su daden: ^inlon
HLovLMai'2, Drogendanälnng.

M v s L

K a t t s n u n ä M ^
«erde» durĉ  da» vorzüglichste,

L R a t t e n t o d i :
««Iltll «n» «üd m unsch,  ̂ 1I

M .'sia  e i s a 8 8 , S e l l l e r s t r a f t e .

Ä m e
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause._________

R e m i r t e  W n m
3 Zimmer, Entree und Zubehör, z« 
vermiethen Heiligegeiststrabe 13.



«eins. Kerüom.
La1I»»r!ne»8tra88s 8,

bkolograpk
ckvs ckeulsoken Ofilrivr-Vereins unck 
ckvs lVaki-vükausvs kür ckvulsvßv 

Veamlv.
^.lleiviKe L r2en§rwK von Rellek- 
pdotvAraxdieu <katsnt 8tmnauu) kür 

d̂oru. ^
WM̂  WIskp-svk ppSmttrt.

k r i z l r e  v s m e n
in lmd außer dem Hause

Frau Lmilie Seknoegsss,
Kr is-us- ,

vrsiiestr. 27 (Nstlisspotlikksl. 
Einsang von der saderstrage

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt

Z!S!0!S!S!-(D!0^>!0'.<Z<
Das )!<

) ! r 5c h « t H > e i - A t t l i e k Z <
d-, ^

)!< All« illke ISIM,
?!< Segler,traste36,2 Tr., Z!<

empfiehlt
> !) sich zur Anfertigung von ( ! )

eleganten
<5 Kostüme», W
R » - .

und v , ,
<!> Nromeuadenkletdern, ( ! )
?!) sowie ^

V  B k R l lN lH l t t l t U t «  E
uach akademischem Schnitt und 

A 4  neuester Mode.

LraKss
frisch gebrannt feine Qualität 

Pfnnd 0.80 Pf.PttlUWMg
garantirt feine Qualität 

Pfrlnd 1.00 Mk.
leichtlöslich

garantirt rein Pfund 1.40 Mk.

K S l i g s t  lkichtlis lich
feines Holländisches Fabrikat 

Pfnnd 1.60-2.00 Mk.

H a fe rca ca o
Pfund 1.00 Mk.

E x tra -R M
auf durchaus erstklassige neue Waare gewähre ich nur, um bis zum Umzug in das interimistische Lokal meine
Borräthe a i j f s  i i u s z e r s t e  z u  v e r k l e i n e r n .

Ich biete hierdurch meiner werthen Kundschaft

ganz außergewöhnliche Einkaufs-Vortheile.
Besonders preisn»erth:

-  Kinder 28, 65, 96 Pf., für Damen 1.20, 1.45, 1.80
Mark bis zum elegantesten Genre.

H a n d s c h u h e
für Damen echtschwarz Paar von 26 Pf. an, gut gestrickte echtschwarze 
Damen-Strümpfe 35, 46, 56 Pf. rc. Elegant- "  " "
Strümpfe. Kinder-Strümpfe. Herren-Socken.

Maco- und Reform-Hemden, bekannt beste _____
Sport- und Turnerhemden mit Abzeichen in allen Größen.

Sweaters, glattfarbig und schottisch. Radfahr.-Strümpse von Mk. 1.00 
l ^ v ^ r  r r r r  r ^ r ^ r »  das Paar an. Sportgürtel. Turnergürtel, ' d s

K e z a t r  - I t t i l r e l .  A e d r i k c ü e n .  L a p e r - f t i t s c h e n
und

ß i m i i t l i c h e  A k t i k e l  z « r  Z m e i l -  m i i j  ß e r m s c h i i e l i i m i .

für Damen Paar 16, 15, 26 Pf., elegante Knopf-Fa;ons Paar 36, 
46, 56 Pf. Radfahr.-Haitdschuh „Marietta" Paar 45 Pf.

iür Damen echtschwarz Paar von 26 Pf. an, gut gestrickte echtschwarze 
Damen-Strümpfe 35, 46, 56 Pf. rc. Elegante schottische und lederfarbige 

^  Strümpfe. Kinder-Strüm-fe. Herren-Socken.
Reform-Hemden, bekannt beste und haUbarste Qualitäten.

Pfund 0.80 Mk.Frinstks
MillkH-kslNttzckel

^Pslllld O.öO^Mk.

K k v m - O l io l r o ls l lk n p M s
Pfund 0,40 Mk.

Haferflocken
bei5 Pfd. Entnahme Psd.0.18 Mk.

X n o r , ' s  t t a k e r m s k l
Pfund 0.50 Mk.

Hafermehl lose
Pfund 0.30 Mk.

V V 6 1 2 6 N - U .  k 6 > 8 g r > S 8
Pfund 0.18 Mk.

Feinsten lvchen Sogs
PfllNd 0.25 Mk.

Quäcker Oats (erljtj
Pfnnd 0.37 Mk.»m  LllkiM̂älr-IlFkk
Pfund 0.37 Mk.

Malz-Kaffe- lost
Pfnnd 0.20 Mk.

küil 8rikii88,
Schilhmacherstr. 26.

Komi-
K M > » W -8 1 l> M

in nur
vorrügUoken llualltülsn

ewpLedlr

k r io k i lV ilills i-d la e k f.
Vrelleslrassv 4.

Ilkreü Id rakam
H reitestraße 31. K r e t t e s t r a ß e  31.8

Ausverkauf!
Einen großen Posten ganz vorzüglicher

U nrugrtM
in Resten von 1 bis 4 Meter habe zum

Ausverkauf
gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend u n t e r m  P r e i s e  ab.

M M I .

Hausfrauen probn t !

IviamantMW
das beste Weizenmehl ^

v o n  k » L a i » § s ,  N a m d u n g . ^

in  l i U l l  ^  6. K Ä K S , M l K l f . !.
Hausfrauen -rob irt!

rs

.8

Achtung!
Keine scharfen M ittel zum Weisimachen der Wäsche, 

sondern natürliche Bleiche im Freien.

ksik M s-M -M olt >>6 MBitklki.
Anis. L L .  L L i S i ' S L L L O ^ s l L L  geb. 1'üliii,

Brttckenstr. 18 , Part.
Spezialität: Oberhemden und Gardinen auf Neu 

pro Fliigel 50 Pf., nur spannen 25 Pf.
—  Uebernehme sämmtliche Wäsche. —  
Sauberste, schonendste und sehr billige Ausführung- 

P r e i s e  der  Fe i nwäsche :
1 Paar Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf., 1 Stehkragen 

4 Pf.. 1 Oberhemd 23 Pf. u. s. w.

s

»-»

'S*

kmIlmmmlimchW,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mielhs- 
preis 360 Mark, ist Breitestraße 37 
sofort zu vermieden.

V. v. Mor̂ Sok L 8okn.

M Z M s '8  A M A s e k o ^ ,
M ris-M m r.

K
M   ̂ >m Lobrauek 

viess Rauäslswarke

Kgl. 8äeks. u. Ugi. ^  kumän. UoNivfvi'Lnren.

i<o/r L0//?s/?»K0lse ŝ rz/rke/'sô s/c/ŝ .

VorrätkiK LL ^borv dei:

LuZZerst vortiivükatt.
^  trLZt Zvävs 8tUek.0

lAsn-ol uvä Norm. Listn.

IkössleLMMIKchieg)

«lscnrci.,
S ° s s t c h W

M m i i - T c h i i l t
in» Zimmer

dürfte Wohl siir Thorn etwas 
Neues fern.

Li» vsttentirter Ipparst
auf drehbaren Walzen zum 

schnellen und sicheren

Wem« iüSMWms
steht für Damen nno Herren 

zur gest. Benutzung bei

W a U k r  8 r u 8 i,
Kastrradstaudluttg» 

Albrechtstraste,
Ecke Friedrichstrafte.

W r s  L H i e f i j W  M c h M u  -  G e s c h ä f t  
« .  K a l k e f t n - A k i i i i l m k n - W k i k .

Neu- und Umbau von Kacköfen für Kohlenfeuerung einfacher 
und praktischer Konstruktion werden schnell und sachgemäß unter 
Garantie ausgeführt.

Lager von
H M o-ßM M , WölWm o, Aomchl u.

ZM - in bester Qualität,
T e i g t h e i l m a s c h i u e n  bei Baarzahlung äußert billig.

Preiskorrrante gratis und franko.
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern H e rr  

K'äckerrrreister N. l-sidranckt in Culmsee, woselbst auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen besichtigt werden kann.

W i S l a i L Ä ,  Maldknbnrg j.  Schlts.

Vr1o«v»vr
Oemknlwaar'kn-

unN
lrun8l8lvin-fabmlc

L v I r r o e l S i *  L  v o .
empfehlen

sich zur Ausführung von

Mll-Mitkn jtkr Art. 
Cementröhren

in a l l e n  Lichlweüen 'M U
IN , ^
B r i i i n i e i l ,  B l i i l k e i i ,

Durchlässe rc.
Dachfalzziegel, Alideckplatte», 

Bauwerkstücke, 
Treppenstufe», Trottoir- 

stieseu,
Flnrfliesen, -W Z 

glatt, gefeldert, farbig gemustert, 
^  Bordsteine, Rinnsteine, 
Stationsstcine, Grenz- und 

Sattelsteine.

V f t r L e - .N ic h i i l iD c i i .
Schweinetröge,

AM" Grabeinfassnngkn, "W»
Gravkreuze,

Oulii»leiste j«  Cri»eilt u. Kunst- 
marmor.

Stuck von Gyps »iid Cement
künstlerisch ausgeführt für Jnnenbau 
__________ und Faxade.__________

H ö r i s l -

K 0f 8ö t - K S 8l ! l l8s1
ckontselivn, HV1e»«r a»6 
ktl»n»!»8r8«Iien

VMM

Neueste Erfindung!
Orthopädisches b u se t. 
S tü tz e  des R ü c k g ra ts . 
R h r -  m )  U«is!««d k»rset.

Größte Auswahl am Platze.
Veessnrit nach ansterhalb franko.UAlnSUNgM.

________ T h o r » .

s M > kadrsn 8is
HanptvorxuF:

Unst-reiolit leioßtsr I-aut (ctalior ksins Anstrengung).
H V a L k s irL s iD i'Ü L

Lrvssts LporSsIiadpik ckve Vlol--
Oeueralvertrstsr: k s t l n x 's  HVBv«., V l io r i» .

Lexaratur-^Verkstatt unter I-situuK äureb äsn in Pabrraä-Zexaraturev 
Ltaatliek LusAebüäeteu L § 1. Lüeksemnaoker peting äaseldst.

^avol istvvm ckew staat- 
! lieb deeiciiLteu Lkemilrer 
>vr. 0. Luoek - 8amdur§ 
! untersuobt uuä kür äurob- 
laus Lvveekeutsxreelieiiä 
Verklärt. 2u baden in allen 
I keinen ksrkümerien, aued 
j in cken ^.xotdeken. In 
I'dorn 2N daben:

Muckers L  Vo., vroßsendanäluvK.

Edle Harzer

Kmnirjtnnögkl
hat noch abzugeben
vrro-SnskS,

Nosenstraße 1.

3 » t
zu verm.

v. 2 Zim-, Alkv. u. Zub. u. 
> 1 Zim., Alk. u. Zub. v. sof. 

Heiligegeiststraße 13.

Zur Ausführung von

B r u n n e u a r b e i t e « ,

T i e s t o h r l i r m i i i r i i ,
Z c m e n trö h re n  -  V r m m e n ,
itim sM ««».

Kanalisationen
empfiehlt sich

B c k s t l l t r  K i i l t l l t iv l l l l r t t l -  ü . 

A t l W l l - F l i K u

Z e d r ö t k r  L  6 0 .

S s ! z - i l . M e t l l W r g e ,
große Auswahl in Sterbeklciderq, 
Steppdecken, Kissen, Jacken U. s. W, 
liefert zn billige» Preisen das

SarZ-AoZorin von ö. kreäer,
Mocker.  Lindenstraße 20.

Kl. Wohnung,
2 Zimm., Küche, Alkoven u. Zubeh. d. 
sof.zu verm. ii. Uausvb, Gerechtestr.

 ̂ - i v r k ü r X k n n k r !
Laranllri neus gvrisssns

Künssfsllörn
Mit cköl» vaunen sart Zerlssss 

versevcke led in
daibvrelss .  . 2,45 per l'tt .
rein^eiZS « > „ 2.90 ^
^usserüem smpkelils lod p. kick. 
QLnssäaunen dalbneiss Lk.3,50 

„  >vei8S „ 4,25 
ver Versavät ^esediedt per

I^aedvadme vc!srvordori§s d̂ in- 
sevcluv  ̂ äes Betrages. Was
nicdr setLUt. oedme lcd rnrüelc. 
Auster gratis uvck kranco.

Nuckolk A lliie r ,
»______ Ltolp in kommero. «

Druck und Verlag vo» C. Dombrowski  kr Tkorn



2. Beilage zu Rr. 107 der „Thoruer Presse"
Sonntag -en 7. Mai 1899.

Ein Briganten-Paradies.
Unter der Überschrift „Ein verlorenes 

^.aradies" stellt Dr. F. L. Oswald im Forum 
Betrachtungen über die Zustande auf Kuba 
!an, die dem reichen Jnsellande eine traurige 
Zukunft prophezeien. Seiner Ansicht nach ist 
die Befreiung von Kuba zu spat unter­
nommen worden. Ein Schwärm von ver­
krachten Existenzen aus der ganzen Welt hat 
sich zeitweise nach Kuba ergossen. Sie haben 
das Rachegericht an den Bedrückern der 
Insel vollzogen, nun aber wenden sie sich 
gegen ihre Befreier und werden auf Jahre 
hinaus die Arbeiten der Reformatoren auf 
Kuba erschweren. .Die A e m  vml
Natur zu eiuer einzigen großen Räuberhöhle 
geschaffen zu sein. Eine Bodenflache von 
etwa dreitausend Quadratmeilen ist mit Ur­
wald bewachsen, mit Urwald, der so unaus­
rottbar ist wie Aberglauben, und dicht durch­
zogen von einem Mattengeflecht aus Schling­
pflanzen, eine wahre Höhle Adnllam für die 
ganze Welt. Die Zivilisirnng des Kaukasus 
hat der russischen Regierung viele Menschen­
leben und unzählige Rubel gekostet. Hier 
handelte es sich um ödes Gebirgslaud, dessen 
Unfruchtbarkeit die Vertheidiger oftmals 
nöthigte, von Buchenuiissen und Wasser zu 
leben. Die westindischen Sierras hingegen 
bieten das ganze Jah r hindurch Nahrungs­
mittel in Menge dar. Es giebt etwa fünfzig 
verschiedene Arten Bäume, die eßbare Nüsse 
tragen, vielleicht ein Dutzend Weintrauben- 
Arten, vielerlei Beeren, Yamswurzeln, 
Bohnengewächse, wilde Ananas u. dgl. m. 
Fische schwimmen reiflich in jedem Bache, 
und an wildem Wasser...sliigel mit schmack­
haftem Fleisch herrscht kein Mangel. Dazu 
giebt es natürliche Vorrathskammern zum 
Bergen und di ser Sch'itze in
Menge.

Die Kal.'su^u der oberen Sierren sind 
wie Honigwaben von Höhlen durchlöchert, 
und es sind unterirdische Labyrinthe vor­
handen, wo sich Banditen so sicher verstecken 
können wie einst im berüchtigten Ghetto von 
Neapel. Etwa fünf Meilen westlich von 
Malagueta hat man ein zusammenhängendes 
Netz von Kalkhöhlen verfolgt, die sich volle 
sechs deutsche Meilen lang ausdehnen und 
sich wahrscheinlich noch über die Wasser­
scheide hinaus erstrecken. Dieses weite, 
deckende Terrain wird bevölkert von berufs­
mäßigen Aufwieglern und Hetzern aus den 
südamerikanischen Republiken, die alle Unzu­
friedenen zu Verschwörungen und zum Auf­
ruhr zusammenbringen. An Unzufriedenen 
herrscht natürlich niemals Mangel. Die 
arbeitsscheuen Elemente haben überall das 
Uebergewicht, Kreolen. Mulatten, Mestizen 
und Quadrouen machen gemeinsame Sache 
mit mexikanischen Liberalen und spanischen 
Revolutionären, die hier ihrer Leidenschaft 
für die Aufregungen des Guerillakrieges 
frohnen und chren nenentdeckten Yankeehaß 
m Thaten umsetzen.

Die Küsten von Kuba sind bekanntlich 
für die Seeräuberei wie geschaffen. Neben 
den organisirten Guerillakriegern giebt es 
zahllose Horden von sog. xslaäos, die unter 
dem Vorwande des Krieges die schamlosesten 
Räubereien betreiben. Diese Freibeuter haben 
fast die ganze seßhafte Bevölkerung aus der 
Sierra Mesilla vertrieben. J,n  Thals von 
Rio Verde Hansen entlaufe,ie Sklaven und 
Verbrecher, die lausende von Kauflenten zu 
Bettlern gemacht haben. Die Landleute 
können ihre Erzeugnisse nur während dunkler 
Nächte heimlich zum Verkauf in die Städte 
hineinschmuggeln. Und nicht genug an diesen 
Räubern in Menschengestalt! Kuba ist im 
wahren Sinne des Wortes auf den Hund 
gekommen. Große Rudel wilder Hunde 
durchschwärnien das Land und vernichten die 
Viehheerden der ackerbautreibenden Be­
völkerung. Es erscheint Sachverständigen 
ziemlich zweifelhaft, ob es gelingen wird, 
l̂ese gefährliche Hundebrut auszurotten, denn 

W  ihr bieten die Höhlen sichere Deckung. 
I , . a l l e m  genommen, sieht es UM d,e
Sollte es Kuba nicht gut aus.
^-.1-tbvollen den neuen Besitzern dieses 
^riebenen , ? ^  Landes gelingen, die be­
sieh die A ch tu n g ^"  überwinden, so würde

Der Waldmeisters
Der W a ld m e isw T ^ . âchd-u-°°-b°t°nz

Maikönig, ohne den die Maiboww Ä  'e?st 
noch zu entdeckender Genuß sein w.-i^! mw 
n- das s»° di. Gri.chm. L " K - d - >  W--

sogar die „alten Teutschen" war; denn ob­
gleich das schmucke, saftgrüne, duftende 
Kraut mit den weißen Blutendolden in den 
kühlen Gründen der Laubwaldungen Nord- 
und Mittel-Europas nichts weniger als 
selten ist und unmöglich der menschlichen 
Aufmerksamkeit entgehen konnte, erkannte 
man doch erst im späteren Mittelalter die 
herzerquickenden Kräfte desselben und ge­
brauchte es auch dann nur zur Medizin, 
nicht als Würze; denn der Maitrank des 
Mittelalters und noch des 17. Jahrhunderts 
wurde ausschließlich nach pseudomedizinischen, 
nicht nach gastronomischen Prinzipien zu­
sammengestellt.

Der köstliche Duft des Waldmeisters, in 
dem Grade mit unserem Erinnerungsbild 
vom Frühling verwachsen, daß er uns selbst 
im tiefsten Winter an Maienluft und 
Waldesgrün erinnert, beruht auf dem Ge­
halt nicht nur der Blüten, sondern auch der 
Blätter an Cumarin, jenem kampferähn- 
lichen Stoff, der sich auch in der Tonka- 
bohne und in anderer Mischung im Stein­
klee findet. Bei der Bowlen-Bereitung theilt 
sich das Cumarin dem Weine mit, wie jeder 
Bowlen-Verehrer weiß.

Ohne Waldmeister ist, wie gesagt, die 
Maibowle undenkbar. I n  bester Qualität 
wird sie nur im Grünen und zwar nach 
dem Verhältniß von vier Flaschen Weißwein 
auf eine Flasche Rothwein nebst einer 
Flasche Schaumwein bereitet. Der Weiß­
wein soll leicht, aber nicht sauer, der Roth­
wein kräftig, aber nicht allzu herbe, der 
Schaumwein gut, wenn möglich Champagner 
sein. Am Thatorte wird zuerst der Weiß­
wein mit dem Nothwein in die Bowle ge­
gossen, dann die Mischung mit Zucker ver­
süßt bis zu jenem kitzlichen Punkt, wo der 
Säuregeschmack des Weines zurück-, der 
Süßgeschmack des Zuckers aber noch nicht 
hervortritt — es ist der sogen. „Indifferenz- 
punkt", den selbst anerkannte Meister bis­
weilen verfehlen — und endlich der frische, 
sauber verlesene Waldmeister in möglichst 
großer Menge hinzugefügt.

Ist bis dahin kein Mißgriff und kein Un­
fall eingetreten, so darf der Bowlenkünstler 
getrost in die Zukunft blicken und sogar, 
während sein Kunstwerk „zieht", mit einem 
feinen Liqueur die Zunge pntzen. Dann probt 
er, in welchem Grade die Bowle das Aroma 
des Waldmeisters angenommen hat, entfernt 
den duftenden Gesellen, sobald ihm die 
rechte Nuance erreicht scheint, seht schnell 
und geschickt den Schaumwein zu und streckt 
sich endlich zu den Genossen auf die Bären­
haut, des Beifalls der Kenner im voraus 
gewiß.

Die Maibowle war im 18. Jahrhundert 
m Oesterreich, Holland und Deutschland an 
der Tagesordnung, sie vertrat vielfach die 
Stelle des Champagners und bildete im 
Mm und Juni den Abschluß jeder größeren 
Sltzmlg, und auch im 19. Jahrhundert hat 

Beliebtheit verloren. Nur ein 
Mensch haßte und fürchtete und floh sie: das 
war der deutsche Dichter Otto Roquette, der 
Sänger von „Waldmeisters Brautfahrt", 
denn der hatte so oft in Maibowle Bescheid 
thun müssen, daß ihm der liebliche Würz-
worden w " r ^ E 'c h s te n  der Schrecken ge-

MannigfaltigeS.
( E i n e  g a n z  b e s o n d e r e  A u s -  

durch den Kaiser ist dem 
Fritz Webers aus Kunzendorf im 

Kreise Glogau zutheil geworden. Derselbe 
Aborte zu den Passagieren der „Bulgaria" 
ü- ^ E e  nach langer Abwesenheit von 
»?r Heimat seine Verwandten besuchen. 
,  ^  Üoher See das Schiff seines Steuers 
oeraubt wurde, war es dem besonderen 
-Verdienste Webers zuzuschreiben, daß es ge- 
m tagelanger, fast übermenschlicher
Arbeit aus einem starken Balken ein Noth- 

A nfertigen und so das Schiff vor 
r *sange zu bewahren. Diese brave 

That hat der Kaiser durch Verleihung der 
Medaille zum Kronenorden am blauen 
Bande belohnt.

^ o h n ,  d e r  s e i n e n  V a t e r  
au s V f a  n d e n l ä ß  t,) ist gewiß eine seltene 
Persönlichkeit. Peinlichstes Aufsehen und 
allseltigste Entrüstung erregt in Rixdorf bei 
Berlin em derartiges Vorkam,nniß. Der 
dortige Brunnenmachermeister Glasemann 
war in Geldverlegenheit geraten und ersuchte 
seinen Sohn, einen wohlhabenden Buch­
druckereibesitzer, um ein Darlehn von 1000 
Mark. Der Sohn war auch bereit dazu, doch

mußte der Vater einen Wechsel unterschreiben. 
Am Fälligkeitstage sah sich der alte Glasemann 
außer Stande, den Wechsel einznlösen, wes­
halb er seinen Sohn bat, gegen eine Ab­
schlagszahlung den Wechsel zu prolongieren. 
Diese Bitte wurde jedoch abgeschlagen. So 
nahm die Sache ihren Verlauf, und der alte 
Mann wurde schließlich „bis auf's Hemd" 
ausgepfändet. Nicht einmal das Handwerks­
zeug ist dem alten Manne gelassen worden; 
sogar das Sterbebett seiner Frau, der Mutter 
seines Sohnes, wurde gepfändet und für 
einen Schleuderpreis verkauft. Jetzt sind 
Schritte eingeleitet worden, um durch frei 
willige Sammlungen den schmerzgebeugten 
Vater in seiner Not zu unterstützen.

( D u r c h g e b r a n n  t.) Der Besitzer der 
„Wechselstube Luisenstadt" Fritz Thiele in 
Berlin ist, wie der „Berl. Lok. Anz." be­
richtet, seit Montag mit seiner Geliebten 
flüchtig. Er konnte annähernd 100000 Mk. 
Börsendifferenzen nicht bezahlen, die er 
kleinen Leuten schuldig bleibt. An den zahl­
reichen, ihm zur Ausbewahrung anvertrauten 
Depots fehlt, soweit bis jetzt festgestellt 
werden konnte, nichts. Auch sind zahlreiche 
Baarbestände an Koupons und fremdländi 
scher Valuta vorhanden. Die Aufnahme 
des Inventars erfolgte durch das Anstsge 
richt I, auf dessen Veranlassung auch das in 
der Oranienstraße 155 belegene Geschäfts 
lokal geschlossen wurde. Der unglückliche 
Spekulant sah sich am letzten Ultimo einer 
Menge bei kleineren Geschäften seiner 
Branche eingegangenen Engagements gegen­
über, die er nicht abwickeln konnte. Er 
verbarg sorglich die von langer Hand ge­
troffenen Vorbereitungen zur Flucht und 
überraschte sein Komtoirpersonal völlig 
durch dieselbe.

(D e r  B a n k i e r  R n d o lfR ie s e ja n s B e r lin  
ist, wie sich jetzt herausstellt, unter Mitnahme 
von 257345 Mark Effekten fremder Personen 
flüchtig geworden. Die Gläubiger werden bei dem 
Konkurs etwa 12 Proz. erhalten.

( V e r l o r e n  g e g a n g e n e  S c h i f f e . )  I n  
dem theilweise sehr stürmischen Monat März sind 
nach den vom Hamburger Bureau „Veritas" ver­
öffentlichten statistischen Listen. 139 Schiffe ver­
loren gegangen, und zwar 1V1 Segelschiffe mit 
39331 Registertonsund 38 Dampfschiffe mit 39943 
Registertons. Darunter befanden sich 1v dentsche 
<7 Segelschiffe und 3 Dampfschiffe) mit 5879 
Registertons. Außerdem weisen die Listen noch 
486 Schiffe auf. die durch Unfälle Beschädigungen 
erlitten haben. Unter diesen Schiffen befinden sich 
glich noch 37 deutsche.

( Ue b e r s c h we mmn n g . )  Aus fernen Ufern 
ist der Fluß Embach getreten und hat in Dorpat 
gegen 350 Häuser überfluthet. Die Bewohner 
mußten in der Nacht flüchten; mehrere Fabriken 
stehen unter Wasser nnd mußten ihren Betrieb 
einstellen; jeder Verkehr ist gehemmt.

( D a m p f k e s s e l - E x p l o s i o n . )  Der Dampf­
kessel eines Schiffes explodirte Donnerstag Morgen 
auf der Scheide in der Nähe von Tonrnai. Drei 
Arbeiter, die auf dem Deck beschäftigt waren, 
wurden infolge der Explosion in die Luft ge­
schleudert; ihre verstümmelten Gliedmaßen fielen 
in weiter Entfernung am Ufer nieder. Man 
glaubte, daß außerdem noch eine Frau und 
mehrere Kinder getödtet worden sind. Das Schiff 
ist gesunken.

( Vo m „ H o r n b e r g e r  Sc h i e ße n . " )  
Die Redensart vom „Hornberger Schießen 
wird oft gebraucht. Sie soll bekanntlich 
ungefähr andeuten, daß eine unter großen 
Vorbereitungen eingeleitete Aktion so aus­
geht, daß es nicht der Mühe werth war, 
erst anzufangen. So viel nun die Redens­
art gebraucht wird, so ist ihre Entstehung 
doch nur wenig bekannt. Die Geschichte, die 
sich an das „Hornberger Schießen* knüpft, 
soll nun folgende sein: Als einst ein württem 
belgischer Herzog auf einer Reise über Horn­
berg kommen sollte, beschloß der Rath der 
Stadt, ihn mit Läuten und Schießen zu be­
grüßen, auch ihm einen Ehrentrunk edeln 
Weines zu reichen. Früh am Morgen zog 
die Bürgerschaft hinaus. Man begann ein 
Probeschießen. Da sich die Ankunft des 
Fürsten verzögerte, beschlossen die Stadtväter, 
den Wein zu kosten; während sie so kosteten, 
verkikrzte sich die Jugend mit Schießen ine 
Zeit. Als nun der Fürst herankam, war 
das Faß mit der Ehren-Spende ausgetrunken 
nnd alles Pulver verschossen. So ging das 
Hornberger Schießen aus.

( W i e d e r e r w a c h t e r  T o d t e r . )  In  
Kecskemer in Ungarn ereignete sich ein Vor­
fall, der die ganze Bevölkerung in große 
Aufregung versetzte. I n  die dortige Todten- 
kammer wurde die Leiche eines jungen 
Mannes, Namens Josef Szabo, von einer 
nahegelegenen Pußta überbracht. Zur 
Nachtzeit erwachte jedoch der angebliche 
Todte, sprengte den Sargdeckel und zer­
schlug die nach dem Friedhofe gehenden 
Fenster der Todtenkammer. Durch den 
Lärm aufmerksam gemacht, eilte der Fried-

hoftöächttr herbei und öffnete die Thür zur 
Todtenkammer. Der Scheintotste fiel ihm 
um den Hals, küßte ihn ab und lief davon.! 
Bor Aufregung schwer erkrankt, liegt Szabo 
neuerdings darnieder. Aber auch der 
Friedhofwächter ist schwer erkrankt und ringt 
derzeit mit dem Tode.

( E i n  en t s e t z l i ch  e r  U n a l ü c k S f a l l )  er­
eignete sich beim Stiergefecht in Valencia (Spanien.) 
Der berühmte Torero Fabrilo wurde in dem Augen­
blick, da er dem Stier den Todesstoß geben wollte, 
von diesem gespießt und in die Luft geschleudert; 
an den erlittenen Verletzungen ist er gestorben.

(E in Kenn e r  üb e r d i e F i l i P  i no s.) 
Ein höherer amerikanischer Armee-Offizier, 
welcher zur Zeit auf den Philippinen Dienst 
thut, giebt in einem in New-York einge- 
troffenen Briefe ein interessantes Bild von 
dem Charakter der Filipinos. In  dem Briefe 
heißt es: „In  ihrem Charakter zeigt sich 
eine Ader der Grausamkeit und gleichzeitig 
sind sie hartnäckig und ausdauernd wie unsere 
Sioux und Apaches. Moralische Grundsätze 
haben keine Bedeutung für sie. Ih r  Aberglaube 
ist grenzenlos, und der Einfluß desselben aus 
ihre Handlungen ganz außerordentlich. Agui- 
naldo weiß dies und nutzt es mit großer 
Geschicklichkeit aus. Sie glauben an seine 
übernatürliche Kraft und folgen seinen Be­
fehlen ohne Murren, wie eine Herde Vieh. 
Als Dienstboten sind sie erträglich, so lange 
man sie sich selbst überläßt. Freilich viele der 
Filipinos leiden an Gedächtnißschwäche und 
vergessen leicht, was ihrem Herrn und was 
ihnen selbst gehört, aber dergleichen erwartet 
man im Orient. Eins ist sicher: Die Ver­
einigten Staaten haben den größten humani­
tären „Job" sich aufgeladen, mit dem sie je 
zu thun gehabt, und weder Sie noch ich 
werden lange genug leben, um das Ende 
davon zu sehen." Von den Frauen heißt es: 
Die Frauen sind ohne Ausnahme ganz un­

beschreiblich oberflächlich. Die niederen Klassen 
sind einfach dumm, die Frauen der oberen 
Schichten träge, flach und geistlos. Einige der 
Filipinos-Schönheiten besitzen eine gewisse 
Sorte von puppenhafter Hübschheit, aber 
ihre Nasen sind zu klein und die Gesichter 
zu breit. Alle wohlhabenden Filipinos-Mädchen 
und Frauen schminken sich mit einer weißen 
Salbe, welche rasch trocknet und einen ge­
radezu widerwärtigen, tüncheartigeu Eindruck 
macht. Das hübscheste Filipino-Mädchen sah 
ich auf einer Eisenbahnfahrt. Während ich 
sie anschaute, entnahm sie eine große, schwarze 
Zigarre einem Etui und begann dieselbe zu 
kauen; das war genug für mich. Ich glaub? 
nicht, daß viele unserer amerikanischen „Boys" 
ihre Herzen an die einheimischen Schönheiten 
verlieren werden."
Verantwortlich sür den Inhalt: Heinrich Martina»» in Thotti.
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gewählteste FarLstellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch schwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieschein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreisen auch in einzelnen Roben Porto- und 
zollfrei ins H aus. Tausende von Anerkennungs­
schreiben. Proben umgehend.
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Bekanntmachung.
Die in  dem Hause Coppernikus- 

ftraße N r. 12 (Hinterhaus des A rtus­
hofes), der Artusstiftnng gehörig, be­
lesenen M a h n u n g e n »  enthaltend 
außer Keller und Bodenraum

im  Kellergeschoß ein Wohnzimmer 
nebst Küche,

im  Erdgeschoß drei Wohnzimmer 
nebst Küche,

im  ersten und zweiten Stockwerk 
je 4 Wohnzimmer und

je eine Küche,
sollen zusammen oder einzeln: vom 
1. Oktober d. J s . ab auf 3 Jahre 
vermiethet werden.

Schriftliche Anerbieten, m it ent­
sprechender Aufschrift versehen, sind 
bis zum 1 5 . M a l  d . J s .  v o r ­
m it ta g s  11 U h r  in  unserem 
Bureau I  einzureichen, woselbst auch 
die Bedingungen, welche der Ver- 
miethung zn Grunde gelegt sind, ein­
gesehen werden können.

Wegen Besichtigung des Hauses 
wollen Reflektanten sich an den V o r­
steher der Artnsstiftung, Herrn Kauf­
mann F . Z ä h r e r ,  Heiligegeiststr. 3, 
wenden.

Thorn den 14. A p r il 1699.
M ag is tra t.______

A T W B c lm im iiM .
D a im  Kreise Thorn in  letzter 

Zeit mehrfach die M au l- und Klauen­
seuche aufgetreten ist, so w ird der 
Auftrieb von Rindvieh und 
Zieger» zu den hier im  M onat M ai 
stattfindenden Viehmärkteu ver­
boten; Schweine dürfen nur dann 
zu M arkt gebracht werden, wenn ih r 
Transport auf Wagen erfolgt. 
A uf die Beachtung dieser Vorschrift 
w ird hier strenge geachtet werden.

Thorn den 27. A p r il 1899.
Die Polizei-Verwaltung.
M , H H » O

s o » / ,
b i l l i g e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse» noch Agenten halte.

1  « ic k k »

Hocharmkge, unter 3jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht fü r nur

30 M a rk .
Vl-sokinv lröklen,Vibralting 8liu111o, 

Mngsokiffolien ^ksler ^  ^ilson
zu den l ^ ' ^ c n  Preisen.

m on a tlich  von  
tt M k .  an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

8. l.anllsdergkr',
Heiliaeaeistftrake 18

l >ich s«st mi>ks Iaemi
ist b illig  zu verkaufen (S tyria ).

Altstadt. M ark t 23, 4 T r.

PrmsUtzkmWsttM.
2 Pfd. junge Erbsen I.  0,60 Mk.
3 „  „  „  II. 0,50
6 „  „  Schnitt-

- bohnen II. 0,60 „
3 „  junge Schnitt­

bohnen II. 0,35 „
1 „ SLang.-Spargel I. 1,50 „
8 „  I I '  l» io  „
2 „  Schnitt-Spargel 0,95 „
8 „  gemischtes Gemüse

Leipziger A llerle i 0,75 „
3 « junge Carotten 0,70 „
2 ^ „  Brechbohnen 0,45 „
2 ^ Kohlraby i. Scheiben 0,50 „
2 „  Erbsen-Carotten 0,90 „

Mchr Ä«st-WEte.
2 Pfd. M irabellen 1,00 Mk.
2 „  Kirschen 1,10 ^
2 „  Reineclauden 1,20 „
2 „  Aprikosen 1,40 „
2 „  Pfirsiche 1,60 „
2 „  B irnen 1,10 „
2 „  Erdbeeren 1,50 „
2 „  Melange 1,50 „
2 „  Champignons 1,25 „

Sämmtliche Gemüse und Früchte 
find auch in  iPfund-Büchsen zu haben.

Karl Sslrriss,
S c h u h m a c h e r  st r a ü e  26.

Ar SM
off r̂ire

KSÄS, Äiiimsl-lloWe«,

«  L ä s l ,
G  e 1 r  e i  d  e l l  a  i» d  l «  «  g

ÜS8 pllvillLsgpIliSLllK Kisüks
Neust. Markt und Gerechtestr.-Ecke

empfiehlt sich zur Anfertigung jeder A rt Aufnahmen in feinster 
und künstlerischer Ausführung.
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k ilM  8. LalMüll j r
v o r m a l s  L t s i l ,

WN" Seglerstratze
empfiehlt «ene S e n d u n g  der beliebten Glacse- 
Handschuhe. ^  ^  ^

Damen 4 kn ö p f, tadellose Qual. Pr. 95 Pf.
^  4  kn ö p f, prima Qual. Pr. 1.25 Mk.

"  4  kn ö p f, prima mit Roccocoknöpfen
P r. 1.75 Mk.

Sonnenschirme
große Auswahl von 40 Pf. an.

Corsetts
für Damen und Kinder Stck. von 35 Pf. a».

Herren-, Damen- und 
Kinderwäsche enorm billig.

Eine Parthie g e fÜ N M lk  Taschentücher prima 
Qualität Dtzd. 1.65 Mk. so »äuge »er Vorrath reicht.

Auf meine Pich Abtheilung mache das geehrte 
Publikum ganz besonders aufmerksam.

Vorjährige Hüte werden chic und. Preist«erth 
modernisirt. Die angesammelten Reste in Bändern, 
Spitzen, Stickereien werden

Ü Ä L l t ^ v o v L  Ä S »  1 9 .
» » Ä  D o » » S i » s t a §  Ä S »  2 V .
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.
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prompter uno vinigsler roeoienung.

2 GOGlZXZxKGGGGOZOGOOOOGOOO

Münchener Pschorrbräu.
Zeige hiermit ergebenst an. daß ich unterm heutigen die Ver­

tretung und den Vertrieb meines Bieres für Thorn und Umgebung

Herr» L  k l W M i  in Thorn
übertragen habe, und ist derselbe jederzeit in den Stand gesetzt, 
dasselbe in bester Qualität zu liefern.

Hochachtungsvoll
L l .

Mlhorrbräu München.
Hoflieferant Sr. Majestät des Deutschen Kaisers» 

Königs von Preußen.
sowie Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich, 

Königs von Ungarn.
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich dieses anerkannt vor­

zügliche Gebräu in Gebinden von 15 bis 60 Litern, sowie in SHPhons 
und Flaschen und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
_____________________ Z U .

W M W Z M
Nett andere Menschen! Die Wirkung ist prompt und über- Zeit ganz anoe^ kaufende Publikum vor N aL .

L s l lk s l 's
B l e i Ä - S o d a .

erknnäeu 1676.

bk8tv8 u. bi!!'ig8l68 Wa8vli- u. LIkioli Mills!.
Ifn riu  0ri§iva1-ka6k6t6Q mit äsm bfameu „ttonkok" uuä äem 

„>>ÜN,on  ̂ als Lebutswarks.
S v  » k  « I L  Slo.» Düsseldorf.

Svl»>oi»ing'»vt>. sind die besten und billigsten, 
k >W  Z  »» Mein Nichtb e itritt zum Tapeten-

» »  R N  48^« ' F K M Ä  ringe bringt meinen geschützten Knn- 
M >  Ä » 8 A  V  V  V Ä S  und Käufer» diesmal mehr als

Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versandt -  Haus. —  Gegründet 1868. 
Auster ilderslldin frei. Preisangabe sr»ün»ok1.

Möblirte Zimmer i Zwei gut möbl. Zimmer
a.W .M.Burschcng.z.v.S trobandstr.20.1billig zn verm. Brückenstraße 38.

lltzilrui8trtlt für lc kW iiIii'M H ,
L r ö l ' v S r s Ä v i ' k  1 »  S o l r l S S L S » .

^ .s r s t l io l is r  I ^ e l t s r :
1 Z « L l t o r  S a r i  8 s r v » v 8 .

_______?ro8ptzlrts kostsnkrsi äurefi äis V ervk lltuv^______

gebrüüer pichen»
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

H » o r * » ,  v » 1 r n s S S ,

Asphalt-. Dachpappen- und
Aolzzement-Fabrik. 

Seäaekungo- unü /tsplisllirnngo KssoNM, 
Verlegung von Stabsuszboden,

»LrtolHvvrk amS 8v!»l«kor8«l»Ieikorsi,
Lager liinnutlicher Bavmatmalikv

M  empfehlen sich znr bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung 
prompter und billigster Bedienung.

7 V a / M
L -s o n d a k u s ts t lo n

346 m. ü. tt., ru äsu IVLIädLäeru xeköriA, wit 6 IderwalguellsL von 
250 bis 4300. Drink- uuä Laäekuren. Lassiu-, Wannen- unä vonobs- 
Lääsr Ligono ^n rls iton  ßüe NzfÄpotkvesplv u»Ä AooedSilor» 
d^äroelektrisebe, kohlensaure unä msäisinisobs Lääsr jeäer ^.rt. 
ELIimsttsvko,' Xueoer in berrliekster Sedirxs-OeKsnä aw k'usss äes 
RLesenxebirAes. Saison vow 1. Uai bis 1. Oktober, krosxekt äured 

äie Laäe-Vervvaltunss.
kiädma80d»aen . ssakrräasr. unö «olor^agsn fadrik. M

5'skeeäcisl'.
^ S L » s t s  A l a i » l L S .

V e rtre te r: V . p s t t n g ' r  A it tM «  in  V k o r n .

N ü s s L ls k o i in  a m  A sS n .

EchöuheiismUch „Sonja", gesetzlich geschützt, macht die rauhe, 
spröde, rissige Haut zart. geschmeidig und jugendfrisch, vorzügliches 
Erhaltungs« und Verschönerungsmittel bei allen Hautunreiaheitcn 
1 Fl. 2 Mk.. 3 Fl. 5,50 Mk. SchöuheitSseife „Souja" Stück 1,00, 
3 Stück 2,80 Haut,Creme „Sonja" 1.50. Htzai«,,isch«s Haar. 
und Kopfwasfer „Sonja" (gesetzl. geschützt) unzweifelhaft das denk­
bar best« Kopswasser bei Haarauskali. Schuppe«- und Schi««««- 
bildvug. Stärk« und belebt den Haarbodeu 1 Fl. 2 Mk., 3 Fl. 
5.50 Mk. Schuppenpomade ..Souja" 1,50. Haarpomade „Souja" 
1 Mk. Haaröl „Sonja" 1 Mk. Zahn- und Mundwasser „Souja" 
erhält den Mund krisch, stärkt und besestigl das Zahnfleisch, ent­
fernt üblen Geruch des Athems und verschönt die Zähne. F l 1,25. 
Nur zu beziehen durch Vhomisvlio Inottlu«, vorttn  S. «t.» König- 
grötzerstraße 82 o. Bestellungen per Postkarte oder Bries werden 
sofort ausgeführt.

Msna-

beste
QuaNMsmarke.

Bertrerer:

6. peiings Am., (dorn.
V S  ß»«kl«l,telsktt
m it 3 D ip lo m e «  « . g o ld e u e M e d a ille n  
p rö m iir t ,  hat sich durch seine u n ü be r­
tro ffe n e  sichere W irkungals einzig reellbe- 
stehendes, amtlich geprüftes kosmetisches 

H a a rp f le g e m itte l znr Erhaltung und Fördenmg des H a a r w u c h s e s  
einen W eltruf erworben und sollte m  kemer Fam ilie fehlen. Unzählige 
D a n k s c h r e i b e n ,  m it genauer Adresse und Datum, welche zur Ansicht 
aufliegen, beweisen, welche überraschenden Erfolge seit 20 jährigem Wirken 
damit erzielt wurden, wie es bei K a h lw e rd e «  sowohl am Hmterkops 
wie an der S t irn  vor Haarverlust schützt. Hunderttausende verdanke» dem- 
selben die Erhaltung und den Nachwuchs ihres Kopfhaares; daher versuche 
man dasselbe zur Selbstüberzeugung. Auch zur Förderung des B a r t -  
Wuchses fü r junge M änner sind überraschende Erfolge damit erzielt worden. 
Preis 1 und 2  M k. —  Meine schau d re i m a l prämnrte Krauterscife, 
feinste Toilette fü r « g re in e  Hau« und K opfw aschuugeo, 35 u. 50 Pfg. 

« .  « o l lu p ,  S t u t t g a r t .
Nieberl. i. Thorn b. Mackor» S> v o .»  Drog., A llst. M arkt 16 u. Breitestr. 46.

vs.M8vliSlikr'8 D 888siiki!- lillü KmliM 
im Soolbad Znowrazlaw.

Vorrügl. Llurleklmlgv». Lässig« kreise.

U r  M M e «  L , S . S . L V ? S . , K L

Laden __
m it Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geschäft sich eignend, guteLageThorn's, 
sofort zu verpachten. »  kausok,

Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke.
LH^vbl. Jimm. auch mit Burschen- 

gelab zu v. Schlotzftxsße 4.
G r. möbl. Z . z. v. ^schillerstr. 12, H l/r^  
M öb l. Z im m erz.v Klosterstr. 18 ,1  T r ,

.ut möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
zu verm. Gerechteste 27, I. 

«U ^öb lirte  Zimmer, groß und klein^ 
auch Burschengelaß, zu haben 

Brückenstraße 16, 1 Treppe rechts.

W stt«M. Merzis«»
in  der Brückenstraße, m öblirt auch 
umnöblirt, zum 15. A p r il zu verm. 
Näheres in  der Geschäftsstelle d. Zta.

Eilt möblirtes Zimmer,
Kabinet und Burschengelaß zu verm. 

Gerechtestraße 30. parterre, rechts.

All möblirtes Zimmer,
im Hinterhause gelegen, ist s o f o r t  
b illig  zu vermieden.

Breitestr. 33, i  Tr.
Gut möbl. Z. v. sos. z. v. Schillerstr.4, IIL  
E. m. >j im. sof. z. verm. Thnrmstr. I6 H t !

8 2 graste, helle Zimmer,
A  geeignet zu Bureauräume» oder  ̂
Z  zur Sommerwohnung, sofort z u , 
G  vermieden. !
D  n .  L n g o lk s p Ä I ,  Gärtnerei

1 eleg. möbl. Pt.-Wsbml,ll!
m it auch ohne Burschengelaß von so- 
fo rt zu vermiethen Gerstenstr. 12.

H m W W t «chüR».
Die erste Etage, Breitestraße 24.

ist zu vermiethen. S u lla » .
I n  meinem Hause, Bromberge» 

Vorstadt, Schulstraße N r. 15, ist die 
von Herrn Oberst Lauer bis jetzt be-

Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern m it allem 
Zubehör, vom 1. J u l i  bezw. 1. Oktobtt 
1699 ab zu vermiethen.

S o p p s r l ,  Bachestraße IV .
Die bisher von Herrn Oberstleutnant 

r r o k lb a e k ,  Brombergerstr. 6 8 ,1, be­
wohnten

Räumlichkeiten,
5 Zimmer m it allem Zubehör auch 
Pferdestall, sind vom 1. J u l i  bezlv? 
1. Oktober zu vermiethen. ^

O . v .  M a n io k  S» S v k n .

m sW W  Wch«W,
vollständig renovirt, Von6— 7Z im m ., 
1. u n d  2 . E ta g e , zu vermiethen 
L « » l - » .  M - U I « > s t r . - E « - t » .

» e » i« i> ->1. l l lg n e M . - k c l i«
sind r  W o h u u ng e a  von je 6 Zim m ., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall b ill. z» 
verm. Näheres in  der Erv- d. Z tg ,

Htrrstbllstiilbe Wshilllllgeil
von 6 Zimniern von sof or t  zu 
vermiethen in unserm neuerbäutsn 
Hause Friedrichstr. 10/12.

ßerMMilbe Wniiiljl.
Die bisher von Herrn 3nstus 

>V«.1Il8 in unserem Hause Breite­
straße 37, III, bewohnten Räumlichf 
leiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, sind vom. 1. Oktober 
d. J s . ab zu vermiethen.

o .  s .  M o l r i v k  s . SokMa

Baberstr. 26,2. CillHt,
5 größere Zimmer, auch getheilt, am 
1. Oktober cr. zu vermiethen._______

HmsMtlW Wkililg
von 5 Z immern und Zubehör, Schul­
straße N r. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
Herrn Landgerichtsrath «fv lsübniann 
bewohnt, ist vom 1. J u n i d. J A  
zu vermiethen.

S oppar»»  Bachestraße 1H

von 5 Z immern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, m it Wasserleitung 
versehen, ist b illig  zu vermiethen. An-. 
fragen Brombergerstr. 60, im  Laden.

G erechtestraße N r .  3 0  ist

eine jerrslWiche MnW
von 4  Zimmern nebst Zubehör und
eine kleinere Wohnnng von dre i 
Zimmern sofort zu vermiethen. Z «  
erfragen daselbst 3 Treppen bei HerkN
D v v o M Ä .______________________

2 Wohnungen,
je 4 Zimmer m it Zubehör, parterre 
und 3. Etage, s o fo rt od e r s p a te r 
zu vermiethen M a u e rs tra K e  3 6 .zu vernneiyen M ia u e v a r 'n y r  s v .

vollständig renovirt, sind in  meinem 
Hause, Brombergcrstraße 46 nutz 
Brückenstraße 10, von sofort oder 1- 
J u l i  er. zu vermiethen.

N u . a '

zu vermiethen Breitestraße 32.

Drück ickd «ttlag VSS «i 'Do«brliw»«i w «horu.


